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Englands Offensive
gegen die Sowjetmacht.
Rußlands politisches Fiasko in China . — Die
russische Kreditnot . — Keine europäische Hilfe .
— Zunächst nur politische und wirtschaftliche

Auswirkungen .
Von

Dr . Paul Rahrbach .
Vor drei Monaten richtete die englische Ne-

gierung eine Note nach Moskau , in der sie den
Russen mitteilte , sie halt « es für erforderlich :

„i>ie Sowjet -Union auf das dringendste zuwarnen , Saß es Grenzen gibt , über welche die
britische öffentlich« Meinung sich schwer Hin -
ausführen lassen würde und daß die Fortsüb -
rung solcher Propagandatätigkeit früher oder
später die Kündigung des Handels «bko m̂mensund sogar den Bruch der diplomatischen Be¬
ziehungen unvermeidlich mache -"
Diese Ankündigung war sehr mit Vorbedacht

geschehen , und diejenigen Stimmen , die den
Notenwechsel zwischen England und Sowjetruß -
laud für belanglos u-nH die englische Note nurfür ein Verlegenheitsprodukt hielten , waren im
Irrtum . Der englische Premierminister hat sichin seiner Parlament srede , in der er den Bruchmit Moskau erklärt , betontermaßen auf de»
Standpunkt gestellt : Wir haben Ruhland ge-
warnt , aber es hak es nicht für nötig gehalten ,auf diese Warnung zu achten ! Die Note vom
Februar war schon das Ergebnis einer Verstän¬digung zwischen » er radikal - antirussischen und
der gemäßigten . Richtung im englischen Kabinett :den Bruch noch auiMschieben , aber aus alle Fälle
die Basis für ein eventuelles späteres Borgehen
M schaffen .

Es ist kein Aiveisel , Sah man sich in England
entschlossen hat , jetzt aufs Ganze zu gehen . Tie
WeiÄung , man Hoffe , trotz Abhruch der diploma -
tischen und haildelevertraglichen Beziehungen
den Han 'del mit Rußland fortzusetzen , kann , nie -
manden täuschen. Die Offensive gegen die
Sowjetmacht ist eröffnet , und die Tatsache die-
ses Entschlusses beweist , daß die verantwortlichen
Stellen in England sie für aussichtsreich halten ,
und daß sie systematisch durchgeführt werVen soll.
Wenn England eine solche Entscheidung trifft ,
so pflegt es das Feld vorbereitet und sich Bun -
desgenossen gesichert zu haben . Daher wird
auch die deutsche Politik sich in der
russischen Frage bald der N o t w e n -
d i gleit gegenüber sehen , bedeut¬
same Entscheidungen zu treffen .

England würde nicht zum Angriff fchreiten ,wenn es den Gegner noch für stark hielte . Zu -
nächst ist in China ein weitgehender Zusammen -
bruch der sowjetrussischeu Politik erfolgt . Unter
den sparsamen Mitteilungen der Regierung über
die beschlagnahmten Beweismittel — es war
nicht einmal sicher , ob Baldwin die Ergebnisseöer Razzia in London oder in Peking meinte —
wurde besonders betont , daß Borodin , entgegen
den Moskauer Versicherungen , doch der beauf¬
tragte Sowjetvertreter in Kanton und in Han¬
kau gewesen ist, und daß seine Instruktionen
gegen England gerichtet waren . Die radikale
„Regierung " m Hankau ist heute ohnmächtig ,und die wirklichen Machthaber in China sind
alle anti kommunistisch und antisowjetistisch ein-
gestellt. Trotz der Bauernaufstände , die in eini¬
gen Gebieten vorwiegenden Großgrundbesitzesim Innern von Ehina ausgebrochen sind, ist mit
einem Siege Moskaus dort nicht mehr zu
rechnen.

Die chinesischen Sowietsrcunde sind von
den großen Geldquellen an der Küste
abgeschnitten u . iu einem verhältnismäßigkleinen Gebiet um Hankau eingekapselt . Eni *
scheidende Offeu sivbewegungeu sind ihnen nicht
mehr möglich.

Das zweite große Schwächemoment für Mos -
kau ist seine Kreditnot . Was von Kennern
schon lange bemerkt und vorausgesagt wurde ,öie Inuentarkrisis der Sowjetindustrie , wird
jetzt offenbar . Es war eins der letzten Worte ,die der zum WirtschaftsdiAator ernannte Dser -
ihinski noch vor seinem Tode seinen Genossen
surief :

Das industrielle Inventar , die MaschinenUnd übrigen Aulagen , die wir von der Bour -
fleoisie ererbt haben , ist verbraucht ! Jederrationelle Betrieb macht Rücklagen für die Er -
Neuerung des Inventars . Die Sowjetindustriehat sich nicht einmal imstande gezeigt , ohne
Staatszuschüsse zu arbeiten , geschweige denn
Abschreibungen und Rücklagen zu machen. Diesl it der Grund für die zunehmende Sehnsucht
nach Auslandskrediten .

Die erste große Hoffnung war die Regierung«er Arbeiterpartei in England . Man glaubte>chon , dicht vor der Erfüllung zu stehen, da
^ amsay Mae Donald sich bereit zeigte , einen
Handels - und Kreditvertrag mit Moskau , zudem .auch eine Regierungsgarantie für englische

Lieferungen nach Rußland gehören sollte , abzu-
schließen, als die Auflösung des Parlaments
und der große Sieg der Konservativen diese
Aussicht zunichte machte. Ein kleiner Erfolg ,
aber kein Ersatz für die gescheiterte große
Hoffnung auf den englischen Vertrag , war dann
der 300 -Millioucn -Krcdit , den Deutschland ge-
währte . Die sowjetrussischen Wirtschaftsleiter
gestehen es aber selbst zu, daß für die Erneue -
rung der Industrieanlagen und Maschinen nicht
Millionen nötig find , fondern Milliarden , lim
wenigstens einen Teil davon zu beschaffen, wur -
den die Verhandlungen mit Frankreich geführt ,bei denen die Russen schon aus Not von ihrem
lange festgehaltenen Grundsatz abwichen , keine
Workriegs -schulden anzuerkennen . Man kann als
sicher annehmen , daß Frankreich sich jetzt
gegenüber England verpflichtet hat , keine
Kredite an Rußland zu geben . Tschitschcrins
eilige Reise nach Paris und seine Bemühung
in letzter Stunde bei PoinearS und bei Briand
werden nichts genützt halben . . Die Pariser Be -

richte waren sofort auf den Ton gestimmt : kühle
Ausnahme , keine Aussichten auf französische
Hilse . Ohne vorherige Verständigung mit den
Franzosen hätte man in London auch keinesfalls
den Generalangriff eröffnet .

Auch die militärische Schwäche der Sow -
jetregierung ist für die Engländer kein Geheim-
nis . Die Rote Armee ist für einen großen Krieg
ungenügend ausgerüstet , und da sie in der
Hauptmasse aus dem Bauerntum rekrutiert wer-
den muß , das sich innerlich mit dem Bolsche-
wistenregime durch nichts mehr verbunden fühlt ,
im Gegenteil seiner Stärke und Unabhängigkeit
sich bewußt ist , so ist die Militärmacht nicht zu -
vcrlässig im Sowjetsinn . Auch die These ist
falsch , daß ein Angriff auf Rußland sofort
Bauern und Bolschewisten zusammenschweißen
würde . Dos würde er nur tun , wenn die
Bauern Grund für die Befürchtung erhielten ,
sie könnten das Land , das sie den Gutsbesitzern
geraubt haben , wieder verlieren . Man müßte
ein militärisches Vorgehen gegen Sowjet ruß -

land schon durch die größte Torheit belasten , die
überhaupt begangen werden könnte , durch eine
Verbindung mit den russischen Emigranten , um
zwischen Bauerntum und Bolschewismus eine
Einheitsfront herzustellen .

Trotzdem ist kein Zweifel , daß England höch-
stcns in allerletzter Linie au ein bewasf -
netes Vorgehen gegen Rußland denkt . Die
Waffen , die es anwenden will , werden bis auf
weiteres ganz aus dem wirtschaftlichen
und dem politischen Gebiet liegen . Die
nächste Folge der englischen Offcnsiverklärung
ist , daß Rußland jetzt nicht mehr aus irgend
welche Auslandskredite rechnen kann , denn wer
würde riskieren , solche zu geben oder zu garan¬
tieren ? Das Nächste , was erwartet werden
muß , sind innere Auseinandersetzungen unter
den Machthaber » -in Moskau , denn dort weiß
man am besten , was das Abschneiden der Hoff-
nun « aus Kredithilfe fiir die notwendige Wie -
derherstellung der industriellen Inventar - und
An la-gebasis bedeutet .

Tschitfcherine Berliner Verhandlungen.
Die Rückwirkungen

des englisch -russischen Konflikts
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Dr. R . J . Berlin , 28. Mai .
Nachdem die - deutsche Regierung gestern die

Wahrnehmung des Schutzes der russischen In -
teressen in London übernommen hat , liegt noch
keine Nachricht darüber vor , wem England die
Wahrnehmung seiner Interessen in Moskau
übertragen wird . ES besteht das Gerücht , daß
England , das übrigens die deutsche Maßnahme
ruhig entgegengenommen hat , nicht Teutschland ,sondern Frankreich mit der Wahrnehmung sei-ner Interessen in Rußland beauftragen wird .

Der russische Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten . T s ch i t sch e r i n . der gestern
Paris verlassen hat , ist heute in Frankfurt a . M .
eingetroffen , wo er einige Aerzte konsultieren
wird . Von Frankfurt wird Tschitscherin über
Berlin nach Moskau zurückkehren . Er wird
für die ersten Junitage in Berlin er -
wartet . Die Reichsregierung ist daraus vor¬
bereitet , Tschitscherin durch den Außen -
mini st er empfangen zu lassen .

Nach dem offiziellen Bruch zwischen Rußland
und England haben , wie der „Tag " berichtet ,
auch in Berlin diplomatische Besprechungen start-
gefunden , aus denen man in beteiligten Kreisen
die Auffassung gewonnen hat , daß der Konflikt
sich zunächst nicht nach außen auf andere Staa -
teu auswirken wird . Die aus Rußland verbrei -
teten Gerüchte über aktive Angriffsabsichten Ru -
mäuieus und Polens werden hier für propagan -
distische Maßnahmen der russische » Regierung
gehalten , die wahrscheinlich die nächsten Tageund Wochen im allgemeinen zu einer umfang -
reichen Propagandatätigkeit benutzen wird . Da -
zu gehören auch die in die ganze Welt gesandten
Nachrichten russischen Ursprungs , wonach jetzt
umfangreiche Aufträge an Deutschland , Italienund Frankreich gegeben werden sollen . In
hiesigen wirtschaftlichen Kreisen betrachtet man
diese Nachrichten äußerst pessimistisch , zumal auchdie russisch-englischen wirtschaftlichen Beziehun -
gen tatsächlich nie einen beträchtlichen Umfang
hatten , und vor allem Deutschland gar nicht in
der Lage ist , diejenigen Einfuhrwaren zu liefern ,die Rußland bisher von England bezogen hat .

Z ist möglich, daß sich vorübergehend die ruf -
sifch - italienischen Wirtschaftsbeziehungen etwas
verstärken , dagegen beobachtet man in hiesigen
wirtschaftlichen Kreisen , daß in Frankreich wohlunter dem Druck der Regierung recht große
Zurückhaltung geübt wird . Auch die wieder auf -
getauchten Gerüchte über die Absichten Wirtschaft-licher Kreise der Vereinigten Staaten , jetzt mit
Rußland in Verbindung zu treten , haben sich
bisher in keiner Weife bestätigt .

Die Londoner Gowjeivertreter als
Gäste der Arbeiterpartei.

W7B . London . 28. Mai .
Beträchtliches Aussehen erregt in der Pressedie Tatsache , daß eine Anzahl von Mitgliedernder Arbeiterpartei und Gewerkschaftsführerndem russischen Geschäftsträger Rosengolz ,dem Leiter der Handelsdelegation , Kintschuk ,und dem Ersten Sekretär der Sowjetmission im

Unterhaus gestern ein A b s ch i e d s f r ü h st ü ck
gab , das „Daily Telegraph " in einem Leit -
artikel „eine überlegte , aber charakteristische
Unverschämtheit " gegenüber dem britischenParlament , das sich soeben für die Entfernungder Russen ausgesprochen hat, nennt . „DailyMail " zufolge hat Mac Donald es abge -
lehnt , an dem Frühstück teilzunehmen .

„Daily Herald " gibt den Inhalt der Rede
wieder , die Rosengolz auf dem Frühstück gehal -
ten hat . Er betonte danach „die Unechtheit des
Beweismaterials , aus Grund dessen die bri -
tische Regierung gehandelt hat "

, nnd sagte , an
oberen Stellen habe Leichtgläubigkeit geherrscht,
an unteren Stellen aber seien verbrecherische
Handlungen begangen worden . Die Gefahr
eines neuen Krieges sei niemals so
groß gewesen wie augenblicklich .

Frankreichs Haltung gegenüber
Rußland .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .>
8 . Paris , 28 . Mai .

In der morgigen Sonntagsausgabc des „Pe -
tit Parisien " wird sich Seydoux in einem be -
merkenswerten Artikel mit dem Abbruch der
Beziehungen zwischen Rußland mild England be¬
schäftigen. Seydcux weist in seinem Artikel auf
den großen Irrtum Lloyd Georges hin . Dieser
hatte geglaubt , so schreibt Seydoux , in Rußland
ein großes Absatzgebiet sür englische Waren zu
erschließen . Andererseits unterließ die Sowjet -
Regierung keineswegs ihre revolutionäre Pro -
paganda . Im Fahre 19"24 erkannte die englische
Regierung ihren Fehler . Die russische Propa -
ganda zivang England zum Handeln , um sich
nicht selbst in Gefahr zu bringen . Die franzö -
fische Regierung , so sährt Seydoux sort , wird sich
von England in ihrem Verhalten Rußland
gegenüber nicht beeinflussen lassen. ll>m mit Ruß -
land zu brechen fehlen für Frankreich die nöii -
gen VoranSfetzungen . Schwieriger ist schon die
S t e l l u n g D e u t s ch l a n d s , meint Seydoux ,
es schwanke zwischen Rapallo und Locarno . Es
soll sich nur vorsehen , daß es sich
hierbei nicht zwischen zwei Stühle
setzt .

( siehe auch Seite 2 .'

Ltm den Oawesplan.
Unmögliche französische Forderungen .

fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin , 28. Mai .

Bei Verhandlungen über Sachlieferungen auf
Grund des Dawesplanes , die in Frankreich zwi-
schen deutschen und französischen Wirtichasts -
kreisen geführt worden sind , hat sich in letzter
Zeit herausgestellt , daß Verträge aus Sachliefe -
rungen mit langer Frist schwer abzuichließeu
waren , weil man die Durchfuhrbarkelt des
Daivesvertrages nicht als so unbedingt ge -
sichert ansieht , daß die Finanzierung von dieser
Seite aus möglich gewesen wäre . Wie der
Demokratische Zeitiingsdienit erfahrt haben
deshalb private französische Wirtschastskreise die
Anregung ge-geben, Deutschland solle sich biö
zum Jahre 1932 zur unbedingten Einhaltung
des Dawesplanes verpflichten . Es handle sich
hierbei aber lediglich um private Vorschläge .
Von amtlicher französischer Seite sei bisher die-
ses Ersuchen an die deutsche Regierung noch
nicht gestellt worden . Wie verlautet sind in Re -
gicrungskreisen diese Vorschläge bereits er -
örtert worden . Dabei wurde der Standpunkt
vertreten , daß es unmöglich sei , eine feste
Bindung bis 1ö32 einzugehen .

Japanische Truppentransporte nach Tsingtau .
WTB. Paris , 28. Mai . Wie die Agentur

Jndo Pacific aus Tokio berichtet , hat der
Kriegschef S) okiwa den Flottenstützpunkt Sa¬
scha am 26. Mai mit 700 Mann Marineinfan¬terie mit Bestimmung Tsingtau verlasse».

Q'ndberghs Flug nach Brüssel.
Mgeisterter Empfang in der belgischen

Hauptstadt .
lEigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".!

8 . Paris , 28. Mai .
Lindbergh ist heute mittag 12.80 Uhr zum

Flug nach Brüssel gestartet und nachmittags
3 .12 Uhr auf dem Brüsseler Flugplatz gelandet .
Er wurde vou einer großen Menschenmenge ,
dem Premierminister Jaspar , dem amerikani -
schen Gesandten und sonstigen amtlichen Per -
sönlichkeiten empfangen . Lindbergh fuhr im
Auto zur amerikanischen Gesandtschaft, wurde
um H6 Uhr vom belgischen König und dem
gesamten Hofe und hiernach von dem königl .
belgischen Aero -Club empfangen . Der König
verlieh Lindbergh das Kreuz des Leopold-
ordeus : • Heute abend findet ihm zu Ehren ein
großes Diner statt . Morgen vormittag emp-
fängt ihn die Stadt Brüssel , morgen nachmittag
fliegt Lindbergh nach London weiter .

Daß , wie schon gemeldet wurde , bei den Lind-
bergh -Ehrungen in Paris auch politische Motive
sehr stark mitgesprochen haben , geht aus einer
Depesche aus Neuyork hervor , die soeben hier
eingetroffen ist nnd die besagt , daß der Lind-
bergh - Empfang in Paris von den Amerikanern
zum Anlaß genommen werden soll , einen dau -
ernden Friedens - und Freuudschaftsvertrag
zwischen Frankreich und den Vereinigten Staa -
ten zu schließen . Man erwartet , daß der Staats -
sekretär Mellon schon bald entsprechendeSchritte einleiten wird und zwar in Gestalteines Briefes , in dem er die amerikanischeFreundschaft für Frankreich zum Ausdruck brin -
gen wird . Die amerikanische Regierung wirdin dankbarer Anerkennung für den feierlichenEmpfang Lindberghs in Paris die von Briandkürzlich angewandte Formel eines dauerndenFriedens aufgreifen . Man hat in maßgebendenKreisen den Eindruck , daß dahingehende politischeVerhandlungen schon sehr bald beginnen sollen.

WTB. Berlin , 28 . Mai .
Einer Korrespondenzmeldung zufolge ist vonmehreren Seiten im deutschen Auftrage mito« m amerikanischen Ozeanflieger Lindberghüber einen Flug nach Berlin verhandelt wor -den . Lindbergh habe es als sehr wahr -sch « inlich bezeichnet, daß er auf einem aröße -ren Rundflug auch Berlin berühren werde .

pinedo fliegt weiter.
TU. Rom . 28. Mai .

Die Unterbrechung des Ozeanfluges von deilnebo wird auf starke Gegenwinde zurlickge-
Je

*
n Brennstoff noch vor Erreichungdes Zieles zur Neige hätten gehen lassen.Das Flugzeug blieb drei Tage auf hoher Seeim Schutz eines portugiesischen Segelschiffes

L "?. ^ urdc dann zuletzt au einem Flügel leichtbeschädigt. De Pinedo wird den Flug vonSorta auf den Azoren , wo er heute ankam , nachRom fortsetzen .

150 Bergleute verschüttet.
TU. Berlin , 28 . Mai .

Wie das „Berliner Tageblatt " aus Washiivg-ton meldet , wurden durch eine Explosion ineinem Kohlenbergwerk bei Trinidad tColorado )etwa 150 Bergleute lebendig begra -
b e n . 5 Bergleute wurden als Leichen gebor -
gen . Ueber das Schicksal der übrigen ist einst-iveilen keine Gewißheit zu erlangen .
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Moskau unter dem Eindruck
der englischen Note.

TU . Riga . 28 . Mai .
Sic aus Moskau gemeldet wird , hat nach dem

Eintreffen der englischen Note im Poliibüro
eine außenpolitische Konferenz getagt , in der
die veränderte außenpolitische Lage der Sowjet -
union eingehend erörtert wurde . Während
Rykow die Annäherung an Frankreich , Jta -
lien und Amerika verlante , wandten sich die
Führer des linken Parteiflügels cege » Stalins
Kompromißpolitik . Die englische Note wurde
in ihrer Abfassung dahingehend beurteilt , daß
sie weniger für Moskau , sondern propagandi -
stisch für das Ausland abgefaßt worden sei .

Heute vormittag sind den Mitgliedern der
englischen Mission die Pässe über -
reicht worden .

Im Außenkommissariat gaben heute die Ge -
sandten Afghanistans und der Türkei die Ver -
sichernng ab . daß ihre Staaten sich nach wie vor
an die mit der Sowjetunion abgeschlossenen
Frcundschastsverträge gebunden halten . Der
italienische Gesandte betonte bei seinem Besuch
im Außenkommissariat , daß bei Nichtein -
Mischung Rußlands in die italienische Innen -
Politik Italien die Neutralität wahren werde .
Die Sowjetregierung bereitet jetzt einen Auf -
ruf an die asiatischen Völker vor , in dem jede
aegresfwe Politik seitens Rußlands abgelehnt
wird , den asiatischen Völkern aber der russische
Schutz gegeu englische Angriffe jederzeit zu -
gesagt wird .

4-

Die Frist für die Abreise der Russen aus
London.

London . 27. Mai . Wie Reuter meldet , wird
der Sowjetmission bis zn ihrer Abreise eine
Frist von einer Woche bis zu ' zehn Tagen von
dem Zeitpunkt der Uebergebung der Note an ,
gesetzt werden . Die britischen Beamten werden
etwa zu dem gleichen Zeitpunkte aus Moskau
zurückgezogen werden .

Die Oeutschenverfolgungen
in polnisch -Schlesien .

Die Beschwerdeschrist des Deutschen
Bolksbundes .

WTB . Kattowitz . 28 . Mai .

Zu der inzwischen durch den Geschäftsführer
des Deutschen Bolksbundes erfolgten Ueberrei -
chung der Beschwerdeschrist über die Rybuiker
Vorgänge erfahren wir folgendes : Der Be -
schwerdefchrift ist eine Anlage von 500 Seiten
beigelegt , welche Protokolle , ärztliche Gutachten
usw . über die Mißhandlungen enthält . Aus dem
Memorandum geht deutlich bervor , daß tatsäch -
lich eine große R ^ihe von Mißhandlungen vor -
gekommen ist , die augenscheinlich systematisch
begangen worden sind . In der Denkschrift
wird von dem Wvjwoden die strenge Bestrafung
aller in Frage kommenden Beamten der Rub -
niker Sicherheitsöehörde gefordert . Gleichzeitig
enthält das Memorandum eine Beschwerde über
die mit der Wahrheit in Widerspruch stehende
Berichterstattung der polnischen Telegraphen -
agentur . Eine Abschrift der Beschwerde ist gleich -
zeitig dem Präsidenten der Gemischten Kommis¬
sion , Ca lon der , sowie dem Minderheitsamt
des Völkerbundes zugestellt worden .

B. Warschau . 28 . Mai .
Der Kattowitzer Wojwode K r a s z i n f f i ist

in Warschau zur Berichterstattung eingetroffen .
In polnischen Kreisen wird angenommen , daß
er die Auslösung des oberschlcsischen
Sejms beantrage » wird , da dieser in seiner
letzte » Sitzung die Antwort deH Wvjwoden auf
eine Aufrage wegen der ungenügenden Sicher -
heitsmaßnahmen in Oberschlesien mit großer
Mehrheit als u n g e n ü g e n d bezeichnet hat

und dieses mit den Stimmen der polnischen So -
zialisten und der Korfanty - Partei zustande ge -
kommene Mißtrauen die Stellung des Wvjwoden
erschwert hat .

Ein neuer Schlag gegen die
deutschen Schulen im Saargebiet .

bld, Saarbrücken . 28 . Mai .
Die Saarregieruug hat von den zuständigen

deutschen Stellen die Erhöhung des Schulgeldes
sür die höhereu kommunalen Lehranstalten von
500 aus 900 Franken gefordert mit der Drohung ,
im N ichtbe folgungsfalle den Schulen die Staats -
Zuschüsse zu entziehen . Dieses neue Diktat der
Saarregieruug erscheint als ein Schlag gegen
den kulturellen Aufstieg sowie gegen die deutscheu
Saarschulen , zumal in demselben Augenblick auch
die Erpressungspropaganda für die französischen
Schulen neu eingesetzt hat . Die Saarstädte ver -
suchen diese Maßnahme durch vermehrte Schaf -
jung von Freistellen auszugleichen .

Ein deutsch . französisches Abkommen
über Grenzbahnhöfe.

Berlin . 28. Mai .

Reichsmiuister Dr . S t r e f e m a u n hat dem
Reichstag ein Abkomme » zwische » dem De » t -
sche » Reich und Frankreich über die Ein r ich -
tuug der Grenzbahnhöfe zugehen las -
sen . Für die Grenzländer Bayerns und Pren -
ßens bleibt es bei dem System getrennter
Grenzbahnhöfe auf deutschem und französischem
Gebiet . Bezüglich der Rheingrenze war die im
Verfailler Vertrag enthaltene Bestimmung maß «
gebend , daß hier die Grenzbahnhöfe aus dem
rechten Rhein ufer einzurichten sind . Dke
aus deutschen Boden dienstlich tätigen fran -
zösischen Beamten unterstehen den deutschen
Strafgesetzen und Polizeivorschriften und der
deutschen Gerichtsbarkeit . Auch hat sich die
französische Regierung verpflichtet , solche
Beamte zu versetzen , deren Verhalten den beut -
fchen Behörden Anlaß zu berechtigten Beschwer -
den gibt . Das Abkommen ist aus 3 Jahre
geschlossen .

Deutschland und Spanien.
Der neue spanische Botschafter beim

Reichspräsidenten.
WTB . Berlin . 28 . Mai .

Der Reichspräsident hat heute in An -
Wesenheit des Reichsaußenministers Dr . S t r e -
semann den nenernannten spanischen Botschaft
ter , Dr . Fernando Efpinosa de los M o n t e r o s
n Bermejillo zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens empfangen . Der Bot -
schafter wies in seiner Ansprache u . a . daraus
hin , daß er seine berufliche Laufbahn in Berlin
begonnen habe uud daß ihm deshalb die Wie -
Verkehr nach Berlin , das er als Mittelpunkt der
Wissenschaft und der Arbeit kennen und schätzen
gelernt habe , besonders begrüßenswert gewesen
sei . Wie sein Borgänger im Amt werde er be-
müht sein , dazu beizutragen , die herkömmlichen
Bande der Freundschaft zwischen Spanien und
Dentschland , wenn überhaupt möglich , noch enger
zu ziehe » und zu festigen «

Der Reichspräsident gedachte in seiner Erwide¬
rung zunächst der jahrelangen außerordentlich
erfolgreichen Tätigkeit des Borgängers des Bot -
schafters und führte dann n . a . ans : Auch mir
und der Reichsregierung liegt die Erhaltung und
Pflege der zwischen Deutschland und Spanien
entstehenden , auch in schweren Zeiten erprobten
Freundschaft und die Entwicklung und Förde -
rung der unsere Länder verbindenden Wirtschaft -
lichen und kulturellen Beziehungen besonders am
.Herzen . Dabei weiß ich mich eins mit den , deut -
sche» Volke , das für das edle spanische Volk und

seinen erhabenen Herrscher die aufrichtigsten Ge -
fühle der Freundschaft sowie für die reiche alte
Kultur Spaniens volle Bewunderung , hegt .

An den Empfang schloß sich eine Unterhaltung ,
in deren Verlaus der Botschafter dem Reichs -
Präsidenten die Mitglieder der Botschaft vor -
stellte .

Oer Reichspräsident an die Hapag .
WTB . Berlin . 28 . Mai .

Der Reichspräsident hat an die Hamburg -
Amerika - Linie aus Anlaß ihres 80jährigen Be -
stehens sollendes Telegramm gerichtet :

„Der Hamburg -Amerika - Linie spreche ich zum
Jubiläum 80jährigen Bestehens in dankbarer
Anerkennung all dessen , was sie für Deutsch -
lands Seeverkehr und Deutschlands Weltgel -
tuug getan hat . meine h e r z l i ch st e n Glück -
wünsche aus . Möge der Ausstieg , de » sie
nach de » schweren Schicksalsschlägen der Kriegs -
und Nachkriegszeit so tatkräftig begonnen , sie
zu weiteren Erfolgen führen . Mit herzlichen
Grüßen laez . v . Hindenburg . Reichspräsi¬
dent ."

Oer Beleidigungsprozeß Mahraun
gegen Sodenstern.

WTB . Berlin . 28 . Mai .

Der iBeleidigungSprogeß des Hochmeisters des
Deutschen Ordens , Arthur Mahraun , gegen
den Major a . D . v . Soden st cru als den ver -
antworÄichen Ŝchriftleiter der vom National -
verband dentscher Offiziere herausgegebenen
„Deutschen Treue " sowie gegen Generalleutnant
a . D . v . Wächter und Major v . Jena , der
am 10. Mai schon einmal das Gericht beschäf -
tigte , wurde heute vor «dem Einzelrichter fort¬
gesetzt . In der ,Mossischen Zeitung " hatte Arnold
Rechberg einem deutsch -sranMischen Militär -
bündnis das Wort geredet und Mahraun hatte
im „Juwgdeutiche » '' zu diesem Vorschlag Stel¬
lung genommen . Die „Deutsche Treue " hatte in
einer Erklärung des Nationalverbandes zu
Mahranns Stellungnahme von Deutschen ge-
iproche » , „ die überhaupt keinen Charakter mehr
haben " . Durch diese Erklärung fühlte sich
Mahraun beleidigt und !hat die drei genannten
Herren deshalb verklagt .

Nach längerer Beratung verkündete der Vor -
sitzende folgendes Ur teil ! :

Der Angeklagte v . Sodenstern wird s r e i g e -
sp r o ch e n . Die Angeklagten Generalleutnant
u Wächter und Major von Jena werden
wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von
30 M . verurteilt . Die Kosten des Verfahrens
iverden zu je einem Drittel den beiden Ver -
urteilten und dem Privatkläger auferlegt , Der
Pri -vatkläger trägt auch die Kosten , idie dem
Major v , Sodenstern erwachsen sind . Tie Ver -
offentlichung des Urteils erfolgt im „Jungheut -
schen" un 'd in der „Deutsche Treue " .

Die deutsche Sprache auf der Arbeitskonserenz.
WTB . Genf , 28. Mai . Ter dritte Ausschuß der

Arbeitskonserenz , der die Grundlinie für ein
Verfahren zur Festsetzung von Mindestlöhnen
aufstellen soll , hat heute vormittag einstimmig
im Interesse zahlreicher Mitglieder den vor -
läufigen Beschluß gefaßt , daß bei de » Verhaud -
hingen alle Reden uicht nur ins Englische oder
Französische , sondern auch ins Deutsche
übersetzt werden sollen .

Di« deutschen Ingenieure ehren Prof . Junkers .
Berlin , 27. Mai . Aus der Tagung des Ver -

eins Deutscher Ingenieure in Mannheim wird
am Sonntag , wie die „Voss . Ztg .

" erfährt , dem
Professor Dr . h . e . Jnnkers die Grashof -
Denkmünze verliehen werden , die höchste
Ehrung , die der Berein Dentfcher Ingenieure
zu vergeben hat .

Oer Münchener Reichsbannertag
verboten .

Nationalsozialistische Gegendemonstrationen
ebenfalls verboten . — Die Folge politischer

Schlägereien .
München . 28. Mai .

In der Humboldtstraße wurden am Donners -
tag abend acht zu einem Appell marschierende
Nationalsozialisten von etwa 150 bis 200
Kommunisten und Reichsbanner «
leuten überfallen und mit Stöcken , Tot -
schlägern und Messern bearbeitet . Sechs der
Überfallenen wurden teils schwer , teils leichter
verletzt . Ein schwerverletzter Nationalsozialist
ist inzwischen an den erlittenen Verletzungen
g e st o r b e n .

Die Polizeidirektion München hat daraufhin
solgende Verordnung erlassen :

Der vom Reichsbanner Schwarz -Rot -
Gold veranstaltete südbayerische republikanische
Tag mit allen Veranstaltungen wird ver -
boten . Ferner werden verboten die von der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
einberufe » « Massenprotestversammluug , sowie
die vo » den Vereinigten Vaterländischen Ver -
bänden einbernsene Versammlung und schließ -
lich alle Züge zu uud vou der Beisetzung des
bei den Zusammenstößen in der Humboldtstraße
getöteten Nationalsozialisten Hirschmann .

In einer Erklärung weist die Polizeidirektion
die in einem Teil der Presse gegebene Darstel -
lung zurück , wonach die Polizei während der
Schlägerei „nirgends zu sehen gewesen " sei und
erst eineinhalb Stunden nach dem Ueberfall ein -
gegriffen habe . Dem energischen Zugriff der
polizeilichen Außenorgane , so heißt es in der
Erklärung , sei es zu danken , daß die Polizei -
direktion kurz nach Bekanntwerden des Aus -
gangs der Schlägerei eine Reihe von Personen
festnehmen konnte . Bon den vorläufig Fest -
genommenen sind neun Personen dem Amts -
gericht zur Haftfragelöfung zugeführt worden .

Der Aeltestenrat des Bayerischen Landtags be -
schloß , die deutschnationale Interpellation wegen
der politischen Schlägereien in der Humboldt -
straße an die erste Stelle der Tagesordnung der
öffentlichen Sitzung des Landtages am Montag
nachmittag zu setzen .

Eröffnung der internationalen
Buchkunstausstellung.

TU . Leipzig , 28 . Mai .
Mit einer Festsitzung in der Universitätsaula

wurde heute die Internationale Bnchkunstaus -
stelluug eröffnet . Unter den Ehrengästen be-
merkte man in der Festsitzung den russischen
Botschafter und den schweizerischen Gesandten ,
sowie mehrere nach Leipzig besonders delegierte
Vertreter anderer Staaten . In einer Begrü¬
ßungsansprache gedachte der sächsische Wirt -
schaftsminister Dr . Wilhelm to mit Kriegs¬
ausbruch eingegangenen Ausstellung Bugra .
Prof . Hugo Steiner - Praf wies als Bor -
sitzender des Vereins deutscher Buchkünstler
auf die .internationale Beschickung der neuen
Ausstellung hin . zu deren Zustandekommen
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Geschichten um die Bismarck-
straße.

Karlsruher Schulerinnerungen .
Von

Dr . Gustav Manz «Berlin ) .

Man sollte es » icht für möglich halten ! Eines
schönen Tages flattert einem ein Brief auf den
Tisch von einem lieben alte » Schulkameraden
und teilt eiuem mit , daß Ende Mai ein Zu¬
sammentreffen der Karlsruher Abiturienten des
Jahres 1887 geplant sei , aller derer , die noch
am Leben sind vou den beiden Oberprimen des
illustren Karlsruher Gymnasiums !
Aber es ist in der Tat so ! Es hilft kein Drehen
und Deuteln — es sind wirklich 40 Jahre vor -
über seit jenem erquickenden Julitag , au wel -
chem wir , begleitet von den Segenswünschen
unseres silbermähnigen Direktors Gustav
Wendt , losgelassen wurden in die Freiheit des
akademischen Lebens . . .

Wenn man nun als ein in Berlin Lebender ,
den ' der Beruf nicht losläßt , leider gezwungen
ist , eine so schöne Feier nur in der Ferne mit
wehmütig - frohen Gedanke » mitzumache » , so
liegt es nahe , daß man anfängt , im Schatze der
Erinnerung zu graben , einige der kostbarsten
und unvergänglichen Stücke gleichsam in die
Hand zu nehmen und sinnend , manchmal auch
kopfschüttelnd , zu betrachten .

So geht es mir in diesen Tage » , in denen die
bemoosten Häupter in der lieben alten Residenz
zusammentreffen , » m auch ihrerseits Auge in
Auge der alten Zeiten zu gedenken und , wie es
bei Scheffel heißt , an der Erinnerung Pfoten zu
saugen .

Ich sitze hier im sogen , preußische » Ausland ,
weitab von der geliebten Fächerstadt , in welche
von ferne die blaueu Schivarzwaldberge herein -
grüßen, ' ich krame in Schubladen , blättere in

alten Tagebüchern und Briefen , ja sogar mit
nachträglicher Schamröte in allerlei Schulzeug -
nissen !

Die Schamröte steigt mir aber nicht deshalb
auf , weil ich etwa in meiner Sünden Maien -
blüte jene üblichen schlechten Noten mit nach
Hause gebracht hätte , an welche besorgte Eltern
die Aussicht einer sehr düsteren und nichts -
nutzigen Zukunft anzuknüpfen pflegen . Im
Gegenteil ! Ich werde schamrot darüber , daß
das Schicksal es hinterher so gnt mit mir ge-
meint hat . Denn obwohl ich ein weithin ver -
schriener Musterschüler , ein Primus omnium ,
kurzum , eine Zierde der Anstalt gewesen war ,
auf welcher die Blicke sämtlicher Ordinarien
von Sexta bis Prima mit Wohlwollen und An -
erkennnng ruhten , bin ich doch nicht nnter die
sog . Räder gekommen , sondern ich fnche in Aus -
übuug eines ordentlichen Berufes meinen Mit -
menschen zu nützen . In den Lebensgeschichten
ist es meistens zu lesen , daß ein guter Wein
erst dann zustande komme , wenn sich der Most
ungebärdig benommen habe . Bei mir trifft das
nicht zn ! So habe ich wenigstens als besonderes
Kennzeichen die Genugtuung , daß ich eine Ans -
nähme von der Regel bin .

Mögen es aber die Leser dieser Zeilen , zu
denen manche meiner früheren Penalgenossen
gehöre » mögen , als milderden Umstand mir zu -
rechnen , daß ich späterhin reichlich nachgeholt
habe , was sich in den vier Jahre » der Bor -
schule und den neun Jahren des Gymnasiums
— unter heilsamem elterliche » Zwang und bei
»iciner damals stark vorhandenen Abneigung
gegen üble Streiche — nichl hatte entfalten
können .

Und damit bin ich gleich mitten drin in
meinen alten Schulcrinnerungen , welche an -

heben mit dem Jahre 1874.
Ein kleiner braver Knirps muß ich damals

gewesen sein , denn hente noch erinnere ich mich
des täglich ans Angst geborenen Lampenfiebers ,
mit welchem die frühe Morgenstunde begann .
Obwohl wir nämlich damals in der dichter -
berühmten Stephanienstraße , schief gegenüber
dem Scheffelhaus , wohnten , und ich nur wenige

Schritte zu tun hatte , um an dem Münzgebäude
vorbei durch den kurzen Durchbruch der Semi -
narstraße zur Stätte unserer Borschulweisheit
zu gelangen , so glaubte ich doch jedesmal — zu
spät zu kommen . Nicht ein einziges Mal ist
dieser Fall eingetreten , und doch erwischte ich
eine Stunde Arrest , ich weiß nicht mehr von
welchem meiner drei Vorschullehrer Graeber ,
Nenwirth oder Mainzer . Und diese Stnnde
Arrest bekam ich , es ist erstaunlich zn sagen ,
wegen „Zusrühkommeus " ! Unsere Schulräume
bildeten den rückwärtigen Teil des Lehrersemi -
nars , und zwischen diesem Gartenhaus und
jenen , Vorbergebände erstreckte sich der
Seminargarten , dessen damals jung angepflanz -
ten Tannen mir heute noch lebendig vor Augen
stehen . Wenn nun die Herren Vorschüler zn
früh erschienen , so verführten sie einen nn -
mäßigen Lärm und störten dadurch die Arbeit
der Herren Seminaristen . Also wurde bestimmt ,
daß das Betreten des Schulgeländes erst kurz
vor Beginn des Unterrichts zu erfolgen und
man sich dann in aller Ruhe auf seinen Platz
im Schnlzimmer zu begebeu habe . Aber mein
Lampenfieber war zu stark , uud so wurde ich
eines Tages zwar nicht als Lärmmacher , aber
eben einfach als eine unwillkommene verfrühte
Erscheinung vom Arme der Gerechtigkeit ge-
saßt . Ich hatte eine Stunde laug Zeit , darüber
nachzudenken , wie recht das Sprichwort hat :
„Blinder Eifer schadet nur " .

Immerhin war diese Lehre heilsam für mich :
ich «habe mir für mein späteres Leben etwas
mehr Gelassenheit « » gewöhnt .

Im übrigen aber sind meine Erinnerungen
an diesen Borhof der Weisheit höchst angeneh -
mer Art . Ich denke mit Wehmut au die großen
Schillbrezeln zurück , die es am Jahresschluß ,
vom Schnldiener aus einem Waschkorb heraus
verteilt , jedesmal gab : ich denke mit lebhafter
Freude an die festlichen Feiern im Schulsaal ,
mit welchen wir des Sedantages und der Ge -
burtstage von Kaiser und Großherzog ge-
dachten .

Als ich in die erste Klasse der Seminarvor -
schule kam , waren ja erst drei Jahre vorüber

seit dem Friedensschluß zu Frankfurt a . M . ;
die Erinucrung an den deutsch -französischen
Krieg ivar noch ganz frisch . Ja , ich entsinne
mich , daß das erste Fremdwort meines Lebens ,
welches ich kennen lernte , das Wörtchen „Ehar -
pie " war : wieviel tausend und abertausend
fleißige Hände waren im Kriegsjahr damals
noch tätig gewesen , um „Charpie zu zupfen
für unsere Verwundeten , eine Tätigkeit , die ein
späteres Geschlecht angesichts verbesserter Ver -
bandsmittxl nicht mehr kennen gelernt hat .

Aber auch in anderer Weise klang der kriege -
rische Ton in unsere jungen Ohren . Zur Se -
daiiseier sagteil wir Gedichte auf , von jeuer
mehr frisch -fröhlichen , als innerlich - bedentsamen
Art , Gedichte , wie sie damals zusammengefaßt
waren in den bei Franz LipperHeide erschiene¬
nen „Liedern z u Schutz und Trutz ".
Neben Dahn und Geibel , Freiligrath nnd Hoss -
mann von Fallersleben , Hermann Lingg und
Julius Wolf , waren es auch Männer weniger
bekannten Namens , die ihren Tribut au die b*»
wegte Zeit gezollt hatten . Für uns jüngste Ge «
neration suchte mau damals natürlich weniger
das getragene Pathos heraus als eine gewisse
Art von Draufschlage -Lyrik , wie ich sie nennen
möchte . Mir ist deshalb manches davon im Ohr
hasten geblieben , weil es mein Schicksal war ,
von der ersten Vorschulklasse bis zur Abiturient
ten - Abschiedsrede stets eines der künstlerische «
Sprachrohre der Klasse zu bilden . Ein Gedicht
von Hermann Kletke sing damals an :

Kommt ein Fuchs zum deutschen Rhein ,
Trauben naschen möcht ' er .
Doch sie werden sauer sein ,
Meint des Rheines Wächter .
Wäscht den Pelz ihm wacker au ? ,
Schickt ihn wohlgeprellt nach Haus , —
Füchslein auf der Lauer ,
Die Trauben sind zu sauer !

In dieselbe Kerbe schlug auch Friedri ^
Bodenstedts „Feldinstruktion über die Zuaven >
ein bei uns besonders beliebtes Redestück , lve»
die Schlußzeile jeder Strophe als Beantwok '
tung der gestellten Frage von der ganzen Klasse



* 1. 147 Jtoratacttfttr Tagblatt , Sonntag , den 29. Mai 1937 Lette 3
über 1000 Künstler aus zwanzig Staaten bei¬
getragen haben . Die Grüße von Reich und
Preußen überbrachte Staatssekretär Dr .
Zw tigert . Gerhardt Hauptmann pries
das Buch im Sinne Luthers als eine der groß -
ten Wohltaten (Rottes . Es sei der Ausdruck
geistiger Freiheit und damit eine nicht zu über -
windende Großmacht . Bevor die Festgästc durch
die Ausstellung geführt wurden , hielt noch Ger -
Hardt Hauptmann vom Balkon der Universität
herab eine kurze Ansprache an die Studenten -
schaft . •

„Die Stellung des Akademikers
zum neuen Staat " .

Stresemann vor der Tübinger Studentenschaft.
TU . Tübingen , 38 . Mai .

Geistern nachmittag 1 Uhr traf Reichsaußen -
minister Dr . Stresemann in Tübingen ein , um
im Schillersaal des Tübinger Museums zu der
Studentenschaft über „Tie Stellung «des Akade¬
mikers zum neuen Staat " zu sprechen - Bon der
Studentenschaft stürmisch begrüßt , richtete der
Vorfitzende des Hochschulringes an den Minister
herzliche Worte der Begrüßung . Dr . Strese -
mann begann mit einen « Historischen Vergleich
zwischen dem deutschen Volk und der akademi¬
schen Jugend zu Bismarcks Zeiten , in der jüng -
sten Vergangenheit und Gegenwart . Dabei
erinnerte er an Bismarcks Rede an die Stu¬
dentenschaft auf dem Marktplatz zu Jena , an die
Anfänge der Burschenschaft , an das Pol kshcer
eines Scharnhorst , an die liberale Gesetzgebung
eines Freiherrn von Stein , an Ficht es begei -
sternde Reden . In diesen Tagen sei sich der
deutsche Akademiker seines Führertnms bewußt
gewesen . Das Akademikertuni der Gegenwart
habe sich nur zu einem geringen Teil dem Heu-
tigen Staat zur Verfügung gestellt . Nach dein
furchtbarem Chaos der Revvlution sjahr e sei die
Volksseele wieder zum Borschein gekommen .
Doch so oft das deutsche Voll an die Oberfläche
wollte , wurde es von feindlichen Mächten in
den Abgrund gestoßen . Diese Dinge sind heute
überwunden . Der Dank dafür gebührt den
Männern , die sich auch damals , zu einer Zeit , da
es als keine -besondere Ehre galt , für Deutsch -
land zu arbeiten , dem Baterland zur Verfügung
stellten . Wenn das deutsche Volk lernen wollte ,
die Einigkeit und Geschlossenheit ,
das Bcrantwortlichkeitsgesühl gegenüber dem
Volks ganzen über alle 'Parteipolemik und Pe -
danterie zu stellen , der Krieg hätte gewiß wenig -
stens innerpPlitisch einen anderen Ausgang ge -
bracht . Das Ausland beginne Deutschland wie -
der zu achten unter dem Eindruck des deutschen
Lebenswillens .

Dr . Stresemaun betonte , daß nur auf der brei -
ten Basis von Rechts und Links eine Regierung
die Staatsinteressen fruchtbar vertreten könne .
Die Formel „Rechts oder Links " sei sehr töricht .
Heber »Sie Parteien hinaus möge der Gedanke
der deutschen Volksgemeinschaft gehegt werden .
Die Zukunft liege in -den Händen der Jugend ,
insbesondere bei der akademischen Jugend als
der kommenden Führerschicht . Wenn der Alka -
derniker sich nicht politisch betätige , stehe ihm auch
nicht das Recht der Kritik an der Politik zu .

Am Schluß seiner mit großer Begeisterung
aufgenommenen Rede erinnerte Dr . Stresemann

den am 2 - Oktober Äieiös Jahres stattfinden -
den 80. Geburtstag Hindenburgs . An diesem
Ehrentag möge das deutsche Volt einmütig und
geschlossen hinter seinem obersten Repräscntan -
ten stehen .

Die Krise in der K .P .D.
Berlin , 28 . Mai . Die kommunistische Be -

zirksleitung Berlin - Brandenburg schloß 34
Parteimitflieder , darunter auch den preußischen
Landtagsabgeordneten Müller , wegen par -
teischädigenden Verhaltens und wegen fort -
gesetzter bewußter Verstöße gegen Parteitags -
beschlüsse aus der Partei aus .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . In Letzliugen bei Magdeburg war

der Oelmühlenbesitzer Karl Herms damit be -
schäftigt , die abgerissene Antenne seiner Radio -
anlage wieder zu befestigen . Er warf das Ende
des Antennendrahtes mit einer Schraubmutter
beschwert über das Dach seines Hauses . Der

Draht berührte die Starkstromleitung und
Herms wurde auf der Stelle getötet .

Dresden . Der im Voltsopfer - Prozeß Meiß¬
ner und Löffler viel genannte Bankier Heil »
mann hat sich erschossen . Anscheinend habe »
ihn Börsenverluste in den Tod getrieben .

Stendal . Aus dem hiesigen Gerichtsgesäng -
nis versuchten die beiden polnischen Häftlinge
U r b a n s k i , genannt Duda , und P e t r o w
einen Ausbruch . Petrow lockte den diensttuen -
den Beamten an seine Zelle . Der Verbrecher ,
der sich seiner Fesseln entledigt hatte , stürzte sich
auf den Beamten , raubte ihm die Schlüssel und
den Revolver und öffnete dann die Zelle Ur -
banskis . Auf die Hilferufe des Beamten , der
inzwischen wieder zu sich gekommen war , eilte
Hilfe herbei , worauf es gelang , die beiden Haft -
linge zu überwältigen . Petrow war im Dezem -
1926 zum Tode . Ürbanski dreimal zum Tode
verurteilt worden . Es ist dies der zweite Aus -
bruchsversuch in wenigen Monaten , den die Ver -
brecher unternahmen .

*
Berlin . In Heiligensee bei Berlin überfiel

eiu junger Mann die Besitzerin eines Zigarren -
ladens . Er schlug der Frau mit einem schweren
Zigarrenabschneider auf den Kopf , würgte sie
dann und drängte sie in ein Nebenzimmer , wo
sie zusammenbrach , woraus er die Ladenkasse
plünderte . Der Täter , der lgjährige Tischler
Otto Mewees . der erst kürzlich aus der
Fürsorge entlassen wurde , konnte noch im Laufe
des Vormittags festgenommen werden .

*

Freiwald (Kreis Sagan ) . In einem neuen
etwa 4 Meter tiefen Tonschacht der hiesigen
Dachstein - und Falzziegelfabrik von Siegbert
Sturm wurden beim Ausheben eines Grabens
ein Schachtmeister und ein Arbeiter durch zu -
sammeustürzende Erd - und Brettermassen ver -
schüttet und getötet . Beide waren ver -
heiratet . Ein dritter Arbeiter konnte gerettet

werden . Der Einsturz ist anscheinend durch
die starten Regengüsse der letzten Tage herbei -
geführt worden .

*

Bochum . In Lyon ist der im Dezember
vorigen Jahres flüchtig gewordene Postinspek -
tor K a t t w i n k e l aus Vochum verhaftet wor -
den , der seinerzeit eine Summe von 346 000 Mk .
unterschlagen hatte . In seinem Besitz fand man
nur noch einige hundert Mark . In den näch -
fteu Tagen dürfte seine Ueberführung nach
Deutschland stattfinden .

*
Amsterdam Auf dem Rhein bei Arnheim

fuhr ein mit sieben Personen besetztes Seael -
boot gegeu die Kette einer Fähre » nd schlug
um . Eiu Lehrer und seine beiden Knaben im
Alter von 7 und 9 Jahren sind ertrunken .
Die übrigen Bootsinsassen konnten gerettet
werden .

*
London . In Richmond , einem Vorort Lon -

dons , ereignete sich ein schweres Automobil -
unglück . Autodiebe leisteten der Forderung
eines Schutzmannes , anzuhalten , keine Folge ,
sondern sprangen aus dem Wagen heraus ,
worauf das Auto sich iu voller Fahrt überschlug ,
Zwei Personen wi »rden getötet , mehrere schwer
verletzt .

*

Stockholm . In der Stockholmer Vorstadt
Enskede wurde der lange gesuchte Bank -
note » falscher Axel Nordlander ver¬
haftet . Der Verbrecher , der bereits 1913 wegen
Fälschungen bestraft worden war . ist in ganz
Europa herumgekommen und hat erst im Vor -
jähre seinem amerikanischen Kompagnon in den
Vereinigten Staaten einen Besuch abgestattet ,
um auch dort seine Dollar - und Psundnoten in
genügenden Mengen an den Mann zu bringen
Norderland , ein ausgezeichneter Photograph , be-
saß eine raffiniert ausgestattete Werk -
st a t t , die ebenfalls ausgehoben werden konnte .

Kairo . Bei einer von Polizisten m\t> Sol¬
daten veranstalteten Razzia zur Bekämpfung
des Rauschgifthandels wurden 500 Personen
verhaftet und große Mengen von Kokain und
Haschisch beschlagnahmt .

Deutfthes Kridt
Die Forderungen der geschädigten Auslands -

deutschen.
WTB . Berlin , 28. Mai . Der Ringverband der

geschädigten Auslandsdeutschen und Verdräng -
ten hat an Reichsregierung und Reichstag eine
Denkschrift gerichtet , in der er sofortige g e -
schliche Regelung der gesamten Ent -
schädignngssrage verlangt . In einem Anhang
zur Denkschrift schlägt der Ringverband zur
völligen Schadloshaltung der Geschädigten eine
öprozentige A m o r t i s a t i o n s a n l e i h e
in Höhe von 300 Millionen Mark vor . Die
jährliche Etatbelastung , die dabei entstehen
werde , wird aus 181 Millionen Reichsmark be -
ziffert .

Empfang bei Dr . Stresemann .
WTB . Berlin , 28. Mai . Reichsautzcnminister

Dr . Stresemann veranstaltete heute nach -
mittag anläßlich der Tagung des Weltverbandes
der Völkerbundsligen in Berlin einen Empfang
in den Räumen des Palais Prinz Friedrich Leo -

zu dem neben den in Berlin anwesenden
Delegierten der verschiedenen Bölkerbunds - Ge -

sellschasteil die Missionschefs und stellvertreten -
den Missionschefs des hiesigen diplomatischen
Korps geladen waren . Von den führenden
Völkerbnndsdelcgierten waren u . a . anwesend
Prof . Aulard , Sir W . Dickmfon , Lady Gladstone ,
Dr . Limburg , Baron Adelsward , Warburg , fer -
ner der französische Minister a . D . Emile Borel ,
vom Völkerbnndssekretariat Dnfonr - Feronce ,
der Direktor der Nachrichtenabteilung Conert .
Deutscherseits waren u . a . der Reichsgerichts -
Präsident Dr . Simons . Botschafter a . D . Gras
Bernstvrff , sowie leitende Beamte des AuSwär -
tigen Amtes und der Presseabteilung erschienen ,
die in angeregter Unterhaltung mit den auslän -
dischen Delegierten und Diplomaten mehrere
Stunden vereint blieben .

Letzte Sportnachrichten.
Polizeisport - Berein Karlsruhe —Polizeisport -

vercin Waldshut 0 :0 .
Dir Begegnung obiger Mannschaften um die

Badische Polizei -Meisterschaft endete nach 185
M/in uten Spielzeit unentschieden .
Es ist vielleicht möglich , daß ein weiteres Ent -

scheidungsspiel ausgetragen wird . ( Bericht in
der Svvrtbeilage am Montag .)

GaSifcher Hanötvg
Die nächste Vollsitzung .

Die nächste Vollsitzung des Landtages fintet
am Donnerstag , 2 . Juni , vormittags 10 Uhr .
statt . ^ Tagesordnung : Förmliche Anfrage der
Deutschen Volkspartei betr . Schaffung deS
Reichsschulgesetzes , ferner die vergleichend
Darstellung der Rechnnngsergebniffe für die
Jahre 1913 und 1925 n . a.

Der frühere Landtagspräsident Dr . Kops
7l) Jahre alt .

bld . Freidurg , 28. Mai . Am 30. Mai vollendet
der frühere Zentrumsabgeordnete und Präsident
des Badischen Landtags . Rechtsanwalt Dr . Fer -
dinand Kopf , seinen 70. Geburtstag . Dr . Kopf
wurde erstmals 1895/99 in den Landtag gewählt .
Zum zweiten Male gehörte er dem Landtag von
1903 bis 1918 an . Im Jahre 1918 erfolgte seine
Wahl zum Präsidenten des Landtages , aus dem
er 1921 , auf eiue nochmalige Kandidatur ver -
zichtend , ausschied . Dr . Kops blickt auch in der
Kreisverwaltung Freiburg auf eine langjährige
Tätigkeit znrück .

Hcgmlpolitisthe Rundfchcru
Beendigung des Lohnstreites in der Metall -

Industrie Mittelbadens .
DZ . Karlsruhe , 28. Mai , Nach einer Verhaut »

lung vor dem stellv . Schlichter , Oberregierungs -
rat Dr . Hänßner , kam eine Einigung zwischen
den Parteien über die Streitpunkte zustande .
Danach werden besonders qualifizierten Zeit -
lohnarbeitern Sonderleistungszulagen nach
freier Vereinbarung gewährt . Ferner erhalte »
gewisse Spezialarbeiter ( Schleifereiarbeiter ,
Gießereiarbeiter , Feuerschmiede und Kessel »
schmiede ) eine Sonderzulage von 3 Psg .. Die
neue Regelung gilt vom 1(5. Mai 1927 bis min¬
destens 31. März 1928.
Die Krankenversicherungspflicht für Angestellte .

Der Gewerks chaftsb und der An -
g e st e l l t e n hat in einer an das ReichsarbeitS -
Ministerium gerichteten Denkschrift Erhöhung
der Bersicherungspslichtgrenze für Angestellte
bei der Krankenversicherung beantragt . Er be »
gründet seine Forderung damit , daß die jetzige
Grenze von 2700 Mark Jahreseinkommen ledig »
lich einer Friedensgrenze von etwa 1800 Mk .
entspreche und keinesfalls den veränderten
Verhältnissen Rechnung trage . Er weist darauf
hin , daß neben der Angeftelltcnversicherung auch
die Arbeitslosenversicherung ( Erwerbslosensür -
sorge ) Einkommen bis zu 500 Mark monatlich
als schutzbedürftig registriere und daß aus dem
gleichen Grunde bei der Unfallverficheruug schon
vor Jahren die Gehaltsgrenze überhaupt ge »
strichen worden sei, so daß den Versicherten der
gesetzliche Schutz unbegrenzt zuteil werde . Der
Antrag des G .D . A . weist darauf hin . daß sich
Angestellte mit mehr als 223 Mk - Monatsein »
kommen wohl freiwillig weiter versichern könn »
ten , daß sie aber im Gegensatz zu ihren von
der Versicheruugspflicht erfaßten Kollegen die
Kosten der Versicherung voll und ganz selbst zu
tragen hätten . Mit Rücksicht darauf , daß schon
in der Vorkriegszeit die KrankenversicheruugS »
Pflicht fü-r Angestellte bis auf 2500 Mk . JahreS »
einkommen ausgedehnt war . ist nach Ansicht deS
Antragstellers die dringende Notwendigkeit für
eine zeitgemäße Erhöhung der Krankenversiche »
rnngspflichtgrenze für Angestellte gegeben .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

im Chor gegeben wurde . Die Anfangsstrophe
lautete :

„Die Zuaven sind ein besonders Corps .
Tigerasfen zu sehen glaubt man ?
Doch hoff ' ich . ihr fürchtet euch nicht

davor ? "

„ I Gottbewahre . Herr Haupt -
mann !"

Gott sei dank bewegten sich nicht alle Gedichte
in dieser Tonart .- es gab dazwischen wenigstens
auch wertvollere Gaben wie Freiligraths
«.Trompeter von Gravelotte "

, GeibelS rhyth -
misch-beschwingtcs Gedicht „Am 3 . September
1870" ( „Nun laßt die Glocken von Turm zu '
Turm durchs Land frohlocken im Jubelsturm . .
usw ." ) oder Karl Geroks gemütvolle Verse „DeS
deutschen Knaben Tischgebet " : letzteres erfreute
sich bei uns ganz besonderer Schätzung .

Was Wunder , wenn in jenen Jahren unsere
Spiele im nahen Hardtwald , rund um den klei -
neu Exerzierplatz herum auch ihren Zeitcharak »
ter trugen ! An Stelle des mehr überzeitlichen
„Räuberles -Spiels "

, trat natürlich das Sol -
datenspiel , wobei begreiflich alles aus deutscher
und niemand auf französischer Seite kämpfen
wollte , da letzteres stets in eine ungeheuerliche
Schlacht von Sedan mit endlosen Prügeln auS -
artete .

Es wor wohl in der vierten Vorschulklasse .
als auch in unser unreifes Borstellungsleben
die Wirklichkeit des Daseins gewaltig eingriff
und unsere Gemüter in sturmarttge Bewegung
versetzte . Das war in jenen Sommertagen deS
Jahres 1878 , als im Mai und Juni die Mord -
anschlägt Hödels und N o b i l i n g s auf den
alten Kaiser Wilhelm stattfanden . So fern uns
auch Preußen nnd Berlin lagen , so nahe stand
unseren badischen Herzen die ehrwürdige Ge -
statt des damals 81jährigen Mannes . Wir
wußten nicht vom „Kartätschenprinzen "

. wußten
nichts von den partikularistischeu Gegcnstrebuu -
gen gegen das mühevoll zusammengezimmerte

Reich , — wir wußten nur das eine , daß dieser
alte Mann in Generalsuniform als Vater
unserer Großherzogin Luise sozusagen zur ba -
dischen Familie gehörte . Wenn er nach Karls -
ruhe kam , auf der Hin - oder Herreise nach und
von Baden - Baden , so gabs Parade , schulfreien
Tag . Spalierbildung in der Karl -Friedrich -
straße und Plünderung aller erreichbaren Blu -
menbeete . um mit jugendlichem Schwung dem
verehrten Gast die herbstlichen Blumen , Balsa -
minen und Astern , in seine Kalesche zu werfen ,
oder zum wenigsten unter die Füße der ruhig
weitertrabenden Pferde . Was wußten wir auch
von den politischen Vorgängen , von Sozialisten -
Gesetz usw . ! Uns war nur das eine klar , daß
es „schuftig " sei , auf einen wehrlosen alten
Mann zu schießen .

Als erster der Klasse erhielt ich damals den
Auftrag , während der Stunde schnell mal » ach
der Waldstraße zur Macklot 'schen Druckerei zu
lausen , wo damals die „Badische Landeszeitung "
erschien , nnd in den Schaufenstern die neuesten
Telegramme aus Berlin ausgehäugt wäre » .
Kann ma » sich vorstellen , eine wie weltgeschicht -
liche Bedeutung ich neunjähriger Knirps mir
damals zuschrieb ? Daß die genannten Atten »
täte natürlich nur noch dazu beitrugen , die fast
schon sagenhafte Gestalt des alten Herrn mit
einem besonderen Nimbus zu umgeben , und
unsere jugendliche Begeisterung bei seinem
ersten Besuch nach seiner Wiederherstellung in
einen Siedegrad zu versetzen , braucht nicht be -
tont zu werden .

Im Sommer 1878 wurde ich dem inilden
Reiche des Herrn Direktors L e u tz entzogen ,
d . h . nach köstlich verbrachten Sommerserien , wie
immer willkommener Gast bei Onkel und Tante
in Baden - Baden , trat ich den hoffnungsvollen
Gang an in das Gebäude nebenan , in unser
Karlsruher Gymnasium , und somit in den Herr -
schastöbezirk des Mannes , den wir vertraulich -
dreist als unseren „Rex " bezeichneten , des Direk -
tors Gustav W e n d t .

( Ein Schlußaufsatz folgt .)

Aus vergilbten Büchern .
Die in Nr . 112 des „Karlsruher Tagblatts "

vom 21 . April gestellte Textaufgabe ans dem
deutschen klassischen Schrifttum war an sichi für
den leicht zu ermitteln , der eine eute Schiller -
bibliograplne in seinem Bücherschrank stehen
hat . Denn es ging aus dem Wovtlaut losort
hervor , daß es sich bei den schwnngvolleil . tie -
sen und sprachglänzenden Sätzen um den Aus -
zug einer Schillergeburtstag -HuldieungSrede
handelte . Die Gedenkrede hielt Jakob G r t m m
am 10. November 1859 in der feierlicheii « ltzung
der Königlichen Akademie der Wissenschaften zu
Berlin .

Wie uns auf nachdrückliches und gelinde
drohendes Befragen Herr Dr . phil . Eusebius
Kniffelmann mitteilte , hat er die Stelle nicht
einem Originaldrnck , sondern einem erst in die¬
sem Jahr erschienenen , von der Bremer Presse
prachtvoll gedruckten . Sammelwerk berühmter
deutscher Reden entnommen . Dort steht als
Quelle ..Reden und Abhandlungen . Kleinere
Schriften von Jakob Grimm , l . Band . Berlin
1801 . Herausgegeben von Muhlenhoff ." Also
deutet , wie der aus Hamburg »ach Karlsruhe
in die Landesbibliothek geeilte kundige Dr .
W . A . Stark humorlistig meint , der im Exem -
plar dieser Bücherei merkwürdig übereinstim -
wende Anstrich (was übrigens verboten ist ! )
des Sammelwerkes „Tchillerreden " ( Ulm 1905)
nicht ans Knisselmann . was derselbe mit Rück -
ficht ans seine dienstlich notwendig guten Be -
ziehnngen zu den geschätzten Herren Landes -
bibliotheknre » festgestellt wissen möchte .

Die Ausgabe wurde von den nachstehenden
neun Einsendern richtig gelöst : Rudolf Barth
in Freiburg i . Br .. Jugeburg Caselmann . Adolf
Große , Hermann Hirth in Mainz . Frau H .
Oeser Witwe . Otto Michaeli , Frau H . Moericke .
Liselotte Roller und Dr . W . A . Stark in Ham »
bürg .

Das Los wies die drei ausgelobten Bände der
C . F . Müllerscheu Gottfried - Kcller - Ausgabe zu :
Frau Professor Dr . Jngeburg Caselmann .
Schriftsteller Otto Michaeli und Unterprima¬

nerin Liselotte Roller , sämtliche in Karls -
ruhe .

*

„ Als . wir pflichteifrig heu Herrn Dr . phil .Eusebius Kniffelmann um eine neue Aufgabe
angehen wollten , wies er uns diesmal knurrendab und zeigte uns ein überaus übles und mit «
genommenes , scehnndfellices Reiseköfserle , aufdem neben dem neuen grünen Kursbuch ein
merkwürdiges Etwas lag . Es stellte sich beim
näheren Zusehen als jenen sinnvollen Apparat
heraus , mittels welchem ordnungsliebende
teutsche Männer mit Fußsackvollbärten auf
Wandernngen den Hut am Rockkragen zu be -
festige » psleeen . Die Reihe der vergilbten
Bucher können wir daher erst nach Ablauf der
sommerlichen Abwesenheit unseres geschätzten
Mitarbeiters wieder aufnehmen . Bis dahin ,meinte Knisselmann . valete arnici !

Kunst und Wissenschaft.
Johanna Spyris 100 . Geburtstag . Am 12.

Jum lohrt sich zum 100,
'ten mal der Tag . an

dem Johanna Spyri , eine Klassikerin unter den
Jugend,chriftstellern und - schriststellerinnen . in
der Nähe von Zürich geboren wurde . Die
Sucher , die sie geschrieben hat — im Laufe der
Jahre sind es nicht weniger als 26 Bände ge¬
worben , von denen ein großer Teil in von
ersten Künstlern illustrierten Neuausgaben jetzt
erschienen ist — , können ohne Sorge und Auf -
ficht unseren Kindern in die Hände gegeben
werden . Es ist ein erfreuliches Zeichen , daß
unsere „moderne " Zeit diese durchaus reine
Literatur so bevorzugt , ist doch die Auflage der
Spyrifchen Geschichten für Kinder ' und Jugeud
inzwischen auf über 2 Millionen Bände ge-
stiegen . Unsere Eltern haben Johanna Spyri
schon mit tiefer Anteilnahme gelesen und sie tun
gut daran , ihre Bücher auch der heutigen Iu -
gend in die Hand zu geben : immer wird reich »
Segen daraus kommen . — Johanna Spyri starb
1901, hochbetagt , bleibt aber eine Erscheinung
von unsterblicher Jugend und Innigkeit .
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lokal , Betten
Pelsterwaren

(aus eigener Werkstatte )
in bekannt guter Qualität und äußerst billig

E. Karrer& Sohn
Hrlejsir. ZOO
(ehem . Prov , - Amt )

Telephon 5938 •

Eingang gleich Ecke
Westendstraüe , Straßen¬
bahn -Haltestelle Jolly -
straüe oder v . d . Soflen-
str .ifle aus Straßenbahn -
Hai test . MQhlburger Tor

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagblatfes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

Badische Landesgewerbebank Ä . -G.
Wir beehren uns bekannt zu geben , daß durch
Beschluß der Generalversammlung vom 22 . April
1927 und nach nunmehr erfolgtem Eintrag im
Handelsregister unsere Firma in

Landesgewerbebank für
Südwestdeutschland A.-G.

geändert wurde , und wir von heute an diese neue
Firma führen .
Badische Landesgewerbebank A.-G.

jetzt

LandesgeuMonkf . Westdeutschland A.-G-
Hauptgeschäft : Karlsruhe , Kaiserstraße 96 .
Zweigniederlassung : Frankfurt a . M „ Ketienhofwegu.

»Jeder Selbstraalerap wird mit
Inlepaas * erfahren , daß das Muicuto .

Sollnoen , die größte Spezialfabrik der
Welt für hohlgeschliffene Rasierapparate , bla auf
weiteres alte Klingen In Zahlungnimmt gegen die aus dem neuen Mulcuto - Dauer -
stahl geschmiedeten und hohlgeschliffenen Diamon -
Dauerklingen , welche Jahre ohne Schleifen haar¬
scharf bleiben und den stärksten Bart , die zarteste
Haut sanft und sauber rasieren . Verlangen Sie
illustrierte Werbeschrift mit vielen Anerkennungs¬
schreiben über die seit 26 Jahren bewährten Appa¬rate . Dieselbe wird nebst Umtausch «ngebot für Ihre
alten Klingen gratis und franko ohne Kauf -
Verpflichtung zugesandt . Wiederverkaufer
gesucht .

fleroxon Fliegenfänger mit « ®tm -
Alt tili fete Fliege mehr als Gift !
Kaum sitzt sie an dem Streif .
Dann ist sie dem Tod schon retf !
Drum säume Jedermann nicht länger .
Und kaufe Aeroxon Fliegenfänger .
Sag an . wo gibt « denn diese jetzt ?
In Linkenheim bei

Ellbl3 RitZ, Kolonialwaren
1 Stück S Pfennig , bei Mehrabnahme billiger

efeßröder &
Gerne fflerrenfcßneiderei Tucßßandlung

'Bekleidung nach IKaß m allen 'Preislagen ,

lernruf 628 {Karlsruhe (Kaiserstr . 158
Gegenüber der Sfauptpoit

Das Ideal jeder Hausfrau !
Selbsttätiger Dampfwaschapparat H . S. W.

Der Waschtag « ird Dir »um BeranSae » .
kannst dl , » der « . s . W . » crsiigen .

Unter Verwendung als Eindunstavvarat

Konkurrenzlose
Preise !

von

20 .-iWf .
an

Ia Ausführung

MobewaMen
werden unentgelt -

Ilck ohne Kauf -
zwang vor -
genommen .

Referenzen
können jederzeit

nachgewiesen
werden , auch von

Ulmer Kunden .

ierlanacn Sie
Prospekt nnd" iSUs

Konkurrenzlose
von

20 .Mk .
an

Kein Dampsgerat
Einfachste und

sauberste Hand »
habung

Ketn Stamvsen ,
kein Reiben ,
kein Bürste » ,
kein Drehen ,
kein Wasserball ,
kein Bewegen ,
kein Walken .

Ohne Anstrengung ,
ohne Mühe

größte Schonung
der Wäsche, Gar »

dinen , Spitzen ufro .
mesrsachgeschübt .

Vertrieb : Fr. Köhler , Karlsruhe Westendstr . 28 Tel . 4240

Ca . 50 aut erhaltene
Maß -Anzüge

von 10 Jl an in allen
Gr . u . Karben , sowie
Gehrock , Smoking - u .

Cutaway - Anzüge
Frühjahrs - Mäntel
? osen , Iovven , neu
und gebraucht , sowie
GelegenheitsvostcnAnzüge

staunend billig
Lahr tngerstr . 58a . II .

WollenSie gut kaufenbei Anschaf¬
fung eines
Fahrrades ,

dann wählen
Sie eine seit Jahrzehnten erprobte und millionenfach bewährte
Qualitätsmarke von Weltruf und nicht ein zweitklassiges Fa¬
brikat von unbekannter Herkunft !

Kaufen Sie
BRENNABOR

Versuchen Sie ohne Ver¬
bindlichkeit für Sie die

verblüffende Neuheit :

briihihbomioiih

Franz Mappes
Kaiserstraße 172 — Telephon 6207

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet
Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
K» l«er»tr. lS7 , l Tr . hoch,
gegenüber Rh. Creditbaak

Mfntte
Seetigfitiel

Men-Rlwvcn
Seiipeekvfser

Gesclroi. Lümmle
51 KronenstraDa 51

Siike nicht
abschneiden.

Anstricke» von Strümp -
sc» in Wolle. Banm »
wolle, Flor :c . Alte
Aackeu werden zu We¬
sten. Pullover umgear-
beitet . Gewissenh. Ans -
fiihrun«.

Eoalman « ,Maschincustrickerei .
KronenFtr. 8,

früher Katserstr . Nr . 81.

Mmnenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruh - c Tagblatts .

Die besfen deutschen
Hanife & arne

iypy
C ' M ' S

CAMEZA
besser als.-jedes aus«
ländische Fabrikat'
unverwüstlichim Glanz

garantier ! echt.
CARL MEZ £ SÖHNE A G- J

Freiburg i. fc
GECR0MBci1785
NURME MARKEN:
CAMEZA

und
C - M - S

In jedem einschlägigen Geschäft verfangen

Kennen Sie die altbewährten

- 5
MÖBEL

Wenn nicht ,
besuchen Sie unsere Ausstellung

KARLSRUHEKAISER -
STROSSE 97

Weitere Filialen : Freieuro , Mannneim , Fforzneim ,
Rastatt I. B ., Konstanz , Stuttgart , Frankfurt am Main

SüddeutscheMöbel-Industrie
Gebrüder Trefzger G . m . b , H , > Rastatt I. B.

FAHRRÄDER
auf Teilzahlung - Opel -Standart 1927
Wanderer komplett m . Glocke, Wertzeuge-Pumpe

und Rücklicht , von Mk . 1* 5.— an , mic
Mk .20 — Anzahlungu monatlich Mk .15—Opel

Fahrradltaus Eberhard!
Amalienstraße 57 Telephon 723/24

Alffred Hoehn
dessen lebte 8 Karlsruher Beethoven -
Abc nde am 31 . N !ai . 1 . und 2 . Juni int
Eintrachtsaal stattfinden , ailt überall ,
nicht nur in ganz Deutschland , als einer
der bedeutendsten Pianisten unserer Zeit .
Ueber seinen Franksnrter Beethoven -
Zoklus wird nachstehendes berichtet :
Wieder brachte das Sviel des Pianisten
Alfred Hoebn den Eindruck einer unqe -
wohnlichen künstlerischen Persönlichkeit !
eines Naturells , in dem eherner Wille
zur Gestaltung mit einem dämonischen
Temperament kontrastiert , beide Ele -
mente durch eine weistigkeit von Bedeu -
tun » verbunden . Das aufs stärkste ge -
bannte , zahlreiche Publikum feierte den
Künstler , ( ..Frankfurter Zeitung " )

Ter Künstler wuchs über sich hinaus
und seine «Gemeinde mußte wohl den
Eindruck haben , daß hier das Reinste
und Höchste an Beetbovenscher Kunst -
ossenbarnna in ganz von ihr erfüllter
Mittlerschaft gegeben werde , denn so -
viel ehrfürchtige Stille , wie bei der
AvvafIionate ist auch bei einer Zu -
Hörerschaft von Qualitäten nur aus -
nahmsweile wahrzunehmen . <„Frankfur »
ter Nachrichten " .!

Der Abend , mit dem Alfred Soehn
seinen Znklus der Beethovenschen Kla -
viersonaten schloß , aab wie in einbeit -
licher Zusammenfassung das Pleinbild
der Gesamtdarbietnna . Eine scharf um -
rissen « Musikalität ließ ihr Schassen er -
stehen und schuf imvrovifatorilch -
neuartig das Kunstwerk nach . Die
Form wurde bestimmt gevräat . inhalt -
lich reich gefüllt : ein Intellekt , der Er -
faßbares klangoraanifch umgreift und
beleuchtet , durchdrang ihr Wefenhaftes .

nik gleichermaßen beschwingt wie aezü -
gelt werden . Alfred Hoehn gehört heute
zu den aefeiertften Künstlern . Seine Ge¬
meinde blieb ihm Abend für Abend treu
und ehrte ihn im Schlußkonzert außer -
ordentlich . ( ..Frankfurter Zeitung " .)
Karte » zu 1 .50 , 2.— , 2.50 , 8— it . 4 - " '

| Kart Kenfeldt I
W &ldstraüc ;

Hausfrauen!
Das altbekannte Nürnberger

Wachswch-Restelager
ist wieder zur Messe eingetroffen .

Brinaen Tie « röbenntafte « i « l
Sie linden Reste in allen Karben und Größen ,
ivottbillig . Frauen - und Kin »er - Ledertnch -
schürten , sowie die eleganten Wiener Damen -
wnnitnisehiirHen . in herrlichen Karben und be-
kannt guter Qualität , sowie vieles andere mehr

Eigene Waagonladung !
Bude in der Alleereihc , sowie mittlere Budenreihe

Achten Sie nur genau auf die Firma
Wachstuch Bornstein aus Nürnberg

Größtes ambulantes Unternehmen .

amajusSem ' I ' BueBuia
uasiajj 'i | iq nz auin } SO} [ n jajuc ^ jnj

iMOisNawaH
jasnq }) 03 an jonaqdvy uj
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A . Hunsinger
Der Schneider

des gutgekleideten Herrn

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstrjBell K & flSruhe KarlstraBell

Talofnn ■ Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 ,IBI8I0H - Fernverkehr: 4393 , 4394 , 4395 ,
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte .

Börfenderatung
sachlich, gewissenhaft , durch langjährig erfah -
renen Berliner « örfenfachmann bei mäßiger

Gewinnbeteiligung .
Joseph Caskek . Börfenremisier

Berlin - Neukölln . Emferstraße 62

Gehen wir mal zu dem großen
Spitzenstand auf der MM !!
■

Man findet dort immer etwas Neues , Vorteilhaftes in Handarbeits¬
spitzen , Decken , Deckchen . Wer die Preise für echte Handarbeit
nicht anlegen will , findet was Passendes in gut ausgeführten Imi¬
tationen , und im übrigen ist auch a llctbilligrte Ware vorhanden .Jeder findet was für sich . Stand im £ • bang -

Der Aussteller : Johannes Berg aus Straubing I. Bayern.

Karlsruher Messe vom 28 . Mal bis 7. Inn!
Die Haupt -Attraktion

der diesjährigen Messe sind

Die „Niagarafälle
"

der Clou der Gesolei
Wollen Sie sich mal wirklich amüsieren , so versäumen Sie

nicht , einen Besuch darin abzustatten

----- Tränen werden gelacht -----
Um gütigen Zuspruch bittet

Die Direktion
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Aus dem Sladttteife
Wachstum und Reife.

fSonntagsgedanken .1
Immer wieder bleibe ich sinnend vor Blüten

stehen , soviele auch schon verblüht sind und mich
mit ihrer Schönheit gesättigt haben . Bei jeder
neuen Blüte erwacht mein Auge neu uni > staunt
über die neue Form , die sich darbietet . Ich
kenne Künstler , die einen reichen Gestaltungs
sinn haben, - die Gedanken strömen ihnen nur so
zu , aus ihren Gedanken wird künstlerische Wirk
lichkeit .' sie schöpfen aus unversiegbaren Ouel
len , aber an den Reichtum der Natur reicht kein
Kunstlerhirn , kein Künstlerherz , keine Künstler -
Hand heran . Die Natur mit ihren Bildungen
und Formen ist das große Schöpfungswunder

Und nun , wo die Blüten fallen und die Frucht
sich zu wölben beginnt , ganz leise und andeutend
kaum bemerkt und doch in stillem Wachstum
ganz mit sich selbst beschäftigt , ganz in Ruhe
Was soll man mehr bestaunen : die Pracht der
Blüten oder das Schwellen einer Frucht ? Blüte
ist Schönheit nach außen , Frucht ist eine Welt
nach innen und in sich . Tie Blüte braucht Wind
und Insekten . Die Frucht läßt sich aus der
dunklen Wurzel ernähren und von Licht und
Sonne liebkosen . Die Frucht ist ein Spiegel , in
dem sich die schassende Sonne vervielfältigt ! in
die Frucht hinein schöpft sich die Sonne .

Das ist heilige Zeit ! Ich denke an die Augen
werdender Mütter , die in die Ferne gerichtet
sind . Sie sinnen viel . Solche Frauen sind immer
in Gedanken Ihr Blick ist nach innen gekehrt .
Es ist etwas Mütterliches in diesen Monaten ,
wo die Natur vom Blühen ausruht und sich in
Wachstum weitet .

Schweigend gehe ich durch die Felder , durch
Baumgärten , an Fruchthängen entlang , auch in
mir will etwas reifen nach diesem Frühling .
Ein kleines Stückchen Ewigkeit , so ein kleiner
Kern , der mein Wesen in sich geschlossen birgt ,
daß ich nicht vergehe , sondern bleibe — bleibe !

Zeit des Wachstums und der Reife !

Auszeichnung . Der bei der Firma I . I .
Reiff , Buchöruckerei und Verlag beschäftigte
Buchbinder Philipp Lenz beging in diesen
Tagen sein 25jähriges Berufsjubilaum . Aus
diesem Anlaß erhielt er neben der Ehrung im
Geschäft vom Deutschen Buchdrucker -V.erein die
silberne Medaille und ein Diplom der Hand -
werkskammer Karlsruhe .

Die Silberne Hochzeit in Verbinduna mit
der grünen Hochzeit ihrer Tochter Irmgard
konnten die Reichsbahn - Oberinspektor Kilian
Schumacher Eheleute begehe » . Möchten
dem Jubelpaare wie den Neuvermählten viele
glückliche Jahre beschieden sein , Unsere herz¬
lichsten Glückwünsche !

Geschäftsjubiläum . Dieser Tage waren
40 Jahre verflossen , seitdem Herr Florian N e u -
M a i e r das Gasthaus zum „ Goldenen Lamm ",
Ecke Markgrafen - und Kronenstraße , über -
nommen hat : am heutigen Sonntag vollendet
er sein 71. Lebensjahr . Aus beiden Anlässen
wird dem Jubilar namens seiner zahlreichen
Stammgäste und Freunde heute eine künst -
lerisch gearbeitete Ehrenurkuude überreicht
werben . Obwohl geborener Haslacher , ist Herr
Neumater mit den Karlsruher Verhältnissen
eng verwachsen, ' er hat durch seine unermüdliche
Arbeitskraft , reelle Geschäftsführung , nicht jk »
letzt durch seinen offenen , geraden Eharakter
die Zuneigung weiter Kreise in Stadt und
Land erworben und seilt Haus zu schönster
Blüte gebracht . Lange Jahre gehörte Herr
Neumaier auch der Freiwilligen Feuerwehr an .

Die Schiffsbrücke Speyer gesperrt . Infolge
einer Störung an der Motoranlage der

Schiffsbrücke bei Speyer ist der durchgehende
Zugverkehr und der Straßenverkehr voraus -
sichtlich auf einige Tage unterbrochen . Der
Personenverkehr wird dnrch Umsteigen und
Uebersetzen mit Motorbooten aufrecht erhalten .

Abiturientenzusammenkunst . Hier trafen sich
dieser Tage Männer , die vor 40 Jahren das
Abiturium am Karlsruher Gymnasium be -
standen . Von 66 ehemaligen Abiturienten sind
« och 35 am Leben und von diesen kamen SS zur
Tagung teilweise mit Familie . Selbst von den
ehemaligen Lehrern konnten noch einige in
körperlicher und geistiger Frische an der Ta -
vung teilnehmen , die sich zn einer erhebenden
Feier gestaltete .

Film -Vortrag . Auf den Filmvortrag über
den Bau und Betrieb des Riefendampfers „Co -
lumbus " sei nochmals hingewiesen . Es ist dies
ein Meisterwerk der Filmkunst , das von der
Fachpresse als der zurzeit beste deutsche Film« uf diesem Gebiete bezeichnet wird . Auch Ju -
Sendlicheu sei ein Besuch sehr zu empsehleu . Der
' Nlm kommt heute , vormittaos 11 Uhr . in den
hiesigen „Residenz -Lichtspielen " zur Vorstth -
Jung . Ten begleitenden Vortrag hält Marine -
Ingenieur a . D . und Diplom -Jngenienr
51 it o k e - Hannover .

Der verkannte Tänzer . Man schreibt uns :
-Vie ein Kindergemüt die neuesten Bekleidungs -
Kunstwerke der Herrenwelt auffassen kann , hatwir mein noch nicht fanz sieben Jahre altes^ öchterchen am Himmelfahrtstag zu erkennen
siegeben . Auf dringendes Verlangen konnte' hm selbstredend der Besuch des Jahr mark -
ies in der Ausstellungshalle nicht verweigert
werden . Während die Kleine auch einmal dem
Tanzturnier zusah , fragte sie . mit dem Finger«uf einen noch sehr jugendlichen Tänzer den -
£ tt&: „ Mntter , warum hat deuu „Ter " so weite« osen an ?" Auf die Auskunft , daß der Herr
^ben so weite Hosen gerne anziehe , erwiderte'>e : ,,Das ist kein Herr , das ist ein Bub . der»at seinem Vater seine Hosen angezogen .

"

. Das Badische Gesetz - nnd Verordnungsblatt
^tr . l « enthält eine Verordnung des Ministers

Innern : Die gewerbsmäßige Ausübung
Husbefchlags . Bekanntmachung des Justiz -

Ministers : Tie Inkraftsetzung des reichsgesetz -" chen Grnndbnchrechts . '

Sie MlmimiszWiim vom i«. Rai .
Das vorläufige Ergebnis .

« >tat . A . Wenn die Feststellung der vorläu -
sigen Ergebnisse längere Zeit , als man erwartet
hatte , in Anspruch nahm , so kommt das daher ,
daß manche Zähler erhebliche Schwierigkeiten
bei der Durchführung ihrer Ausgaben zu über -
winden hatten . Die Fälle , in denen dem Zäh¬
ler passiver Widerstand geleistet wurde , waren
zahlreicher , als man von anderen Erhebungen
her gewohnt ist . Einmal war es die Besorgnis
vieler Haushaltungen , das Zählmaterial würde
doch zur Kenntnis der Steuerbehörde oder des
Wohnungsamts gebracht , obwohl auf den Zähl -
papieren wie in den amtlichen Bekanntmach » »-
geu ausdrücklich das Gegenteil versichert war .
Vor allem war es die

Scheu vor dem Wohnungsamt ,
die viele Hanshaltungsvorstände dazu führte ,
die vom Reich verlangte Auskunst nur bruch -
stückweise zu geben oder sie ganz zn verweigern .
Und zweitens war daS gespannte Verhältnis ,
das vielfach zwischen Hausbesitzer und Mieter
oder zwischen den Mietern untereinander
herrscht , schnld daran , daß die Zählung nicht so
flott durchgeführt werden konnte , wie es an sich
möglich gewesen wäre . Während bei anderen
Erhebungen es selten Schwierigkeiten bereitete ,
irgend eine Hanshaltung dazu zn bewegen , in
Sachen der Zählung den nicht im Hanse woh -
nenden Hausbesitzer zu vertrete » , war diesmal
in viele » Häuser » kein Mieter dazu bereit .
Manchem erschien es zu heikel , die von de »
Mietern auf den Wohnuugskarten angegebene »
Verhältnisse in Vertretung des Hausbesitzers
als richtig zu bescheinige » ,

' in anderen Fällen
war das Verhältnis der Mieter untereinander
zu gereizt , als daß man es durch Uebernahme
dieser Arbeit , die vielleicht auch Rückfragen er -
forderte , noch unerträglicher gestalten wollte .
In andern Häusern wollte man weder dem
Hausbesitzer noch dem Mieter , der den abwesen -
den Besitzer auf Bitten des Zählers vertrat ,
Einblick in die Wohnnngskarten gewähren und
lieferte sie deshalb nicht dem Zähler , sondern
an die Zählbehörde unmittelbar ab . Mehrere
Hundert solcher Zählpapiere gingen hier aus
diese Weise ein , während es bei sonstigen Er -
Hebungen kaum ein Dutzend waren . Und man -
cher Hausbesitzer erschien auf dem Statist . Amt
zu dem vergeblichen Versuch , hier zu erfahren ,
was für Leute nnn eigentlich in feinem Haufe
wohnen . . . Die Mitteilungen der Zähler
— recht viele von ihnen konnten in dieser Hin -
ficht Drastisches berichten — lassen darauf schlie-
ßen , daß in zu vielen Häusern die Verhältnisse
für Hausbesitzer wie für Mieter derart un -
erquicklich geworden find , daß dort von einem
sich in seiner Wohnung Heimischsühlen kaum
noch die Rede sein kann , und daß die Erweite -
xuug des Wohnungsmarktes fit * solche Woh¬
nungsnot erlösend wirken muß .

Bei dieser Zählung dürften viele der Zähler
und Zäblerinnen in höherem Maße als bei
andern Erhebungen Einblick in ihre Umwelt
erhalten haben , so daß ihnen die Mithilfe bei

der Zählung vielleicht mehr bedeutet als die
Durchführung einer unangenehme » Arbeit .
Durch die besonderen Umstünde , die den der -
zeitigen Wohnverhältnisse » anhafte » , hat man¬
cher der ehrenamtlichen Zähler mehr Mühe als
sonst gehabt . Dank dem Eifer und der Hart -
näckigkeit , mit der die meisten Zähler sich ihrer
Aufgabe entledigten , ist cS trotzdem gelungen ,
die

Feststellung der Ergebnisse
soweit zu fördern , daß — wenn auch noch so
manche Grundstücksliste und Wohnungskarte
fehlt und die eingekommenen viele Fehler ans -
weisen — wenigstens einige vorläufige Haupt -
zahlen zur vorgeschriebenen Zeit herausgebracht
werde » können .

Es sind ermittelt sans den ungeprüften
Kontrollisten der Zähler )

87 400 Wohnungen ,
von denen 50 leer stehen . Merkwürdig mag es
erscheine » , daß es zurzeit der Wohyungsknapp -
heit noch unbewohnte Wohnungen gibt . Und
doch sind weit mehr als 50 Wohnungen un¬
bewohnt . Aber viele von ihnen sind noch oder
bereits vermietet : andere wiederum sind zur -
zeit nicht vermietbar , weil sie sich im Umbau
befinden oder weil sie zu einem Betrieb ge-
hören , der sie nur als Werkwohnung abgibt
usw . Andere sind aber sofort beziehbar , also
wirklich „leerstehend "

, und das find die oben an -
geführten 50. Soweit sich übersehen läßt , habe »
sie fast alle derartige Mängel , die selbst die in
Wohnungsnot Befindlichen vom Mieten ab -
halten, ' vor allem ist es der absolut oder vcr -
hältnismäßig hohe Mietpreis , der für sie ver¬
langt wird . Bei Weiterverarbeitung des Zähl -
Materials wird sich wohl Heransstellen , da «
nicht nur diese 50 von den Zählern als leer -
stehend bezeichneten Wohnungen das Angebot
auf dem Wohnnugsmarkt zurzeit der Zählung
darstellen , sonder » daß » och manch andere leer -
stehende Wohnnng vorhanden war .

Bewohnte Wohnungen sind also 37 350 vor -
Händen . In ihnen wohnen 39 000 Haushalt » » -
ge » , und diese wiederum umfassen 30 700 Fa -
Milien . Also schon die von Fehlern noch nicht
befreiten , vorläufigen Ergebnisse lassen dem
Umfang der WohnnngSnot deutlich erkennen .
1650 Haushaltungen haben keine Wohnung für
sich — sie müssen mit andern Hanshaltungen zu -
sammen wohnen . Gliedert man die Einwohner -
fchaft nach Familien , so ergibt sich, daß

2850 Familien keine eigene Wohnung
haben , und daß 700 Familien mit andern
Familien zusammen , sogar in einer
Haushaltung lebe » . Auf IM bewohnte Woh -
nungen entfalle » 104,42 Haushaltungen oder
106,20 .Familie » . In der Altstadt beherbergen
100 Wohnungen sogar 104,52 Haushaltungen sin
de » Vororte » nur 108,73) , , Die meiste » Haus¬
haltungen weisen die ' Wohnungen des eigevt -
lichen Stadtkerns auf , der begrenzt wird vom
Hardtwald , Westendstraße , Mathystraße , Beiert -

heimer Allee , östliche Kriegsstrahe , Kapellen «
straße und Durlacher Tor . Hier entfallen auf
100 Wohnungen rund 106 Haushaltungen .

Gegenüber der letzten Friedcnswohnuugszä 'h-
lung ( 1 . Dezember 1910 ) sind jetzt rund 7550 be -
wohnte Wohnungen mehr vorhanden , denen ein
Mehr von 9470 Haushaltungen gegenübersteht .
Der Zuwachs an bewohnten Wohnungen gegen -
über der ersten Reichswohnungszählung <23.
Mai 1918) beträgt 4400 bewohnte Wohnungen .
Aus 100 bewohnt « Wohnungen entfielen 1910 :
100,9 Hanshaltungen , jetzt dagegen , wie schon
erwähnt , 104,42 . Aber , man wolle dies beachten ,
das Ergebnis ist erst „ vorläufig ".

Jahrmarkt für Jung und -Alt.
Heute , letzter Tag !

Es ist gelungen , die Erlaubnis zur Verlan -
gernng des Jahrmarktes für heute , Sonntag ,
zn erhalten . Der Jahrmarkt soll die Mittel
bringen zur Erbauung des Karlsruher
K i » d e r s o l b a d e s in D o n a n e s ch i n g e n .
Ter Eintritt ist so nieder bemessen , daß jeder
kommen kau » . Jeder Besucher eroält noch ein
Geschenk , sei es eine Büchse Bonbon , ein Paket
Kaffee oder Tee . Tie Kinder erhalten Süßig -
kciten , Taschentücher nnd Gutscheine der Firma
Rosenbnsch und Speck A .- G . Die Preiszusam -
inensefcii ' iele dürfen nicht vergessen werden , -
denn dnrch diese sind noch wertvolle Preise zu
gewinnen . Der Jahrmarkt wird hente bereits
um 1 Uhr geöffnet . Von 3 Uhr ab ist in der
großen .Halle Konzert mit allgemeinem Tanz .
Für de » Abend ist ein Bockbierfest mit
Münchener Spezialitäten aeplant . Der Um -
stand , daß jeder , der ein Paar Würstchen ver -
zehrt , ein Gratislos erhält , wird wohl von be-
sonderer Anziehungskraft sein . Wiederum kann
in der großen Halle beim Bockbierfest dem
Tanze gehuldigt werden . Im Kabarett ,
das um 10 Uhr beginnt , treten nur Künstler
des Badischen Landestheaters auf . Es ist ge -
hingen , für gesangliche Darbietungen Fräulein
Magda Strack und Herrn N e n t w i g zu ge -
Winnen . Herr Haus B l u m , der die Leitung
des Kabaretts hat , wird sich selbst am Pro -
gramm des Abends beteiligen . Der Vorstellung
im Kabarett acht um 9 Uhr eine Ausführung
des E l s ä s fischen Theaters Karls -
r n h e vorans . Im Damenkassee , das von Da -
men des Badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz bedient wird , kann man bei Kaffee nnd
Kuchen manches Stündchen verplaudern . Für
Kunstbeslisseiie ist auch ein Anziehungspunkt
vorhanden nnd zwar sind es die Gemälde an
den Wänden . Eine Sonderschau hauptsächlich
Karlsruher Maler hat die Firma Gerber
und S ch a w i n s k y veranstaltet , um so das
Karlsruher Publikum in die Kunst ihrer ein »
heimischen Künstler einzuführen . Man sollte
den Bildern von Hempfing , Amtsbühlcr , Fchr ,
Göhler , VolkMann . Grether , Wagner , Malchin
und Rnmm besondere Beachtung schenken , da
sie diese wirklich verdienen . Wie wir sehen ,
fibt es für jeden Karlsruher , gleich welchen
Standes, , besondere Anziehungskräfte auf dem
Jahrmarkt . Darum kommt heute , am letzten
Tag , und gebt durch den Besuch des Jahrmark -
tes für Jung und Alt ein Scherslein zur Er -
bauung des Karlsruher Kindersol -
bades Donaneschiugen .
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Reichsausschuß für Friedhof und
Denkmal .

Den Mittelpunkt i»cr fachliche » Tagung bildete
eine Konferenz des Reichsausschusses für Fried -
Hof und Denkmal , die am Freitag stattfand .
Damit war am Abend eine Versammlung aller
beteiligten Kreise im Bürgersaale des Rat -
Hauses verbunden , wo der Vorsitzende des
Reichsausschusses , Regierungsbaudirektor W e n -
zel - Dresden , ein großzügiges Programm
entwickelte , das in einer allgemeinen Friedhof -
reform gipfelte , mit dem Ziele , vor allen
Dingen der sich auf den Friedhöfen breitmachen -
den Unkultur zu begegnen , d. h . im Sinne einer
Hebung des allgemeinen Geschmackniveans . zu
wirken .

Professor Linde vom Bob . Landesgewerbe -
amt übermittelte die besten Wünsche des Mini -
sters des Innern und seiner eigenen Behörde .
Zur Gründung eines Landesausschusses konnte
er die Mitteilung machen , daß der Verein
„ Badische Heimat " ( sitz Frei bürg ) sich zur
Uebernahme der für Baden zu leistenden Ar¬
beit bereit erklärt hat . Dieses Anerbieten
wurde allseits freudig begrüßt , wobei es selbst -
verständlich ist , daß der Kreis der Interessenten
weitergezogen werden kann und muß . In
erster Linie werden die Kirchen als die geistigen
Träger der Friedhofskultur , ferner die Gemein -
den als die Organe der Friedhofsverwaltung
und nicht znletzt die Künstlerschaft nnd das
Grabmalgewerbe selbst zur Mitwirkung be-
rnsen sein .

Die anwesenden Vertreter der katholischen
und evangelischen Kirchenbehörde nnd ebenso
der Vertreter des Oberrats der Israeliten be-
kündeten ihre lebhafte Sympathie mit den Be -
strebnngen des Reichsausschusses und sagten ihre
tatkräftige Unterstützung zu .

Das Badische Landesgewerbeamt und die
Stadt Karlsruhe haben im kleinen Konzert -
Hanssaal eine Reihe von Vorträgen , unter -
stützt durch Lichtbilder , im Zusammenhang mit
der Ausstellung für Friedhofkunst veranstaltet .
Dadurch wurde gezeigt , daß auf dem Gebiet
der Grabmalkunst neuzeitliche Reformen not -
wendig sind .

Geists . Rat K l ä r -Oeflingen sprach über :
„Was kann die Geistlichkeit zur Hebung der
Friedhofkunst beitragen ? " Stadtdekan Mfgr .
Dr . Stumpf von der St . Stefans - Pfarrei
vermißte die Einfügnng christlicher Symbole
in die Friedhof - und Grabdenkmalknnft . Auch
die Leichenbegleitungen von der Kapelle bis
zum Grabe sollten manchmal würdiger vor sich
gehen . Regierungsrat Prof . Linde vom
Landesgewrbeamt dankte den Vortragenden für
ihre beachtenswerten Anregungen .

Gut abgeilaufen . In der Nacht zum Donners -
tag kam an der Maxäuer Wirtschaft ein mit
vier Personen besetztes Auto aus Karlsruhe
vom Wege ab und fuhr ein Stück die Böschung
hinab , ohne in den Rhein zu kommen . Immer -
hin mußte die Feuerwache alarmiert werden ,
um den Wagen wieder an Land zn schaffen .

Unfall . Beim Schieben eines Rollwagens
auf seiner Arbeitsstelle Strandbad Rappen -
wörth glitt ein 27 Jahre alter lediger
Arbeiter ans und kam zu Fall . Ein Rad des
Rollwagens ging ihm über den Fuß , wobei er
eine Quetschung und Hantabschürfungen am
Schienbein davontrug .

AmtzigMrigesBestehen des Mieter - und Bauverems.
Aus der Arbeitsgeschichtc der Genossenschaft .

Tie große FcslHalle hat gestern abend eine
glänzende Festversanimlung gesehen , deren groß -
artiges Programm Direktor Hans Blum , Ge -
snngverein Lassallia , Musikverein Harmonie und
ein Mädchenreigen bestritten Haben , und auf die
wir noch zurückkommen werden . Es war die
Jubelfeier des Miet -er - und Bauvereins , der
größten Karlsruher Bauvereinignng , die heute
auf ein Zvjährigcs Bestehen zurückblicken kann ,
Im Laufe des heutigen Tages werben in einer
Rundfahrt , an der eine Anza -hl promineiner
Gaste teilnehmen , die 123 Häuser besichtigt , die
als dauernde Zeugen regen und wertvollen
Schaffens dieser ungemein » tätigen Genossenschast
in allen Stadtteilen Karlsvnhes stehen , besichtigt ,
und daran schließt sich in der kleinen Festhalle
um S Uhr nachmittags ein Festbankett an .

Aus der reichen G e s ch i ch t e d es V « t eins
sei folgendes herausgegriffen : Sieben Beamte
der Eisenbahn bctrieHAwerkftätte beriefen . am
15 . Febr . 1807 eine Versammlung zur Gründung
eines Vereins ein . Diese Versammlung fand am
18. Februar im Kaffee Rowack statt . Die Mehr -
beit der Erschienenen beschloß die Gründung
einer Baugenossenschaft , es wurde eine
Kommission eingesetzt mit Oberinspektor D e -
lisle an der Spitze . Am M . März fand die
formelle Grüuduug statt , am v . April tagte der
Aufsicht s rat und lwählte Oberinspektor De liste
zum 1 . und Architekt Gmeltn zum 2. Vorsitzen -
den des Vereins . Mit der Arbeit wurde alS -
bald begonnen .

Am 7 . Dezember 1897 wurde Professor
B i f ch o f f als bauleitender Architekt gewählt ,
der im März 189* den ersten Bau Ecke
Ranke - nnd Scherr straße in Angriff
nahm .

Im Verlaufe des Jahres sind dann sieben
Häuser indem Baublock Scherr -, Ranke - ,
Gevvinus - und Sybel 'straße fertiggestellt bzw . in
Angriff genommen -

In der nächsten Zeit wurden Bauten in der
West - u n d y£ ü d ft a d t errichtet . Am 1 . April
19ÜÜ tonnten 37 WoHnungen zwischen Hübsch -
und Weltzienftraße bezogen werden . Im selben
Jahre wurden an der Klauprecht - und Boeckh -
straße vier Häuser mit 2» Wohnungen gebaut .

In Mühlburg erwarb der Verein an der
Ecke Geibel - und Glümerftraße ein Grundstück .
Darauf wurden drei vierstöckige Häuser mit
27 WoHnungen erstellt .

Nach zehnjährige m B e st e h e n , am
Schlüsse des Jahres 1906, hatte der Verein
IS Gelände mit 47 Häusern und 345 Wohnungen
gebaut .

Als die Genossenschaft ihr ISjähriges Bestehen
feierte , hatte sie 23 Gebäude mit 58 Häusern ge -
baut und ein Hans gekauft , die 427 Wohnungen
faßten .

An der Gründungsversanimilung hatten 400
Personen teilgenommen . Am Schluß des Jahres
1903 stieg die Zahl der Mitglieder von 909 auf
1008. Im Jahre 1906 erreichte sie nahezu die
1200, das Guthaben der Mitglied « betrug
680 (JOO M . Im Jahre 1912 trat der Verein
dem badischen Verband gemeinnütziger Bauver¬
einigungen bei .

Im Jahre 1907 hatte der verdienstvolle Vor -
sitzende des Vorstands , Ober -Jng . Delisle ,
sein Amt niedergelegt . Der Aussichtsrat er -
nannte ihn zum Ehren -vorsitzenden . An seine
Stelle wurde sein 'Stellvertreter , Prof . Nestle ,

als Vorsitzender des Vorstandes berufen . Am
29 . Januar 190!» starb der Ehrenvorsitzende
wenige Tage vor der Vollendung seines 82 . Le-
bensjahres -

Während des Krieges mußte der Verein , der
1914 noch die Hänser in Beiertheim fertigstellte ,
seine Bautätigkeit einstellen . 1916 fand der
Borstandsvorsitzende Professor Banrat N e st l e
an der Westfront den Heldentod . Verbands -
beamter August Schwall wurde sein Nach -
folqer .

Nach dem Krieg machte die eintretende kata -
strophale Wohnungsnot schwere Sorgen .

Anläßlich der Fertigstellung des hundert -
st e n H auses ließ der Mieter - und Bauverein
auf Samstag , 28. Februar 1924 , zur Besieh -
tiguug der Häusergruppe in der Winterstraße
Einladungen an die Stadtverwaltung und die
Regierung ergehen -

Er hat in der Zeit nach dem Kriege , d . h . vom
Jahre 1920 bis Ende 1926 insgesamt 4 6 Häu -
f e r mit 271 Wohnungen erstellt . Im
ganzen versügt die Geuosseuschast uuumehr über
112 Häuser mit 758 Wohnungen . Darin wohnen
1677 männliche uud 1430 weibliche , zusammen
3107 Personen , darunter 286 (9,2 Prozent )
Untermieter .

Im Bau begriffen find zurzeit Ecke
Weinbrenner - und Buuseustraße zwei Häuser
mit zusammen 12 Wohnungen , und zwar 9
Bierzimmer - und 3 Zweizimmerwohnungen ,
sowie Ecke Geranien - und Sofienstraße zwei
Säuser mit zusammen 13 Wohnungen <4 Bier -
zimmer - , 8 Dreizimmer - und 1 Zweizimmer¬
wohnung .

Für das Jahr 1927 ist als B a u p r o g r a m m
vorgesehen : Ecke Rotteck - und Treitschkeftratze
vier Doppelhäuser mit zusammen 32 Wohnm - -
gen , davon 14 Dreizimmer - und 18 Zweizimmer -
wohnungen , und weiter vier Doppelhäuser uud
ein einfaches Haus Ecke Marien - und Nebenius -
straße mit zusammen 36 Wohnungen , davon 1
Bierzimmer - , 10 Dreizimmer - und 25 Zweizim -
merwohnungeu . Der Verein kommt damit in
den Besitz von 12 5 H ä user u mit insgesamt
851 Wohnungen .

Die günstige Entwicklung des Mieter - und
Banvereins ist in erster Linie daraus zurück -
zuführen , daß die Genossen ihre Spargro -
schen gerne der Genossenschaft zur Verfügung
gestellt haben . Anderseits ist auch die Stadt
und der Staat , Reichsbahn und Reichspost ,
sowie die Bewohner der neuen Häuser mit ihren
Bandarlehen und Baukostenzuschüssen in der
Nachkriegszeit an dem Aufblühen der Genossen -
schaft erheblich beteiligt .

Die Zahl der Mitglieder ist auf 3500 gestiegen .
Der neueste Rechenschaftsbericht weist einen
Jahresgewinn von über 60 000 Reichsmark auf .
Die aus 40 Prozent aufgewerteten Spareinlagen
können fürs abgelaufene Jahr bereits wieder
mit 6 Prozent , die Hypothekenanleihen und
Teilschuldverschreibungen mit 5 Prozent ver -
giltst werden .

So sind dreißig Jahre dahingegangen , in
denen Karlsruhe in städtebaulicher Beziehung
einen regen Ansschwnng nahm , und wenn hente
die badische Landeshauptstadt als eine der bau -
freudigsten von gauz Deutschland bezeichnet
wird , hat die Genossenschaft das Recht , einen
Teil dieses Ruhmes für sich zu beanspri ^ ien .

Em Brand entstand in einem Hause der
Herrenstraße dadurch , daß eine Näherin die
Ausschaltung des elektrischen Bügeleisens unter -
ließ . Es verbrannten wertvolle seidene
Damcnklcider , die auf dem Tisch in der Nähe
des Bügeleisens lagen . Außerdem verkohlte
ein Teil des Arbeitstisches . Die herbeigerufene
Feuerwache konnte nach kurzer Tätigkeit den
Brand löschen .

Körperverletzung . Im Verlaufe eines Wort -
Wechsels in einer Werkstatt schlug ein 29 Jahre
alter Kaufmann einem 28 Jahre alten Mechani -
ker einen Montierhebel auf den Kopf . Der
Verletzte mnßte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

Unfng . Freitag abend 10.36 Uhr wurde der
öffentliche Feuermelder Sophienstrahe 73 bös -
willigerweife gezogen . Die Täter konnten von
der Polizei ermittelt werden .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
An Stelle des beurlaubten Kaoellmsifter Rischner

hat ©eneralmufiftMreflor -Krips in« mitftfffKWt Lei¬
tung der „Lustigen Weiber von WirMor " übernommen .

Veranstaltungen.
Abschiedst »« »« » Robert Bus . Unser Tenor » «rb

Ende der jetzigen Spielzeit des Landestbeaters Karls -

ruhe verlassen . « ntf Vielseitigen Wunsch veranstalte .
er einen Liener - und Arienabend . Das Programm ent -

hält Perlen der Gcsangsliteratur , Lieber von Beet -

Hoven . Schubert und Aich . Strauß und Änen orm
Massenet und Donizetti . Das , lycneralmui,kd,rcktor
ftolcf Krips feint Mitwirkung als Begleiter »uge âgi
hat . wird allerseits freudig fcegrüftt werden . T « Kon -

zcrtdirektion i> riv Müller hat die Leitung des Konzerts
und den Kartenvorverkaus übernommen .

Joseph Wittia . aus denen Werken am » fottwod ),
1. ,>» « , abends 8 Uhr . Albert Seraue r im Saat
der Vier -Jahreszeiten einige ausgewählte « rucke vor -

lesen wird , ist in den Kreisen , die auf eine Erneue -

rung uniseres religiösen Lebens warten und honen , kein
Unbekannter mehr . In allen Lagern finden seilte von
tiefster lebenidigster Krdmmigkeit erfüllten Bücher be -

geisterte unid dankbare Leser , und längst wuchs »er
Mrafschaster Pfarrer und Professor der Patrift -ik . der
mit strenger Wissen schastlichkeit und ernfter Sceliorgc
eint geradezu sranziskanische Welt - und Menschenliebe
verbindet , über die Grenzen einer ausschl ^eblich katho-
lischen Erscheinung weit hinaus . Seine natursrohe ttn -
vcrbogenheit . leine geistige Kreiheit und Kühnheit und
vor allem sein Humor verraten unverkennbar seine
Herkunft aus deutschem Boden . In der Tat springt
hier ein Quell » inerlichsten Glauben Siebe ns iens - iis
aller dogmatischen Gebundenheit , wie :mr ihn uns
roiner und erauickcnder in unserer so ganz und gor
unsrommen Zeit nicht wünschen könnten . UeberdieS ist
Wittig als Schriftsteller ein Meister der Darstellung
von so starker Eigenart . t»aß schon dies den versuch
rechtfertigt , weitere Kreise mit ihm bekannt m machen.
( Siebe die Anzeige .)

Kühler Siran . Auf den heute abend 8 Uhr stattfin¬
denden Ball , bei gut-besetztem Orchester , wird bcson»ers
aufmerksam gemacht .

Gartenbauoerciu . Am Mittwoch , 1 . Juni , findet im
Saal HI der Brauerei Schrempp . abenids 8 Uhr . ein
Vortrag von Krau Luise K a u v über die Obst>sast-
bereitung im Haushalt ohne Pressen und EHemikalien
swtt . Ebenso werden mebiz . Säfte und »Seilifräuter ge¬
zeigt nnd gekostet. Außerdem werden alle erdeuklickeu
Svarmoglichkeiten ausgezeigt . Ter Eintritt ist frei .
Gäste sind willkommen . Am Schlutz des « ortra « S i:n -
det eine reichhaltig « Blumenverlosung statt .

Echloß -Sotel Karlsruhe
^ eäou8onrit2öLe8ell ! ckaktzsksii6mitIioii ?ert

fiemOse
,

Salate
^ \ y,

A¬

schwache Sappen , SoSen und alle Fleischgerichte erhalten augen¬
blicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch einige Tropfen
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LandZrahenelend .
Wer sich in de » letzten Jahren der Hoffnung

hinoob , daß mit dem zunehmendeu Verkehr auch
j>as Straßennetz in einen besseren Zustand ge-
bracht würde , wurde bis hente leider . bitter ent -
täuscht . Während im benachbarten Hessen die
-Hauptverkehrsstraße nach Frankfurt bereits vor
längerer Zeit einer aiisge,zeichneten Pflasterung
unterzogen wurde , ist bei uns in Baden , nach
Information an berufener Stelle , noch in Jäh -
ren nicht daran zn denken .

Besonders übel zugerichtet ist die Hauptver -
kehrsstraße von Karlsruhe nach Stuttgart .
Schon im Februar d . I . hat man nun an grö¬
ßeren Strecken Schottersteine angefahren , so
daß man hätte glauben können , diese Strecken
würden einer Walzung unterzogen . Bis hen <e
sind keine Anstalten dazn getroffen worden .
Man könnte ans den ' Gedanken kommen , daß es
sich um eine Täuschung der Straßenbenutzer zur
Beruhigung der erregten Gemüter handele .

Und warum werden in diesem Jahre die
Teerungen in den Landorten unterlassen ? Der
Einsender jenes Artikels hat ganz Recht , wenn
er meint , daß alle hygienischen

'
Volksbelehrnn -

gen , ReichKgefnndheitSwochen und dergl . illu -
forifch sind , solange nicht der Staat selbst mit
der Tat auch ans diesen Gebieten vorangeht ^

Dr . R .

Noch einmal die Schefsrlstrahe .
Recht so ! rufe ich dem eingestäubten Bewohner

der Scheffelstraße zn . Endlich mal einer , der eZ
nicht nnr beim Schimpfen beläßt wie all die
dutzend andere es im Hintergründe tun . Anch
ich , der Einsender dieser Zeilen , habe keinen
Weg gescheut nnd habe an maßgebender Stelle

klargelegt , daß der Zustand unserer Straße in
jeder Hinsicht unhaltbar ist . Man hat verfpro -
chen, das Möglichste zu tun , und beim Berspre -
chen ist es auch geblieben . Schon der Belag der
Straße , wenn man überhaupt von einem sol -
chen reden kann , ist vollkommen ungenügend :
dazu kommt die nur oberflächliche Reinigung .
Beim Reinigen scheinen die vielen Löcher in der
Straße ein Hindernis zu sein , in denen der
Staub liegen bleibt , um dann von Wind nnd
Autos , zum Nachteil der Bewohner , in die Luft
gewirbelt zn werden . Betrachtet man das
Stratzenstück zwischen Äaiserallee uud Sofien -
straße , so entlockt es einem ein Lächeln , wenn
man sieht , daß von Zeit zu Zeit die Löcher not -
dürftig mit Schotter zugeworfen werden .
Pflaster oder eine Asphaltdecke wäre vor allen
Dingen hier am Platze . Wie stark der Wagen »
verkehr in der Schesfelstraße ist . das können die
Hausbesitzer mit Rissen ihrer Häuser vom Dach
bis zum Keller auf 's beste beweisen . Man kann
sich des Eindrucks nicht verwehren , daß dieser
Straße die gebühreitde Aufmerksamkeit und
Pflege nicht zuteil wird . R . S .

Der Durlacherwald
mit seinen schönen Zugangswegen nach dem
nahen Gebirge ist für die .Karlsruher Bevölke -
rung . besonders für die Bewohner der Süd -
ftadl , des Bahnhofstadtteils >ind der Südwest -
stadt ein bevorzugter Spaziergang . Aber leider
sind die Zugangswege vom Bahnhof nach dem
Walde alles andere nur nicht ideal . Die etwa
1500 Meter lange Strecke hinter dem neuen
Bahnhof bis zum Walde innß man auf ödem ,
schattenlosem Wege zurücklegen , was im Hoch-
sommer sehr unangenehm ist und die Freude
am Spaziergang stark beeinträchtigt . Als der
neue Bahnhof noch nicht erbaut war , waren alle

Zufahrtsstraßen zur Brücke über den Wer -
schubbahnhof beiderseits mit Bäumen bSpflanzt .

Viele Bewohner der Stadt und des Vorortes
Rüppurr wäreu der Stadtverwaltirug zu c,ro -
ßem Dank verpflichtet , wenn sie sich zur An -
Pflanzung von Bäumen an den Straßen hinter
dem Personenbahnhof , sowie am Damme über
die Rennwiesen zum Dnrlacherwald entschließen
würde . F . E .

Sonnenwünsche .
Wohl wurde » im Winter die Bäume in der

Gartenstraße , aber nur die Reihe vor den ->oäu -
fern , gestutzt, ' dabei ließ man aber die beiden
ersten großen hohen Bäume nächst der Westend -
straße , die den meisten Schatten spenden , Licht
und Sonne absperren , unbegreiflicherweife in
voller Höhe stehen . Die gegenüberliegende
zweite Baumreihe auf dem Gehweg an den An -
lagen wurde überhaupt nicht gestutzt , verwehrt
also auch da nach wie vor jeglichen Durchblick
der Sonne nach den Parterrewohnungen der
Gartenstraße . Dort ist 's durch den Schatten der
vielen Baumreihen , hauptsächlich auch der in die
Gartenstraße einmündenden Mathystraße düster
und kalt bei wärmstem Wetter . Denn auch in
den Anlagen , also der Ecke Gartenstraße - Mathn -
straße zn , stehen noch große Bäume , die zu ent -
fernen von Borteil wäre , ebenso könnte man
vielleicht in der Gartenstraße zwischen drei Bän -
inen je einen fällen : es wären dann immer noch
genügend Bäume , um ein schönes Straßenbild
bestehen zu lassen . Am Arbeitsamt wurdeu doch
auch Bäume entfernt , sicher nicht der Eingänge
wegen — die am meisten dem Berkehr dienen -
den sind ja seitlich —, sondern wahrscheinlich ,
nm in den Schreibstuben mehr Helle zu haben .
Nach Anösprnch eines erfahrenen Gärtners
können die kürzlich gestutzten Bäume ohne Scha¬

den zu nehmen , noch von weiteren Aesten und
Zweigen befreit werden , damit die liebe Sonnc
nicht nur den oberen Stockwerken , sondern auck
den überhaupt kälteren Parterrewohnungen
zugute käme . Es wird soviel für Bolksgefun -
dnng getan und unendlich viel Krankheiten wer -
den mit heilkräftigen Sonnenbädern im Kcimc
erstickt oder geheilt . — So schön ein Blä ' tterwal !'
vor dem Hause anzusehen ist , so wenig gesund
ist 's , in ewigem Schatten zu leben . —

Die betreffenden Stellen werden höflich tv
sucht, nicht einfach znr Tagesordnung übergehe »
zu wollen , sondern nach Können und Vermögen
Abhilfe zu schaffen , sich vielleicht an Ort » nd
Stelle überzeugen zu wollen , wie berechtigt !>ief^
dringende Bitte der Parterrebewohner dek
Gartenstraße um Licht und Sonne ist !

Für viele .

Mülleimer .
Es wäre angebracht , die Müllabfuhrleute s"

instruieren , an den Wagen gebrachte Eime ^
wenn auch ohne Deckel , zu leeren , anstatt !>*•

'

abzuweisen . Im Haushalt gibt es z . B . Bei " '
Frühjahrsvutz so mancherlei , was in einem odc>
zwei gedeckelten Mülleimern keine » Platz mcln

'

findet , nnd deshalb unterzieht man sich wo » '
oder übel selbst der Mühe , es in offenem Eim ^
zum Wagen zu bringen . Die vertrauensoel
dem Baterland gezeichneten , und nun in ei >
Nichts zusammengeschmolzenen Kriegsanleihe "
werden kaum ausreichen , sich eine Serie M >'
eimer mit Deckel anzuschaffen ! ! —

Einsendungen für diese beliebte Sonntags- Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr

Händen der Redaktion sein.
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Gaöische Ehronik
Tagung des Vereins Deutscher Ingenieure .

dz. Mannheim , 28 . Mai . Die 66 . Hauptver¬
sammlung des Vereins Deutscher Inge -
uieure nahm heute ihren Anfang . Nachdem
am Vormittag eine geschlossene Sitzung des
Vorstandes stattgefunden hatte , fand um 1 Uhr
mittags in der Wandelhalle des Rosengartens
die Eröffnung der Ausstellung über den
S !and der BDJ .-Anzeigenberatung , über die
Werkstoffberatuug , über Verlustquellen in der
Industrie , Arbeiten des Vereins Deutscher In -
«enieure und Arbeiten des Deutschen Aus -
schufses für technisches Schulwesen statt . Der
VDJ .-Verlag hat gleichzeitig eine reichhaltige
Bücherausstellung am gleichen Orte veran -
staltet ..

Am Nachmittag hielten die Werbe - Jnge -
ttiearc eine Tagung ab , in der nach der Vor -
führung eines Films über das Entstehen einer
technischen Anzeige zwei Fachreferate gehalten
wurden . Der von Diplom -Ingenieur Kurt
Schul z -Berlin verfaßte Film zeigte , wie sich
aus den Kennmalen eines technischen Erzeug -
nifses ein verkaufstechuisch besonders wirksamer
Anzeigeninhalt formen läßt . Ueber die Ver -
edelung der technischen Anzeige hielt Ingenieur
A . Siebe r -Kassel einen Vortrag . An-
schließend sprach Diplom -Jngenieur Fr . Pacht -
n e r -Hamburg über die Anzeige im technischen
Vertrieb . Abends fand durch die Stadt Mann -
Keim ein Empfang des Vorstandes und des
Vorstandsrates im Nationaltheater und an -
schließend im Rittersaal des Schlosses statt . Der
heutige Tag brachte neben verschiedenen inter -
nen Sitzungen auch eine Strom - und Hafen -
fahrt sowie den offiziellen Begrüßungsabend .

Badischer Maklertag .
dz. Freiburg i . Br ., 28 . Mai . Am Sonntag

fand hier der diesjährige Verbandstag der
badischen Makler für Immobilien , Hypo¬
theken und Finanzierungen statt . Zahlreiche
Anträge fanden Annahme . Die Tagung nahm
auch Stellung zur Frage der Bekämpfung des
wilden Maklertums und der Schwindelanzeigen
auf dem Kapital - und Finanzierungsmarkt .
Man befaßte sich ferner mit der Konkurrenz
durch die Grund - und Hausbesitzervereine , mit
Gebührenfragen usw . Die Anträge wurden für
den diesjährigen in Wiesbaden stattfindenden
Reichsverbandstag formuliert . Der Kassen-
Bericht zeigt einen günstigen Stand . Die Vor -
standswahlen nahmen einen glatten Verlauf .
AlS Verbandsvorsitzender wurde wieder Th .
Schule r-Mannheim und als dessen Stellver -
treter Aul . V e i t-Freiburg gewählt . Ort der
nächstjährigen Tagung ist Pforzheim , 1929
Mannheim .

Verkehrsunfälle .
d . Söllingen , 28 . Mai . Gestern nacht überfuhr

unterhalb Söllingen ein hiesiger Motorradfah¬
rer «inen jungen Mann aus BerghaMn . Der
Fahrer kam zu Fall , blieb jedoch unverletzt, -
während sein Mitfahrer schwere Verletzungen
am Kops erlitt und längere Zeit bewußtlos
war . Der Ueberfahrene liegt schwer darnieder
und hat bis jetzt das Bewußtsein noch nicht
wiedererlangt . Das Rad wurde stark beschä -
»igt .

dz. Schopsheim , 28 . Mai . An der Kurve
außerhalb Fahrnau gegen Hausen zu wurde ein
lOjähriger Junge , der in Begleitung seiner
Eltern war , von einem Motorradfahrer
überfahren und blieb tot liegen .

. Karlsruher Tagblatt , So

^ dz. Morkdorf (Amt Ueberlingen ) , 28 . Mai .
■o » der Nacht zum Freitag verunglückteder Einwohner Christian Wollhaff , der in
Begleitung seiner Tochter mit seinem Auto von
einer Tour heimfuhr , dadurch tödlich , daß er
n, einen drei Meter tiefen Bach fuhr . Der
Tod trat durch Bruch der Schädeldecke ein .
Seine Tochter erlitt ebenfalls Verletzuugen ,
doch besteht keine Lebensgefahr . Der Veruu -
glückte war Vater von fünf Kindern .

ll . Tchopsheim , 27 . Mai . Gestern nachmittag
wurde auf der Straße Hausen -Raitbach das
6 Fahre alte Kind des Spinnereiarbeiters Alb .
Röder von Hausen - Raitbach von dem Motor -
radsahrer Artnr Vogt von Schopfheim übersah -
ren nnd getötet .bld . Ottenhofen bei Achern , 28. Mai . Einen
bedauerlichen Unglücksfall erlitt mit sei -
nem Motorrad am Donnerstag nachmittag
Malermeister Josef H o f e r e r von hier . Die
Verletzungen sind schwer, doch nicht lebens -
gefährlich .

dz . Mannheim , 28 . Mai . Gestern nachmittag
ist in Neckarau ein drei Jahre altes Mäd -
chen mit einem sogenannten „Holländer " vom
Gehweg über den Bordstein direkt vor das
Hinterrad eines vorbeifahrenden Lastwagens
geraten , wobei ihm das Rad über den Körper
ging . Das Kind erlitt so schwere Verletzungen ,
daß der Tod alsbald eintrat .

Einsturz.
dz . Unteröwisheim , 28 . Mai . Bei Aus¬

grabungsarbeiten stürzte heute vormittag am
Hause der Witwe ' des Oberbahnvorstehers
Schmidt der nebenanstehende Hausgiebel
plötzlich zusammen , während die Maurer ve -
schäftigt waren . Glücklicherweise kamen alle
mit dem Schrecken davon .

*
bld . Jttlingen , 28. Mai . Nach kurzem schwe-

ren Leiden ist gestern nachmittag Jakob Stupp
im Alter von 72 Jahren g e st o r b e n . Der
Entschlafene war ein angesehener Bürger der
Gemeinde . Bon 1921—1923 war er kommissari -
scher Bürgermeister , etwa 20 Jahre Gemeinde «
rat und eine lange Reihe von Jahren Kirchen -
gemeinderat . Die Molkereigenossenschaft ver -
liert mit ihm ihren langjährigen pflichtgetreuen
Rechner .

B . Bretten , 28 . Mai . Nach kurzer Pause
tagte gestern wieder der B ü r g e ra u s sch u tz
und genehmigte die weitere Erwerbung von
Baugelände , zwischen Neibsheimer nnd Buchiger
Weg im Betraa von etwa 18 300 Rm . Weiter
fand Zustimmung der Wiederverkauf des sei-
nerzieit von der Stadt erworbenen Hosguts --
Neubau bei Dieöelsheim . Und zwar wurden
nur die bei der Gemarkung Medelsheim lie¬
genden Gebäude und Liegenschaften verkauft .
Von der Hebung der Bautätigkeit zeigt der Er -
werb von fünf Bauplätzen durch Private zu
füns bezw . vier Rm . das Quadratmeter . — Im
Badischen Hof hielt die Freiwillige
Feuerwehr gestern ihre Generalversamm¬
lung ab . An Stelle des verstorbenen Adjntan -
teil Hermann Ammann wurde Hauptlehrer
R . Ganter zum Adjutanten gewählt . Zum
Hauptmann der 2 . Kompagnie wurde der Flasch-
nermeister Ph . Ammann gewählt . Beschloß
sen wurde die Anschaffung einer weiteren fest-
stehenden Leiter .

dz . Gerusbach , 28 . Mai . Zu dem Unfall
des Rennfahrers K a p p l e r erfahren wir ,
daß die Verletzungen nur in einer Oberschenkel -
Sehnengnetschung bestehen . Sein Zustand ist
durchaus befriedigend , so daß Kappler schon
anfangs nächster Woche hier erwartet werden
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kann . Kapplers Beifahrer hat nur geringfügige
Verletzungen erlitten . Nach ärztlicher BeHand -
lung konnte er bereits am Freitag die Heim -
reise antreten .

— Achern -Bühl , 28. Mai . Der 5 . Kamerad -
fchafts-tag der ehem. 2 . KoiNP . A .-B . 64 am
Sonntag im Murgtalstädtchen St uppenheim
war zahlreich besucht . Komp .-Führer Herold
sandte eine namhafte Geldspende . Herr D i -
scher - Bühl brachte besonders zum Ausdruck ,
daß die im Felde zusammengeschweißte Käme -
radschaft haltbar sei . Bürgermeister Grad -
wohl hieß die Tagung in den Mauern Kup -
penheims herzlich willkommen und gab seiner
Freude Ausdruck . Anschließend sprach Kamerad
W e st e r m a n n - Bischweier im Namen der
Kameradschaft Kuppenheim und Umgebung herz -
liche Worte . Es wurde unter anderem be -
stimmt , daß der nächste KameradschastStag erst in
2 Jahren in Bruchsal stattfinden soll , für dessen
Vorarbeiten sich Kamerad Mc tz g e r - Heiders -
heim bei Bruchsal gerne bereit erklärte . Nach-
dem Kamerad Weidmann - Knielingen der
Toten gedacht hatte , wurde das Mittagessen
eingenommen . Durch die Vermittlung des Ka-
meraden S ch u e p f - Muggensturm wurde die
Versammlung durch eine 10 Mann starke Musik-
kapelle überrascht , die den ganzen Tag ihre
Weisen ertönen ließ und dankbaren Beifall
fand . Der Nachmittag wurde durch Besichtigung
von Favorite ausgefüllt , Bei musikalischen
und humoristischen Darbietungen fand der 3.
Kameradschaftstag seinen Abschluß.

dz . Schluchsee, 28 . Mai . Der 49 Jahre alte
Edwin G ö t t e verunglückte beim Holz -
schleifen dadurch schwer , daß ihm beim Abhängen
eines Stammes von dem zurückschnellenden
Holz ein Fuß abgeschlagen wurde .

dz . Bohlsbach iAmt Offenburg ) , 28 . Mai . Ju
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag brach
in dem Anwesen des Landwirts Karl E g g s
Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Ge-
bäude bis auf den Grund einäscherte . Der
Schaden ist nnr teilweise dnrch Bersichernng
gedeckt . t

Kus Nachbarländern
Berbandstag der süddeutschen Konsumvereine .

»cd. Bad Dürkheim , 28 . Mai . Gestern begann
um 9 Uhr vormittags die weitere Beratung des
V e r b a n d s t a g s der Konsumvereine .

Die Teilnehmer hatten sich hierzu vollzählig
eingefunden . Ueber die Werbe - nnd Er -
ziehuugsarbeit in den Genossenschaften sprach
Mitglied des Anffichtsrats Z i e g l e r -Lörrach ,
der auch auf das Gebiet der Zeitungsreklame
einging , wozu Redakteur Zimmer m a n n
aus Mannheim Ergänzungen gab . Es lag der
Antrag vor , einen Revisor für das Verteilungs -
wesen aufzustellen . Der Vorsitzende des Ver -
bandes , Sekretär P i ck l e r , begründete diesen
Antrag , der mit allen gegen 5 Stimmen ange -
nommen wurde . Ueber das geuosseuschastliche
Sparwesen und dessen praktische Handhabung
sprach der Vorsitzende des Zentralverbandes
Kaufmann aus Hamburg . Die vorgefchlage -
nen Richtlinien über das Sparwesen wurden
einstimmig angenommen . Es erfolgte 'hierauf
Vortrag der Jahresrechuuug von 1926 und Ent -
lastung des Vorstandes . Der Voranschlag 1927
mit 51 000 Rm . wurde gutgeheißen . Schluß -
punkt der Tagesordnung bildeten Ergänzuugs -
wählen des Generalrates . Aufsichtsrates und
Vorstandes , die nach den Vorschlägen Erledi -
gung fanden .
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Badischer Verband Gemeinnütziger
Bauvereinigungen .

dz . Karlsruhe , 28 . Mai . Im Sitzungssaale
des Badischen Landtages wurde heute nachmit»
tag der 15. ordentliche Berbandstag des Badi -
scheu Verbandes gemeinnütziger Bauvereini¬
gungen durch den Vorsitzenden Dr . Engler
mit herzlichen Begrüßnngsworten eröffnet .
Außer zahlreichen Delegierten sind auch Ver -
treter von Regierung nnd Reichsbahn erschie -
nen . Dr . Engler gedachte des 30jährigen Ju »
bilänms des Mieter - uud Bauvereins Karls -
ruhe wie auch der bevorstehenden 25jährigen
Gründungsfeier der Baugenossenschaft Villin -
gen . Oberregierungsrat Stehberger über -
brachte die besten Wünsche des Ministers des
Innern . Die badische Regierung verfolge die
Tätigkeit des Verbandes mit größtem Inter -
esse , zumal sie sich auf derselben Linie bewege
ivie ihr eigenes Streben zur Bekämpfung der
Wohnungsnot . Der Vizepräsident des Lan >-
tages , Abg . Mai e r - Heidelberg , entbot die
Grüße des Landtagspräsidiums . Er erinnerte
an die großen Summen , die von Staatswegen
für Zwecke des Wohnungsbaues flüssig gemacht
wurden , und gab seiner Freud « über die Er »
starkuna der Genossenschaften Ausdruck , in
denen er einen beachtenswerten Faktor inner -
halb der Gesetzgebung erblickt.

Präsident Dr . E n g l e r erstattete den Ge»
schäftsbericht. Der Verband zählt 101 Genos¬
senschaften mit 31 000 Mitgliedern gegen 32 500
im Vorjahr . Dieser Rückgang ist die Folge des
Ansscheidens von Jnslationsmitgliedcrn . Wenn
die Reform der Gebäudesondersteuer in Baden
nicht vorwärts komme, so müsse der Landes -
Wohnungssürsorgeverein in Bälde zu dieser
Frage Stelluno nehmen . Die soziale Gerech--
tigkeit würde schwer verletzt , wenn man die
ganze Mietserhöhung den Hausbesitzern über -
ließe . Die jetzt schon wieder hochgetriebenen
Bodenpreise , denen sich vielfach auch Staat und
Gemeinden anschlössen, zwängen dazu , auch der
Bodenpolitik das Augenmerk zuzuwenden . Der
Verband hat au die Regierung verschiedene
Eingaben gerichtet , so um getrennte Vermal -
tnng der dem Staat aus der Gebäudesonder -
steuer zufließenden und als Wohnbaudarlehen
auszugebenden Mittel , ferner um Souderzu -
Weisungen an die Baugenossenschaften . Dieses
Gesuch wurde abgelehnt mit dem Hinweis , daß
bei der Verteilung die Wohnnngsverbände be¬
deutend mehr Mittel erhielten als früher . Ju
besonderen Fällen könnten sich aber einzelne
Genossenschaften doch au die Regierung wenden .
Die Leistungen der Baugenossenschaften haben
sich in den letzten Jahren wesentlich gehoben .
In der Vorkriegszeit wurden von den bestehen-
den Genossenschaften 1980 Wohnungen erstellt ,
seit dem Kriegsende 7111 , davon im letzten
Jahre 1070.

Verbandsrevisor Schindel berichtete über
die 1926 vorgenommenen gesetzlichen Revisio -
nen und die dabei gemachten Erfahrungen .

Hieran schloß sich eine rege Aussprache . Dar -
aus genehmigte die Versammlung die Jahres -
rechnung 1926 und den Voranschlag für 1S27.
Bcrbandsvorstand und Verbandsausschuß wur -
den wiedergewählt und zwecks Erlangung der

Rechtsfähigkeit des Verbandes eine Aenderuna
des 8 1 der Satzung beschlossen . Für den Sonn -
tag stehen Vorträge des Oberregierungsrats
S ch o ch über die Beteiliguna des Landes Ba -
den an der Finanzierung des Wohnungsbaues
und des Architekten Georg B o tz ° Karlsruhe
über Wohnungsbau in Holland und England ,
sowie über „Neue Bauweise " auf der Tages -
orduung .
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Tunte Chronik
Der Gesang der Nachtigall im Grammophon .

Eike englische Grammophon -Gesellschaft hat
einen Fang -Apparat gebaut , der mehrere 100 000
Mark kostet und lediglich dazu bestimmt ist, die
Tonwellen des Nachtigallgesanges aufzunehmen .
Ein Aufnahmeraum , wie er bei der Herstellung
von Grammophon - Musik verwendet wird , ist
auf einem beweglichen und schnellen Motor -
wagen aufgebaut . Sobald irgendwo eine Nachti¬
gall entdeckt wird , kann der Wagen in ganz
kurzer Zeit an Ort und Stelle fein . Sofort
nach seinem Eintreffen werden Mikrophone , die
durch elektrische Leitungsdrähte mit dem Auf -
nahmeraum verbunden find , in der Nähe deS
Baumes aufgehängt , auf dem die Nachtigall ihr
schmelzendes Lied erklingen läßt . Die ersten
erfolgreichen Versuche sind in der englischen
Grafschaft Surrey in der Nähe von Oxted ge-
macht worden . In den dortigen Wäldern sind
viele Nachtigallen heimisch . Man hat ihren
Gesang schon bei früherer Gelegenheit einmal
pusgenommen, . und zwar für den Rundfunk -
dienst . Damals wurde eine Cellospielerin , die
die Nachtigall durch ihr Spiel zum Singen an -
regte , gewissermaßen als Lockvogel verwendet .

4-
Der Todcsfprung des Alpe« führers . Aus

Como wird berichtet , daß der bekannte italieni¬
sche Bergführer Brocherel Mitte d « r vorigen

Woche Selbstmord beging , indem er von dem
Brevna - Gletscher in einen 1900 Meter tiefen
Abgrund sprang . Warum er diese Tat ver -
übte , ist noch nicht aufgeklärt . Um einen Un¬
fall handelt es sich auf jeden Fall nicht . Der
Bergführer war als außerordentlich zuverlässig
bekannt und hat seit Jahrzehnten die schwierig -
sten Ausstiege unternommen .

Das kleinste Baby der Welt ist vor vier Wo-
chen in England in Wembley geboren worden .
Es wog bei seiner Geburt nnr Wi Pfund und
war g Zoll ( 22 % Zentimeter ) groß . Man
glaubte anfangs nicht , daß das Kind am Leben
bleiben würde , doch hat es sich in den ersten
vier Wochen seines Daseins ganz gut entwickelt .
Es hat ein Psnnd zugenommen , ist aber nicht
wesentlich gewachsen . Die Mutter , erzählt , baß
eine Reihe von berühmten Anstaltsärzten sie
besucht haben , um das Kind nachzuwiegen . Sie
waren alle erstaunt , baß das kleine Wesen den
Kampf um das Dasein bestanden hat .

Goldtransport durch das Flugzeug . Zum
erstenmal ist eine Goldsendung nach dem engli -
schen Hafen Southamptou durch ein Flugzeug
gelangt . Es handelte sich um eine Tonne Gold ,
die die Bank von Holland ^ nach den Vereinigten
Staaten von Amerika schicken wollte und die
nicht nur der Schnelligkeit , sondern vor allen
Dingen auch der Sicherheit wegen von Amster -
dam aus dem Flugzeug anvertraut wurde , um
dann in Southampton auf den Dampfer „Oliim -
pic " verfrachtet z » . werden . Das Flugzeug
wurde bei seiner Landung von einer Schutzwache

von bewaffneten Polizisten empfangen und die
Goldladung wurde dann unter sorgfältiger Be -
deckung nach dem Dampfer überführt .

Literatur ,
Europäische Gespräche . (Verlag W . Rothschild.

Berliu - Grunewald . j Die praktische Gesundung
der Nachkriegswelt westlicher Hemisphäre ist
letzlich abhäncig von einer vernünftigen inter -
nationalen Lösung des gesamten Schulden -
ausgleichs . wie sie der Dawesplan an -
gebahnt hat . In diesen iveltpolitischen Rahmen
stellt ein scharfsinniger Aufsatz im April -Heft
der „ Europäischen Gespräche " ( Verlag Dr . Wal -
ther Rothschild , Berlin - Grunewald ) die morali -
sche und politische Bewertung des enttäuschenden
Haager Dawes - Schiedsfpruchs zur Fra ? e der
Liquidationsentschädigungen . Er bietet eine
glänzende Kritik der eigensüchtigen Widerstände
in den großen Westmächten und weist auf die
nächstmöglichen Schritte hin . Zur Untersuchung
der Ursachen moderner Kriege kommt dann ein
englischer Historiker von großem Rang zu
Worte : Harold Temperley , Mitherausgeber der
englischen Vorkriegsakten : er vermittelt aus
den Papieren Lord Actons ganz neue Kenntnis
entscheidender diplomatischer Schachzüge , die den
Krieg von 1870/71 einleiteten . Mit klarem
Blick zeigt ferner Wilhelm Grotkovp , Stock -
Holm , wie die jungen östlichen Randstaaten
heute zum wichtigen diplomatischen Kampffeld
im großen Weltgegensatz zwischen England und
Rußland geworden sind , seitdem der Egoismus
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der Großstaateu und die freiwillige Passivität ^
Schwedens eine ideell gefaßte Ostsee - Politik im -
mer gefährlicher hemmte .

Rheinischer Beobachter . Halbmonatsschrift für
Westdeutsche Politik , Kultur und Wirtschaft ,
?!entralorgan für Rheinland , Rheinpfalz ,
Rheinhessen u . Saargebiet . Das Maihest dieser
um die vaterländischen Interessen hoch verdien -
ten Zeitschrist stellt sich wieder ganz in den
Dienst des Räumungsgedankens : bekannte Par -
lamentarier haben ihre Feder zur Verfügung
gestellt und legen dem Leser

unser Recht aus die endgültige Räumung
deutschen Bodens dar . Das Heft kann als Auf -
klärungsschrist bestens empfohlen werden , denn
das Rheinland muß wieder frei werden . Die
Schrift protestiert gegen die sortgesetzte Irre -
führung der Welt und stellt ihr hier die aus
allen großen deutschen Parteien kommende e i u -
Heitliche Willensäußerung des deutschen Vol -
kes durch ihre berufensten Wortführer entgegen .

Zögern Sie niclitmehr
Sie können das Karlsruher Tagblatt
nicht entbehren . Die Post , dieAgen -
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen jederzeit entgegen .

Amtliche Anzeigen
Zwangsversteigerung.

Montag , btu 30. Mai 1927 . nackmittags i ItHr ,werde ich in Karlsruhe . Psandlokal Herrenstr . 45» .
gegen bare Zahlung im Vollstreckiingswcgc öffent -
lich versteigern :

1 Vertiko , 1 Schreibtisch . 1 Rauchtischchen , ein
neues Damenfahrrad , verschiedene Wirtschafts -
kiichengeräte wie Teller . Fleischvlatten . Saucier ,
Tassen , Milchkännchen . Zuckerschalen . Messer .
Lössel und Gabeln , 1 ausgestovster Fuchs , 1 Her -
rcnuhr , 1 Damenuhr , 1 grobe , in Kupfer getric -
bene Base . 1 Kiste Fcueriverkskörper , 1 Svrech -
avvarat , 1 kleines Schreibtischchen . 1 zweitüriger
Kleiderschrank , 2 Kanarienhähne .

Karlsruhe , den 28. Mai 1927.
Wiedemann , Gerichtsvollzieher .

ErunWcks-Mngsverlteigerllng.
6 . V . 4/27 . Im Verfahren der Zwangsvollftrek -

kung soll daS unten beschriebene , in B ii ch i g
gelegene , im Grundbuche von Biichig zur Zeit
der Eintragung des Berstcigerunasvermerks auf
den Namen des Willi Hildenbrand . Kaufmann in
Vüchig , eingetragene Grundstück am
Donnerstag , den 14 . Juli >927 . vormitt . 9 Ubr ,

durch das Notariat im Rathaus zu Büchig ver -
steigert werden .

Lgb .- Nr . 732 : 17 -I 02 um Acker . Gewann
Lachcuseld . Schätzung KV» XM.
, Der Bcriteigcriingsvermerk ist am 10. Febr . 1927
IN dus Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts . sowie der übrigen das Grundstück betres -
senden Nachiveisungen . insbesondere der Schät -
zungsurkün « . ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung deS Ver -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens tu der Berste «,
gerungstagfahrt vor der Aufforderung zur Ab -

dernfalls werden diefe Rechte bei der Feststellungdes geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Au -
svruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .
Recht
die ~
8 . ,-iuioevuna ofler einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt fürdas Recht der Versteigerungserlös an die Stelledes vcriteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 18. Mai 1927.
Notariat VI als Bollstreckuugsgericht .

Elllsversteigerungen.
Es kommt gegen Barzahlung öffentlich zur Ber -

steigerung :
1. in Riivvurr am Mittwoch , de« 1. Jnui , nachm .

S Ubr . das Heugraserträguis l . Schnitt ver -
schiedener stadteigener Wielen in den Gewan¬
nen : Rennwiesen . Eschwinkel . Steinhof , Ried -
lach , Amtmännerwiesen und Rüvvurrer Wiesen .
Zusammenkunst nachm . 8 Ubr : Schellenberg -
briicke lRcnnwicsen ) :

Rintheim am Freitag , de» 8 . Juni , nachm .3 Uhr , das Heugraserträgnis I . Schnitt ver -
ichiedeuer stadteigeiicr Wiesen der Gewanne
Uliterruth , Mittelruth und Ochsenweiden . Zu -
sammenknnst nachm . ü Uhr : Furrenstall :3. in Darlanden . nördlich des Stichkanals , am
Montag , den 18 . Inn !, vormitt . 8 Ubr . das

Albschleuse .4. in Darlanden , südlich des Stichkanals , am
Dienstag , den t4 . Fun !, vorm . 8 Uhr , das Hen -
und Oehmdgraserträgnis I . nnd II . Schnitt
der stadteigenen Wiesen Sauin , Fritfchlach .Gfäll , Fairlbruch und der Hochwasserdämme .
Zusammenkunft vorm . 8 Uhr Rathaus Daxlanden .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1927 .
Städtisches Tiefbauamt .

Berdingung .
Die Arbeiten für die Auslegung eines Fern -

ivrech -Erdkabels von Karlsruhe nach Grünwinkel
sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver -
geben werden . Plan . Bedingungen usw . liegen
beim Telegravhenbanamt in Karlsruhe iB .l aus
oder können zum Preis von 1 .50 XU daselbst be¬
zogen werden . Angebote sind unterschrieben und
verschlossen mit der Äusschrist
. .Angebot aus Erdarbeiten Karlsrnbe -Griinwinkel "
Portofrei bis zum 7. Juni , 11 Uhr vorm . , an
Telegravhenbauamt Karlsruhe . Kaifer - Allee 12,
einzusenden , woselbst im Zimmer 4, 11 Uhr vor -
mittags , die Eröffnung stattfindet . Der Zuschlag
erfolgt bis zum 14. Juni . Falls keins der An -
geböte sür annehmbar befunden wird , bleibt Ab -
lehnung sämtlicher Angebote vorbehalten .

Karlsruhe <B .1, den 28 . Mai 1927.
Telegravhenbauamt .

Lösen Sie Ihre

Eisenbahn - Fahrkarten
im Borverkauf

Oria nal amtliche Preise , ohne irgend welchen
Aufschlag .

Erste bis vierte Klasse nach allen badischen ,
deutschen und ausländischen Stationen .

Ferner : Zulammcustellbare Fahrscheiuheste .
Rundreiseheste . LiiNsahrtartrn . Be tkarten . alles
zu amtl . Originalvreifen . Auskünfte kostenlos .

Lloyd Reisebüro Goldfarb
Kaiserstrahe 18 >. Ecke Herrenstrahe ,

Bertretuna v . .Mer " . „ Mitropa " . L « st »Han !a
unv Norddeutscher Lloyd .

Hundesteuer .
Jeder über 3 Monate alte Sund ist vom Besitzer beim Städtischen

» ieueramt . Zäbrinaerstrasi « 98 I taegenüber dem Rathaus ! anzumelden .
Gleichzeitig ist die staatliche Steuer und der Genieindezuschlag mit insge -
samt 3g .k sür den ersten nnd 72 Jl für jeden weiteren Hund zu entrichten ,
irs wird ersucht , die Tteneranmelduu « tunlichst in den ersten Tagen , aber
, e den falls noch innerhalb der ersten Hälfte des
Monats Juni dem Städtischen Iteueramt frankiert einzusenden und
von

^
der

^
Einmhlnna ..des Stenerbetraa « aus die noch st ' '

Abgabe der . .vorzulegen . Hierfür sind folgende Zeiten vorgesehen :» ur die Hnndebesitzer . deren Namen beginnen mit dem Buchstaben
A—O einschliehlich vom 1. bis 4 . Juni 1927,H —I. einsibliehlich vom 7 . bis 10. Juni 1927,M—U einschliehlich am 11 . , 18 ., 14 . und 15. Juni 1927 und
S—Z einlchlies,lick am 17. . 18 . . 20. und 21 . Juni 1927,jeweils vormittags von 8—12 Uhr .

Wird das ausgefüllte Formular dem Steueramt zugesandt , dann ist
gleichzeitig der enttvrechende Betrag an die Städtische Stenerkasse ,rinaerstrahe »8 ( Girokonto bei der Städtischen Sparkasse 3156 . Postscheck¬
konto 91 r . 13857 ) ein .; uz>ahlen . Hierbei darf aber nicht unterlassen werden ,
auf dem Einzahlung ? - oder Ueberweifnnasabfchnitt die genaue Adresse des
Dundebesitzers anzugeben . Die Formblätter können jetzt schon in Empfang
genommen werden beim Städtischen Steueramt , bei den Polizeiftationen
und in den ' Vororten bei den Gemeindesekretärcn . Letztere find auch zur
Annahme der Anmeldungen und des Steuerbetrages besugt .lieber 3 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni 1927 in
Besitz genommen oder in den kickigen Bezirk einacbrackt werden , sind
innerhalb 4 Wochen nach der Bekitzerlanaung oder Einbringung . Hunde ,welche erst nach Ablauf der Anmeldefrist das Alter von 3 Monaten er -
reichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden .Die Anmeldevslicht bestellt auch für solche HnndebeNber . die ihren Hund
snr dag vergangene Steneriahr angemeldet hatten .Wer vorstehenden , sowie den sonstigen zur Ueberwachnng und Sicherungder Abgabe erlassenen Borschriften zuwiderhandelt , wird , losern nicht Steuer -
Hinterziehung vorliegt , mit einer Geldstrafe bis znm einfachen Betrag der
Steuer und des Anschlags bestraft .

Die Hinterziehung der Hundesteuer nnd des Genieindezuschlag » wird
mit einer Geldstrafe bis zum 20facheu des hinterzogenen Betrages bestraft .Neben dieser Geldstrase ist die Steuer nachträglich <rn entrichten . Hunde ,* • "

m 'für welche dif Steuer nicht rechtzeitig bezal
werden . Unbeibringlich « © i
delt werden .

Karlsruhe .

- wird , können ringezogen
eldstrakeii können in Freiheitsstrafen umgewan -

den 11 . Mai 1927.

Der MMgermeister .
Zwnngs-

Berlteiaernnn.
Montag , den 39 . Mai

1927 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in dem Pfand -
lokal hier , Herrenstr . 45» ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckuugswege ös-

fentlich versteigern :
1 Schreibtisch , 1 ovaler

Tisch . 2 Kupserkessel , ein
kl . Eisschrank . 1 Destil -
lationskessel . 1 Posten
Speisefarben , 2 Sport -
auzuge , 3 Herreiiinäntel ,
ca . 10 in Mantelstoffe ,

anschliehend hieran an
Ort und Stelle mit Zu -
sammeukuust um 4 Uhr
am Rathause in R ü p -
nun :

5 obm . gefehlt . Tan¬
nenholz , 2 Hobelbänke ,
5 Fouruierböcke , 5 Zink -
znlaaen . 1 zweirädriger
Handwagen . 1 Schreib¬
tisch , 1 Tafel Sperrholz ,
1 Kuh . ca . 4—5 Jahre .

Karlsruhe , d . 28. Mai
1927.

Buramaitu .
Gerichtsvollzieher .

Ludwig Maier

Wohnungstausch
Sofienstraße 89 . Telefon 437.

ZWlW -

VersteMNW.
Dienstag , den St . Mai

15127, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strahe 45 a gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentl . ver -
steigern :

Schreibtisch , Tafelkla -
vier , 2 Bilder , 1 Piano ,
1 Büfett u . a . m . , fer¬
ner an Ort und Stelle
mit Zusammenkunft im
Psanolok . 6 neue Grab¬
steine .

Karlsr . . 28. Mai 27.
M a i e r ,

Gerichtsvollzieher .

ÄnnMdiunq.
Die Inhaber der im

Monat Okt . 1926 unter
Nr . 2« 0K« bis mit Nr .
28 964 ausgestellten be¬
ziehungsweise ernener -
ten Pfandscheine wer -
den hiermit anfgefor -
dert , ihre Pfänder bis
längstens 8 . Juni 1927
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsr „ 28. Mai 27.
Städt . Pfandleihkasse .

WchnuncMäUfch

Nene Bahnhosstrahe .
Gesucht : 5 — K Zimmer

mit Bad . zeutr . Innen -
Itadt . Angebote it . Nr .
3306 ins Tggblattb . erb .

5 ZimmeriDDhnung
2 . Stock , in neuzeitlich .
Zweifamilienhaus , gute ,
sonn . Lage , mit Dampf -
Heizung , aus 1 . Oktober
hier gesucht . Tauschwoh -
nuna 6 Zimmer in gut .
Lage vorbanden ,Angeb . nnt . Nr . 3279
in s Tagblattbüro erbet .

Zu vermiet . Wohnung
im 2 . Stock , möbliert ,
von 4 Zimmern . Küche
i^ id Zubehör . Näh . im
Tagblattbüro zu erfrag .

Schöne , beschlagnahme -
freie 3 Zinimcrivohuuug
mit Zubehör sofort oder
auf fpätcr zu vermieten .
Zu erfr . im Tagblattb .
Herrschaft ! , eingerichtete ,

möblierte
Z-3immemolinung .
Bad . Küche , in freier
Lage , fowie kl ., möbl .

2 - Zimmerwohnuu «
mit Küche ver 1. Juli
zu vermieten . Gefchloff .Haus . Angeb . nnt . Nr .
3305 ins Tagblattb . erb .

Gut möbl. Zimmer
in rnbigem Hanse , mit
elektrischem Licht z. »er -
mieten .

S chiitz enstr . 89. III , r .
Gemütl .. sonnig . Zim -

mer auf 1. Juni zu ver -
miet . : Draisftr . 18, III .

Gut möbl ., sonniges
« as- Zimmer - * r

in guter Lage sofort zu
vermieten . Adresse im
? nablattbüro zu crsrag .

Zu verm . gnt möbl .
Zimmer mit 1 oder 2
Betten , ev . mit Pension .
Nüppnrrcrstr . 14 , IV .

VOensee.
Erholungsbedürftige

finden srdl . Aufnahme ,kl. Landhaus mit grob .
Garten , herrliche Lage .See und Wald , 460 m ,Zimmer mit Frühstück
2—3 M. volle Pension
5 M . Dampf - u . Motor -
station , Adresse im Tag -
blattburo zu erfragen .

Kinderlos . Ehep . sucht
sofort befchlaanahmesreie
2- Zimmerwohnnna mit
Küche in gut . Lage . An -
geböte mit Preisana . n .
Nr . 3296 ins Tagblattb .

Beschlagnahmesreie

Z-Z.-Wi>WiiNj>
gegen Bankostenzuschuh
oder Vorauszahlung der
Miete ver JnliiAngust

zu miete » gesncht .
Angebote nnt . Nr . 3312
ins Tagblattbüro erbet .

öMterrliin-
Raum

WeÄiilte
40 — 60 gm , im Zentrum
gelegen , für sofort

gesucht .
Angebote unt . Nr . 3310
ins Tagblattbüro erbet .

liMWZlÄ
Tiichl. MVchen
selbständig in der bür -
lerlichen Küche , mit gut .

Zeuguiss ., gesucht . Zweit -
mädchen vorband . Vor -
zustellen Sonntag 12 bis
3 Ubr , Montag bis 11
und 1—5 Uhr : Westend -
strafte 66 . II .

Ein Mädchen
wird für kl . Haushalt
(2 Pers . ) p . sos. gesucht :
Kaiserstr . 52. 1 Treppe .

Kriegstrahe , Sonnen -
seite , ist besseres ,

mod. WolinAng
mit groß . Garten , mit
Wohnungen von 2X5
Ziinmern , 1 x 3 u . t
Zimmer , Diele , Bad : e.
für 42 000 zu verkau -
kauseil . Angeb . u . Nr .
3297 ins Tagblattb . erb .

Säuler u . Eeschiiite
allerorts bat stets » u
verkaufen !

Georg Fleifchmann .
« uaükä ? r . 9 . Tel 2724 .

1°
ücktize . seriöse

Werbedamen
gegen Fixum , Prämie u . Provision
per sofort gesucht (keine Staub¬
sauger ). Angebote unter Nr 3308
ins Tagblattbüro erbeten

Ittail ' RMM gesucht.
Zum alsbaldigen Eintritt werden noch zwei
tüchtige Deiail - Reisende zum Besuch von
Privat - Kundschaft bei hohem Gehalt und
Provision sür Bett - Wäsche und Damen -
Wäsche etc . gesucht . Bewerber , welche schon
nachweisbar mit gutem Erfolg gereift babcu ,wollen sich unter Angabe von Referenzen
incldcn . Angebote u . Nr . 8299 i Tagblattb .

Für meine anerkannten gutem Verkauls -
artikel zum Gebrauch für die Dame , das
Kind u . d . Haushalt suche ich zum Besuche
der Privatkundschaft tüchtige bewährte

(Damen , Herren , auch Oberreisende
mit Kolonnen ) bei bester Verdienste
Möglichkeit . Angeb . unt 3303 i Tagblattb .

Wir suchen einige redegewandte

Herren
zum Verkauf unserer Staubsauger an Privat¬
kundschaft. Herren, welche schon Staub¬
sauger vertrieben haben, bevorzugt Ange¬
bote unter Nr. 3294 ins Tagblattbüro erbet.

Hm. Lehrstelle!
Strebsamer ordentlicher Junge per sofort

auf das Büro einer Instaüationsfirma ge¬
sucht Selbstgeschriebene ausführliche An¬
gebote mit letztem Schulzeugnis unter Nr . 3293
ins Tagblattbüro erbeten.

BauM
iit bester Lage , Neue
Bahnbosstrahe . zu ver -
lausen , evtl . gegen

Saus-Tausch .
Angebote unt . Nr . 3309
i ns Tagblattbüro erbet .

B a u p I ä fe b
Nebenins - n . Lauterberg¬
strabe zu verk . Ana . u .Nr . 3192 ins Tagblattb .

Ein

öveijezimmtt.
eichen , 1 .70 breit , preis -
wert zu verkaufen bei

,rritz Hörrmauu
in Weiler b . Psorzheim .

Gebr. Möbel.Schränke
Waschkommode
Nochttische
Betten
kekretiil
billig zn verkaufen .

Möbelbans

maier Uleinheimer
Karlsruhe, "

82 Kro nciistrafte 32.

In Mühlburg , Haupt -
strasie , wird neueres

UJohnhaus
mit Wohnungen von 3 ,
4 und 2 x 5 Zimmer : c .
für XM 26 000 verkauft .
Anzahlung mindestens

m 7000 . Angeb . u . Nr .
3300 ins Tggblattb . erb .

Gut erb . Klavier
mit schönem Ton wegen
Platzmangel eiligst zu
verkaufen . Anzufeh . zw .
12 u . 2 Ubr bei Wide -
mann . Bismarckstr . 25.

Vianos
unt . gliust . Beding , bei

vll . SolMelnSM.
Karlsruhe . Sofienstr . 8 .

Schönes Plüschsofa
35 M , Plüfchdiwan 43 Jl ,
65 Jl . 75 Jl u . 100 .11.
2tür . gr . Schrank 35 Jl ,

Itür . Schrank 28 Jl ,
Kommode 25 M . Küchen -
fchrank 25 Jl , Vertiko
35 .Jl , ält . . gntiläh . Näh¬
maschine 25 .U , Bücher¬
schrank 85 .H , Sekretär
55 .U , neue Chaiselon¬
gues 45, Tische , Stühle ,
Hocker , Trumeau 70 Jl ,

Diplomatenschreibtisch ,
neu . 110 M , Alurgarde -
robeu , neu , 30 u . 55 .11,
Betten , einkoche it . bes¬
sere . in Holz u . Metall ,
neu u . gebr . . v . 20 Jl au ,
bölz . Kinderbett m . Ma -
trave 30 .11 bei Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Laden .

Herren - u .D amenrad
iv .ncu,m .Freil .<Badcnia >
Mk 65 « . 75 verk . Schleifer ,
Rintheim , Hauptstr .lvO.

Zu ( »erlaufen !
1 Z « ei »i5a «nilienhaus mit je 4 Zimmern .
Küche , Badezimmer , Svelsekammer . Loggia ,
2 gronen Kammern . Garten vor und hinter
dem Hause , ca . 600 qm groß ,

Siicherstr . 33 gelegen
in schöner , freier Lage mit berrl . Fernsicht ,
unter günstigen ZalilnngSbcdingunaen Zn
erfragen Neureuierftr . 4. Telef . 649« u . 6497.

Fahrbare

Svlz .BandsSge
Benzin - Betrieb , zu verkaufen

Knielingen . Rheinmnthstrahe 32.

EchoMndchm
allerliebstes , junges , weih , Malteser , zu verkaufen .
Anzusehen bn * Dienstag bei Frau Herrman .
Kaiserstrahe 1121 .

mefallbeften .
Stahlmatrabeu . Kinder¬
betten glittst , an Private .
Katalog 910 frei . Eiieu -
möbelfabrik Tubl . Thür .

Chassis.
fast neu . wenia aesah -
tett . mit Riickncllachfe ,
billig zu verkaufen . An -
flebote unter Nr . 3298.
ins Tagblattbüro erbe t .

Kompl . Motorradrah -
men mit Bereifung u .
Sattel zu verkaufen .

Marienstrahe 13. II .
Herren - und Damenrad
wie neu , preisw . z. vks.
Schübcnstr . 40 , Jriou .

Kinderwagen.
zut erb . , vreisw . zu ver -
kauf . : Westendstr . 16 , vt .

Badeöfen und
Gasautom
werden durch unsere Fach
arbeiter uiUer Garantie 11!

billigster Berechnung >«
Stand gesetzt .

E. Schmidt 5 Kons.
Hebelstr . d Kaiserstr . 209.

Telephon 6440—6441.

Teilzahlung gestattet .
Mvageien .

sehr schöne , starke Bögel .
von 30 .11 an . Rote Kar¬

dinal . Jndigosinken ,
chincs . Nachtigallen ,
sowie Prachtfinken .

E . Geier .
SchUlzenstrasje 43.

t5dincstsche Nachtigall
z» verkauf ., auch Tausch
gegen Zk a n a r i e n .

Lefsingstrahe 38 , III .

Kauarienfänger , Heck -
hädne . Käsig zu verkf .
Rastätter . Blumenftr . 4.
3. Stock , rechts .

- H0HS -
in Beiertheimer Allee

zu kaufen gefucht .
Angebote unt . Str . »307
ins Tagblattbüro erbet .

— RAer
im Beiertheim . Feld zu
pachten gesucht . Aug . u .
Nr . 3301 ins Tagblattb .

Eehrock mit Welte
gnt erb . , f . mittl . Grösse ,
träft . Figur , zu kaufen
gesucht . Angeb . n . Nr .
3302 ins Tagblattb . erb .

Einige Mnijinp Seg .
gilt . erbaN . ^ " auii >- gute
Bezahl » , zu kaufen ae -
fncht . Angeb . nnt . Nr .
3257 ins Tagblattb . erb .

Lehrer mit langiäbr .
Erfahrg . ert . Nachhilfe -
stunden in d . unt . Kl »
d . Bolls - u . Mittelfch . .
bes. in Französisch . a .»ch
Klavier . Biotin - u . Har¬
monium -Unterricht geg .
mäh . Honorar . Ang . u .
Nr . 3304 ins Tagblattb .

Violine-llnterricht
v monatl . 4 M an ert .

98 . Zimmermann ,
Uhlandstraste Nr . 3 .

Mandoline - nnd
Gitarre - Unterricht

von inonatlich 4 M an
erteilt W . Zimmermann ,
Uhlandstras,e 3 .

Ottomar Voigt
Erster Konzertmeister am Bad . Landestheater

erteilt
Violin - Unterricht

Riefstahlstr . 6, n Telephon 4037

Italienisch
Grammatik und Konversation nach bewähter Methode
UebeFsetzuugen

Ii . Pinazzi , Douglasstraße 28 .

Todes -Anzeige .
Unseren und seinen Freunden teilen wir mit ,daß unser lieber Vater und Großvater

Friedrich Hemmer
Privatmann

am letzten Himmelfahrtstage seinem und unserem
Herrn in die ewige Heimat folgen durfte .

Karlsruhe , den 29. Mai 1927.
Familie Sladtpfarrer Hemmer .

Die Beisetzung findet Montag , den 30. Mai , nach¬
mittags " Ii 4 Uhr , in Mannheim statt .
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Der Sport am Sonntag .
Fußball.

Noch wenige Wochen sind bis zur Entschei¬
dung um die deutsche Fußballmeisterschaft . Am
Nznntag fällt im

Borfinalc der deutschen Meisterschaft
zwischen den vier noch im Rennen befindlichen
Mannschaften die Vorentscheidung um den wert -
vollen Titel . Drei Mannschaften allein schickt
Süddeutschland , besser gesagt , Bayern ins
Feld ) der vierte Teilnehmer , gewissermaßen ein
Außenseiter , kommt aus der Reichshaupt -
staöt , und steht allein gegen die bayerische
Uebermacht . Bielleicht wird das Delbstbewnßt -
«ein der Berliner durch diese Tatsache sehr ge-
stärkt, aber es kann kein Zweifel darüber be -
stehen, daß Bayerns Fußball in Deutsch-
land eine Bormachtstellung einnimmt ,
die vorerst nicht zu erschüttern ist . Es mutz als
sicher angenommen werden , daß zwei süddeutsche
Mannschaften das Endspiel unter sich aus -
machen und damit dem süddeutschen Fußball zu
einem unerhörten Triumph verhelfen . Der
Berliner Meister hat zudem das Pech, im Demi -
finale mit einem Gegner zusammenzukommen ,
dem er beim besten Willen nicht gewachsen ist.
In Leipzig hat

Hcrtha-BSC . Berlin gegen Sp .Bg . Fürth
einen äußerst schweren Kampf zu bestehen. Die
feinere , vollendetere und vor allem raffiniertere
Spielweise der Fürther sollte das Spiel ent -
scheiden,' jedes andere Ergebnis wäre jedenfalls
eine große Sensation . Weniger sicher läßt sich
eine Voraussage bei dem Spiel zwischen

1. F C. Nürnberg und München 1860
auf dem ASL .-Platz in Nürnberg geben .
Zwar scheint München wesentlich schwächer als
die .<?ochburgvertret « r , aber die Mannschaft hat
sich durch ihren zähen Kampfgeist bemerkens -
wert gehalten . Hinzu kommt , daß nach einem
ungeschriebenen Gesetz seit Jahren schon der
Club in Meisterschaftsspielen gegen 1860 nicht
gewinnen kann und mit einem Unentschieden
zufrieden ist. Ob es bei entscheidenden Spielen
und bei der augenblicklichen Form der Nttru -
berger auch so ist , wird der Sonntag lehren .
Mit Kalb ist der Sieg des Clubs wahrscheinlich,
aber durchaus nicht sicher , und man tnt gut
daran , das Spiel offen z» halten .

Aufstiegsspiele .
Da nach den neuen Bestimmungen die Kreis -

Meister ohne weiteres znr Bezirksliga auf -
steigen , sind die Aufstiegsspiele auch damit
überflüssig . Wenn diese Spiele nun doch
weitergeführt werden , so geschieht das vielleicht
aus dem Grunde , die einmal begonnene Arbeit ,
die ohnehin bald beendet ist , nicht plötzlich ab-
zubrechen . Der Bc^ ' rk Württemberg -
Baden sieht F .V . Offenburg — FC . Birken¬
feld im Wettbewerb .

Freuudfchastöspiele.
Der Club Francais Paris spielt gegen Ein -

kracht Trier , A.S . Straßburg bei Saar 05 Saar¬
brücken , uud der Cricketer F .C . Wie » bei
Bayern München . Der Dresdener S .C ., der
am Mittwoch abend in Frankfurt spielte , weilt
am Sonntag beim Karlsruher F .B .
Außerdem sind noch zu nennen : F .C . Schwein -
fürt — V .s .R . Heilbronn .

Aus dem Reich
interessiert das Repräsentativspiel Breslau und
au ? dem Ausland neben dem Stäbtespiel Basel
— Berlin die Landerkämpfe Norwegen — Däne¬
mark ( Oslo ), Schweiz — Oesterreich (Zürich )
und Schweden — Lettland ( Stockholm ) .

Leichtathletik.
Die Zahl der großen leichtath/etischen Ver¬

anstaltungen nimmt jetzt ständig zu. Am Sonn --
tag gibt es mehrere große Meetings , darunter
allein vier „Internationale "

. Der ABTSV .
Bremen veranstaltet internationale Kampf -
spiele , das Meeting der Krefelder Preußen weist
eine hervorragende Besetzung aus, bei Schwarz -
Weiß Erfurt steht das SS-Kilometer -Gehen
„Rund um Erfurt im Mittelpunkt und bei
DSC .-A/minia Bielefeld gehen beste deutsche
und ausländische Kräfte an den Start . Eine
Staffel des SC . Charlottenburg startet bei der
klassischen Stassel „Ouer durch Stock -
hol m" und deutsche Leichtathletinnen sind bei
den internationalen Franenwettkämpsen in
Prag am Start .

Handball
In Berlin geht das Entscheidungsspiel um

die deutsche H a u d b a l l m e i st e r s ch a f t
der D .S .B , vor sich. Die beiden Gegner sind
Polizei S .V . Berlin und Polizei S .V . Han -
nover . Der Endsieg der Berliner ist kaum
zweifelhaft . Das Spiel der Damen sieht
S .C. Charlottenburg und Guts Muths Dresden
als Gegner . Auch hier kann man mit einem
Siege der Berliner , also der S .C. -Damen ,
rechnen.

Turnen.
Auch bei der Deutschen Turnerschast nähern

sich die Meisterschaften im Hand - und Fußball
ihrem Abschluß. Im H a n d b a l l

( begegnen
sich im Vorfinal der Turnklub Hannover und
Polizei S .V . Rastatt in Hannover und der
T .V . Chemnitz - Gablenz und A .T .V . Gera in
Chemnitz . In Chemnitz findet auch ein
Zwischenrundeufpiel der Fußballer statt ,
und zwar zwischen T .V . Rabebeul und T .V . 6t
Forst . Das zweite Borfinale zwischen T .V . 46
Mannheim und T .V . Castrop geht in Mann -
heim vor sich.

Tennis .
Die am Himmelfahrtstag begonnenen Tur -

niere in Frankfurt a . Main , Dresden
und Breslau sollen am Sonntag zu Ende
geführt werden . Neber Sonntag dauern auch
noch die internationalen französischen
M e i st e r s ch a f t e n mit deutscher B e -
teil ig uu g in Saint Cloud an .

Motorsport .
Die motvrsportlichen Veranstaltungen des

Sonntags , Dreiecksrennen bei Speyer , Opel -
bahnrennen des ADAC , und Westdeutsche Ge-
birgsprüfungssahrt sind in erster Linie den
Motorradfahrern vorbehalten . In Karls -
ruhe beginnt » m 0 Uhr vormittags das V.
Wildparkrenn en für Motorräder . Im
Ausland steigt mit oein Großen Preis d «?
M C. Italien ein bemerkenswertes Rennen .

Tennis .
Grude dewich« Erfolge in Saint -Clond . Tic ersten

Spiele bei den sran »ösischen Tennismeisterschaften in
Sa int - Cloud lassen sich für frie «deutschen Teilneh¬
mer besser an , als man crivartelc , Ten sensationellsten
Erfola buchte die Innge Kölneriii Frl . Cilln ?l u e m .
JWc Sic Französin t5 o n t o st a n l o s 6 : 0 , 1 :6 .
6 :3 schlug . Die Französin , die ait der :Kintern noch die
Amerikanerin iOlm Bryon ««schlafen Hatte , iit nebe »
Mlle , Bwsto Mc tiefte französische Spielerin , Nach die.
fem groben Ziege hat Frl . Außen die besten Auesichten
im »»eiteren Verlauf -des Turniers . Auch die übrigen
Tentschen blieben mit Ausnahme von Wctzel alle
iteflvdch . Frau Frrebleben fertigte die Franjvfln
Mm « . BaugSc 6 : 2 , 6 :2 ab und Fran R « v v a ch lieg !«
6 : 1, 7 :5 über Frau Speranza -Wicn. Das Herren -
Ein « ! wurde zum Teil schon bis zur 2 . Runde ge-

sündert. Awmeifter Froitzheim . turnt dem
franMifchcn Publikum lebhaft l>«rüht wurde , hatte
leichtes Spiel gegen den Südamerika ««? Garreras , den
er mit 6 : 1 , 6 : 1 , 6 :0 überlesen Abfertigte. Dr , H .
Klein ichroth hatte mehr Mühe mit dem Schwei-
»er Wuarin und benötigte fünf Sätze , um 5:7, 3 :6, 6 : 1,
6 : 1. 6 :2 erfolgreich »u bleiben . Der junge Pforzhcimer
Metze ! schied in der 2. Runde bereits aus . Metzel
leistete dem Südamerikaner Torraboa »war zähen
Widerstand , mutzte sich aber mit 6 : 4, 4 :6, 2 : 6 . 6 : 2 , 4 :6
geschlagen geben, Tilden machte mit Rödel kur¬
zem Prozetz und quäl,fixierte sich durch einen Aaren 6 :2 .
6 : 1 . 6 :1 Sieg für die 3, Runde . Sehr hart kämpften
ixr in Berlin lebende Rumäne Mish-it u «d der öfter-
reichische Graf Salm nm den Sieg . Der Rumäne
blieh kna-pp 6 :2. 3 :6. 6 :8 . 6 :2 . 6 :2 Siege ». Der Süd -
afrikaner Spenee benötigte 5 Sätze , nm Aron 3 :6 ,
8 :6, 4:6. 7:6, 9 :7 »u schlafen.

Wintersport .
Dtr Skiklub Schwarzwald hielt in Offenbar «

feine anHerordcntl -lchc Bertreterversammbun « ab , die
von allen OrtSg -riwpen awtzrrordentlich gut beschick!
mar . Im GesMftSbericht wurde u . a , darauf hingewie-
fen. datz in -diesem Jahre vom Ministerium nur 300 M ,
gegen früher 1300 M . zunächst zur Venfügnu« gestellt
wurden und dann auf nochmalige Verwendung ein
weiterer Zufchutz von 500 M . Versuche des Deutschen
Sviklnibs , baS AnbcitSgoblet »es SVMubS Schwär,wald
zugunsten des Mitteldeutschen DkiKnIbvevbawdcS zu
verkleinern , wurden energisch zurückgewiesen.

Eine längere Aussprache betraf die Frage der Er -
rtchdung eines Jugendheimes auf dem Feldbcrg .
Die Frage , ob -dieses Heim auch für Aeliere ausgebaut
worden soll , fett» »ad-urch Erledigung , datz sich der
Feldberger Hof -bereit erklärt hat , die „Harmonie " aus -
zubauen , die dem E -kiklub Schwarzwald zu billigen
Preisen zur Verfügung stehen soll . Für die Errichtung
eines Jugendheimes wunde eine Kommission «bestimmt,
die sich auch mit der Frage befassen soll , ot> nicht nur
im Süden , sondern auch im mittleren und oberen
Sch«war »wald ein Jugendheim zu errichten sei . Der
Lehrkurs , wie er im letzten Jahre geschaffen worden
war . soll eine ständig« Einrichtung bleiben . Die Aus¬
tragung der Deutschen S ki me ist e r s ch » f t e n
und -der Deutschen H e e r e s>m e i st e r -s ch a s k be-
ginnt am 24 . Fevrnar IVA,',

Fußball
Das Privativirl zwischen F .C . Mühlbnr « und F .(5 .

Phönix am Sam -siag abend auf dem Mühlburger
Platze endete mit 1 :0 Toren zugunsten von Phönix ,
(Bericht in unserer Montags -Sportbe -il-age .1

K .F .B .—D .S .E . Dresden . Zu dem bodeuUiugsvollen
Treffen stellen beide Vereine ihre stärksten M-annschaf-
ten ins Feld . Folgende Spieler werden mitwirken :
D .S .C . Dresden : Richter :

Gloxyn , Herz-og :
Mantel , Köhler , Siöfsel :

Haftnrann , Berthvld , God<ich , Aldl-er . Schreinpel .
Quasten . Bekir , Vogel . Kastner , NXirzbnrger.

Reeb . Groke, Lange :
Finnedson. Huber :

K .F .V . : Watz -m -annSdorff .
Der K .F .V . hat damit die Mannschaft «iit der Ver -

iretnng der schwarz -ro-ien Farben -betraut , die sich am
letzten Sonntag in Düsseldorf so hervorragen -d aeichla -
gen hat . Der Spieler Bekir vom K .F .V . hat uon
der Türkei -dir Aufforderung erhalten , beim Län¬
derspiel Türkei gegen Tschechoslowakei
am Pfingstsonntwg in Konstaii'tin-opcl in -der türkischen
Rationalmannschaft Hinzuwirken . Bekir ivird dem
Rufe Fol«« leisten : er wird unmittelbar nach dem Spiel
K.F .B .—Dresden , bei dem er noch mitwirken ivird.
nach seiner Heimat abreisen .

Turnen .
Hand - und Fuiiliall - Meisterschaft der D .T . Tie bei¬

den Entschc -i-dungsspieie litt -die Handball , und Futziball -
Meisterschaft der Deutschen Turnerschast sind für -den
13 . Juni nach Dresden angesetzt worden.

Allgemeines.
Rengritndinia . In -den letzten Tagen wurde in

Karlsruhe nach einer begeisternden Ansprache über die
Bedeutung -des -T-poris , die gosundheiWchcn Vorteile
der sportlichen Betätigung und die Anwendung der ver -
schiedenen Sportarten , durch Reichs-ba-hninf-pektor Zim¬
mermann unter -den Beamten und Anbeitern ein
„ Reichsbahn - Turn - und Sportverein "
gegründet . Dem Verein schlössen sich sofort etwa ISO
Mitglioder an . Auch etwa 20 Damen sind beigetreten.
Gewählt wunden zum 1. Vors . : RcichAbahnrat Ritz -
Haupt, 2 , Vors . : ReichAiahnins-pekior Ztmmertnanii .
I . Tchriftführer : Reichsibahninfpektor Walch , 2. Schrift -
flihrer : RcichSbahnoberinfpekior Fries . 1 . Kassenwart :
ReichS -bahiio-bcrinspektor WM . 2. Kassenivari : Reichs-
bahnifekret -är Stähle . Gleichzeitig nmrden sportlich be -
währte Kräfte zn Leilern der einzelnen Svortablci -lun -
gen und Bevräte aus den verschiedenen Gruppen ge-
wählt .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Luftzufuhr aus Ziorbeu hält bei weui^
veränderter Druckverteilung noch an . so daß mir
auch heute mit einzelnen Regenfällen bei küh-
ler Witterung rechnen müssen.

Wettcrauösichten für Sonntag : fortdauernd
wolkig uud kühl mit einzelnen Strichregen .
Wetterbericht des Frankfurter UniversitLtS»

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichten für Montag : Wechselnd bewölkt ,nur vereinzelte Niederschläge , westliche bis nord¬

westliche Winde , Temperatur wenig verändert .
Badische Meldungen .
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11 3 NO leicht Nebel 7
17 7 O leicht bei . 9
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7 1 SW irisch Nebel 12 —
17 5 O leicht Reg . 5 —
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rawr Wind Stcirif «Settel

Zuaspitzc* ) . 523 .3 - 4 NW schwach Schnees .
Berlin . . . 756 .9 9 WNW mäßla wolkig
Hamburs - - 756 .1 7 WSW mabia wolkig
Spitzbergen • — — — — —

Stockholm . . 744 .3 4 SW schwach Regen
Skube n« ? . . 750,6 7 N mäßig wolkig
Kopenhagen . 753.3 9 SW frisch bebeckt
Crondo»

lLonöonj 762 .0 5 Stille — bt .u N».
Brüssel . . . 759 .9 9 NW leicht wolkig
Paris , . » . 761 .1 7 NNO leicht bedeckt
Zürich . . . . 757 .6 9 O l « l » i Regen
Gens 758 .U 13 O leicht bedeckt
Lugono . . . 756.6 15 O leicht wölkt «
Genua . . . . — — — — ""

Ben«big . . . — — — —

Rom — — *—

Madrid . . . —
Wien . . . . 756 .2 10 NW leicht Regen
Budapest . . 758 .7 12 © leicht bedeckt
Warschau . . 759 .1 10 Sw leicht balbbet .
Alaier . . . . — -

» ) Luftdruck örtlich .

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Sonntag , 2». Mai .
Bad . Vandesthealer : nachm. 3— .W Uhr : Die luftige »

Welver von Wiwdfor. Abe -nids 7 ',-i—10 Uhr :
F-ddetto .

Stiidt . llk- nzcrthaus lB -ad . Lichtspiele ) : nachm. 1 Uhr
und abends 8 Uhr : Lederftrumpf .

Stadl . Fefthalle : abends Uhr : Ju -biläums -feier de«
Kalh . Mänaier -Vereins Karls -rnhe-Sidd.

Stadtaarlcn : vorm . 11—13'/« Uhr : Prvmena >de -K» n»ert ,
?>'achm . ll!Ä—Ö Uhr : Kon»ert ,

Karlsruher Molorfabrer -Bercin : vorm . 9 Uhr : Beginn
des S. Wildparkrennens .

Hochichiilstadi» » : nachm . Ii4 N-Hr: K .F .V .—D .S .C.Dresden .
Turnverein Mühlbnr « : nachm . K'8 Uhr : Schauturnen

aus dem Turnplatz ,
Gerniania » olel : nachm . 4^— 7 Uhr ! Tanz - Tee , Ab

8 Uhr : GesellschaftZabcnd un -d Tan ».
Schlofthotel Karlsruhr : GefellschaftS -abend mit Konzert .
Kühler Krng : abends 8 Uhr : Großer B -all ,
Residenz -Lichispiele : «- tolze -nfelS am Mein .
Stiidl . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Juna itwöAlt . Letzter Rummel .

fuwelen, Gold- und Silberwaren

Traaringe ciseliert and glatt
Silber- und versilberte Bestecke

Neuanfertigungen sowieReparaturen
werden in eigener Werkstätte ausgeführt

Ft . Widmann -
Ein Zwiebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses bat sich seit Ober
60 lahren bei Kahlheit, Haar-
auBfall u . Haarpflegeglänz,l^ währt . wo alle anderen
Kittel versagten. Aerztlicb
»mpfohlen . — Zn haben in

3 GrOBen bei
luise Wolf Wwe .Karl-Frie<lrichstralJe 4

Dtaaetie Carl Datti .

ZMm
sowie Stauaeu

nebst Znhxhör bei
Janaz Müller ,

. Hlrschstrah«! Nr . 18.

»lakate
H in künstlerischer Aus -
w führung nach eigenen' Entwürfen liefert asch

und preiswert die
Druckerei des

MarlsruherTagblaas
Ritteretraße 1 - Fernruf 297

JEDER
offeriert :

H.WEIMTRA8BJ
KROKEW6TK . 52

'

Wanzen
stehen auf Grund wissenschaftlicher Forschungenim dringendsten Verdacht , eine Reihe von Krank¬heiten , wie Beulenpest , Aussatz und verschiedenetrop . Blutkrankhelten zu verbreiten . Sie stören dengesunden Schlaf , beläsi igen die Geruchsorgane durchihrenj üblen Geruch , verkoten die Betten , Bilder ,Wände etc . >\ er dieses Ungeziefer nicht überhandnehmen laßt , hebt seine Gesundheit und hält etwasauf Reinlichkeit . Lassen Sie daher die Vernichtunggleich durch die altrenommierte und unbedingt zu¬verlässige BirmaI >.V .G .U. «rnmip :"p iTflr*Tivp'"imutt umAnton Wpr8nj»rer . litt-
^ ä 5t

Anfang dieses Jahres ist erschienen :

Las 1 . Ladische
iLeibgrensdier-Negimknt 109

im Weltkrieg 1914=1918
Mt einem Aederblick über die Geschichte des N^ i-
ments 00m Leginn ilSllZ) bis zum Kriegsausbruch

Searbeitel von Äudlllf von AreylMrf, Oberstleutnant s. ö .
herausgegeben von der Kameradschaft vadischer^eidgrenadiere

Das umfangreiche Werk enthält :
XXIV und 1224 Teitseiten , 4 Anlagepläne mit
9 Übersichtskarten, 110 Ctellungs - und Ge¬
ländekarten (im Tert oder als ganz- und mehr-
seitigeEinlagen ), 213 Abbildungen nach Photo-
graphien a.Äunstdruckpapier, ILLichographien
undFederzeichnungen,40technische Skizzen und

11 graphischeDarstellungen. Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

Kreis in Ganziemen gebd . SM . 22 .-
2u de- iehen durch jede Luchhsndlung

Ä . F . Müller , Verlag , Karlsruhe i . JB .

ERSTEN*:
Kaffee Hag ist eine Mischung aus
besten mifrel - und südamerika¬
nischen Kaffees von edlem öe ------
schmack und feinstem Aroma .
Er ist in jedem einschlägigen 6e «
schäft zu haben
Das Paket kostet R . M 1.90

d ^ nn : k ^ ffee hab
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
WirifchaftZiche Rundschau

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des
23 . Mai berechnete Großhandelsindexziffer des
Statistischen Reichsamtes hat gegenüber der
Vorwoche leicht auk 137.6 (137,4) angezogen .
Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten für
Agrarstoffe 140,2 - ( 140,0) , Kolonialwaren 127,4
( 127.5) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
131,4 ( 131,2) und industrielle Fertigwaren 144,3
( 144.6) .

Erschwerte Einfuhr für Sohl « nach Frankreich . In -
folge der erheblichen den Bedarf übersteigenden
Brcnnstofseinfuhr und des hierdurch bei den fran¬
zösischen Zechen hervorgerufenen Absatzmangels hat
die französische Regierung verfügt , daß die Einfuhr
von Kohlen , Preßkohlen , Braunkohlenbriketts und
Koks nach Maßgabe besonderer Bestimmungen bis
aus weiteres von der Erteilung von Ein -
fuhrbewilligungen abhängig gemacht wird .
Eine Erhöhung des Einfuhrzolls aus die
Vorkriegsparität li,M Goldsranken je Tonne ) wird
ebenfalls erwogen , jedoch unter dem Vorbehalt , daß
eine Preisermäßigung für die französischen Brenn -
ftosfe angestrebt werden soll , so daß die Verbraucher
von der Zollerhöhnng , welche sowohl für die Zechen
als die Grubenarbeiter notwendig sei , nicht weiter
betroffen würden . , , . ,

Kohlenförderung im Rnhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom IS . bis 2t .' Mai im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen 2 260 851
Tonnen Kohlen gegen 2 284115 Tonnen in der Vor -
woche gefördert . Die arbeitstägige Kohlenför -
derung betrug in der gleichen Zeit 871,800 Tonnen
(380 686) . Infolge Absatz - und Wagenmangels muß -
ten in der Berichtswoche Feierschichten eingelegt
werden und zwar betrugen diese 32 843 gegen 15 920
in der Vorwoche .

Liquidation einer Zigarettenfabrik . Die zum Kia -
zim - Emin -Konzern gehörende Zigarettenfabrik
L i p st a d t in Frankfurt a . M . schlicht das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr mit einem Verlust von 203 220
Rm . ab . Die am Samstag in Frankfurt abgehaltene
G .V . beschloß , da bei der derzeitigen Lage der Ziga -
rettenindustric keine Möglichkeit bestehe , die Gesell -
schast weiterzuführen , die Liquidation . Es wurde
ein Ausschuß gebildet , der den Liquidator zu ernen -
nen hat . Die Gesellschaft hat ein Aktienkapital von
6Ä0 000 Nm ,

Köln -Lindenthaler Metallwerke A . - G . In der
0 . G .V . wurde ohne Widerspruch die Zusammen -
legnng des Kapitals im Verhältnis 2 : 1 auf
1,75 Mill . Nm . zur Tilgung des in den letzten zwei
Iahren entstandenen Verlustes von 1270 490 Rm . ge¬
nehmigt . lieber die Aussichten teilte die Verwaltung
mit , daß eine stetig zunehmende Nachfrage eingetre -
te / fei , so daß das Unternehmen zur Zeit befriedigend
beschäftigt fei . Ferner wurde von der Verwaltung
das Gerücht dementiert , die Gesellschaft wolle ihren
Grundbesitz veräußern .

E . D . Magirus A .- G .. Ulm . Ans 73 952 Rm . Rein¬
gewinn werden 6 Prozent Dividende auf die Vor -
zugsaktien verteilt und 28 652 Rm . aus neue Rech -
nung vorgetragen . Die Stammaktien blieben somit
dividendenlos .

Rabattkiirzuug für Gardinen . Die Vereinigung
Deutscher Gardinenwebercien hat mit Rücksicht aus die
Preissteigerung der Baumwollgarne ihren Waren -
rabatt , der 12 Prozent für Rohware und Ig Prozent
sür appretierte Ware betrug , mit Wirkung vom
24. Mai auf 6 bezw . 5 Prozent herabgesetzt .

Eine Ncugriindnng des Siemens -Konzerns in
München . Der Sicmens -Konzern , der erst kürzlich
die bisher in den Händen der Brown - Boveri A .-G .,
Baden ( Schweiz ) , befindliche Aktienmajorität der
Jfaria Zählerwerke A . -G . in München erworben hat
und der neuerdings über die zu ihm gehörende Rei -
niger , Gebbert u . Schall A . - G , Erlangen , sein füd -
deutsches Geschäft stärker ausbaut , hat soeben unter
der Firma „Vereinigte Bayerische Tele »
phonwerke A . - G .

" eine neue A .- G . mit einem
Kapital von 1900 000 Rm . in München errichtet . Be -
teiligt sind an der Gründung die Bayerische Ver -
einsbank , die Elektrizitätsgesellschast vorm . Schuckert
u . Co ., Nürnberg , die C . Lorenz A . -G . , Berlin , die
Reiniger , Gebbert u . Schall A .- G . , Erlangen , und
die Siemens u . Halske A .- G ., Berlin . Gegenstand
des Unternehmens ist die Vereinigung industrieller
Unternehmungen in Bayern , also die Rationalisie -
rnng der Herstellung von elektrotechnischen Artikeln .

Bayerische Elektrizitäts - Lieferungs - Ges . A .- G . in
Bayreuth . Die der A .E .G . nahestehende Gesellschaft
beantragt eine Kapitalerhöhung um 4,6 auf
15 Mill - Rm . Die jungen Aktien sollen den alten
Aktionären derart angeboten werden , daß auf nom .
240 .H alte Aktien eine neue Aktie über 100 M zu
108 Prozent gewährt wird . Die eingehenden Mittel
sollen zur Ablösung der aus dem Ausbau der An -
lagen entstandenen Verpflichtungen dienen .

Deutsche Gußstahlkngel - und Maschinenfabrik A . -G .,
Schweinfurt . Die Stimmen - Aktien mehr -
1, c i t ist nach der „Frkft . Ztgin die Hände eines
Konsortiums übergegangen , das aus zwei Konkur -
renten und einer als Stahllieferant in Frage kom -
inenden Gruppe besteht , weiter aus der Gußstahl -
kugelfabrik Fischer in Schweinfurt , der Firma Fichtel
u . Sachs in Schweinfurt und der Gruppe Paul
Rohde in Berlin . Die letztere Gruppe hat aber neuer -
dings ihren Anteil am Konsortium wieder abgestoßen ,
so daß nunmehr die Konkurrenten allein über die
Mehrheit verfügen .

Adam Opel wird Aktiengesellschaft . Am Firmensitze
in Rüffelsheim (Hessen ) beschäftigt man sich laut
„Frkft . Ztg ." mit der Umwandlung der Kraftwagen -
und Fahrrädersabrik Adam Opel in eine Aktiengesell -
schast . die in diesem Falle zu rein internen Zwecken
und also als F a m i l i e n g r ü n d u n g errichtet
werden würde . Ueber die Wahl der Kapital - und
Reservenbemessnng schweben noch die Erwägungen, '
ihr endgültiger Abschluß wird erst in einigen Wo -
chen erwartet .

Wirtschafts -Wochenschau .
Karlsruhe , 28. Mai .

Es spricht für eine bereits weit vorgeschrittene
Konsolidierung unserer Wirtschaft , das ! die fchwe-
reu Zuckungen an den deutschen Börsen , die zu
tiefgehenden Vermögensumschichtungen geführt
haben , im Wirtschaftsleben selbst nur sehr ge -
ringe Spuren hinterlassen . Die Wirtschafts -
kurve geht weiter langsam nach oben . Der Ar -
beitsmarkt steht im Zeichen einer anhaltenden
Besserung . Die Lage in der Eisenindustrie bleibt
befriedigend bei guten Auftragsbeständen auf
etwa S Monate , das Ausländsgeschäft liegt frei -
lich weiter recht ungünstig , obwohl die sranzö -
sischen Eisenexportpreise neuerdings angezogen
haben . Auf der anderen Seite bedeutet die Er -
Mäßigung der englischen Roheifenvreife eine
Verschärfung der Konkurrenz . Der Rnhrkohlen -
versand hat in der letzten Zeit eine leichte Bes -
serung erfahren , die freilich hauptsächlich die
Hausbraud - Ansorderungen des Inlandshandels
betrifft . Bemerkenswert ist die weitere kräftige
Belebung der Solinger Stahlwarenindustrie .
Die Firma Krupp konstatierte jüngst eine Re -
kordbeschäftioung . Fast überall zeigen sich in
der Industrie die Erfolge der Rationalisierung .

Bei allem Fortschritt aber , den wir beobachten
können , muß immer wieder betont werden , daß
alle Besserungen nur relativ sind und das , wir
immer noch weit von normalen Verhältnissen
entfernt sind . Die wirtschaftliche Lage wird in
der öffentlichen Meinung und auch bei amtlichen
Stellen stark überschätzt , woraus kürzlich auch
der Reichsverband der deutschen Industrie beim
Reichswirtschastsminister hinwies . Die Zahl der
Produktionsstätten , die wegen Mangel an Auf -
trägen stilliegen oder nicht voll ausgenutzt wer -
den können , ist nicht gering . Trotz Abnahme der
Zahl der Arbeitslosen in den letzten Wochen gibt
es immer noch beinahe eine Million Menschen ,
die arbeitsfähig sind , in den Produktionsprozeß
aber nicht eingeschaltet werden können . Unsere
Ausfuhr bleibt mengenmäßig noch sehr stark
liinter der Vorkriegsausfuhr zurück , und die
handelspolitische Lage hat sich eher ungünstiger
gestaltet als verbessert . Tic Verhältnisse auf dem
Realkreditmarkt haben sich verschlechtert . Die
Dawes - Lasten nehmen planmäßig auch im näch -
sten Jahre noch zu , um vom 1 . September 1028
ab sich in voller Höhe auszuwirken . Die öffent -
lichen Ausgaben jeder Art find weiter gestiegen ,
trotzdem von nahezu allen verantwortlichen
Stellen seit Iahren anerkannt ist , daß die deut -
sche Wirtschaft mit Steuern und sozialen Lasten
weit überbürdet ist . Dazu kommen Gebühren -
erhöhnngen wie neulich die der Reichspost und
die angesichts der verteuerten Lebenshaltung
nicht unberechtigten Lohnforderungen . So rückt
die Gefahr von Preiserhöhungen immer näher ,
die ihrerseits wieder neue Lohnforderungen er¬
zeugt . Die berühmte Schraube ohne Ende be -
ginnt sich wieder zu drehen .

Auf die -Haltung der Effektenbörse hat
die Rede des Herrn Carl Friedrich v . Siemens
groben Eindruck gemacht . Auch vor dem großen
Krach hat es au warnenden Stimmen nicht ge-
fehlt , sie haben aber immer nur eine kurze Wir -
kuug gehabt . Erinnert sei an die früheren Aus -
lassungen des Reichsbankpräsidenten und des
Geheimrats Duisberg von der I .G . Farben -
industrie . Siemens führte einem Vertreter des
„Journal de Geneve " gegenüber folgendes aus :

„Der Sturz der Industrieaktien an der Börse ,
der vor einigen Tagen in Deutschland stattge -
sunden hat . konnte mit Sicherheit vor -
ausgesehen werden : natürlich war es un -
möglich , vorher zu sagen , in welchem Augenblick
das Ereignis sich vollziehen werde , da dies häu -
fig von Umständen , die von außen her wirken ,
abhängt . Ich habe mehrfach öffentlich darauf
aufmerksam gemacht , auf die Tatsache des Miß -
verständdnisies , daß zwischen der börsenmäßigen
Knrsbewertuug und der gegenwärtigen oder in
näherer Zeit zu erwartenden Rente der indn -
striellen Aktien besteht . Gesunde Verhältnisse
werden erst vorhanden sein , wenn die börsen -
mäßige Bewertung in erster Linie durch die Er -
trägnisse der Aktiengesellschaften bestimmt wird ,
die sich in der Dividende ausdrücken . Unter die -
fem Gesichtspunkte betrachte ich den Sturz der
Aktien als ein Symptom voranschreitender Ge -
sundnng . Selbst gegenwärtig , nach
dieser ersten Krise , sind die Werte
noch im Durch schnitt viel zu hoch und
ein neues Abgleiten — vielleicht nach einer
augenblicklichen Hausse — ist nach meiner An -
ficht vollkommen sicher . Unglücklicherweise ist
es gewöhnlich nicht der professionellen , mit dem
Kredit der Banken arbeitende Spekulant , der
den Verlust erleidet — obwohl er in erster Li -
nie verantwortlich ist für den Hochtrieb der
Kurse — die Verlustträger find vielmehr die ,
die ihr Geld wirklich in den Aktien investiert
haben . Infolgedessen erleidet natürlich die In -
dnstrie einen erheblichen Schaden : es ist not -
wendig , daß ihr neue Mittel für ihre Weiter -
entwicklung geliefert werden : und der seriöse
Anleger zögert , sein Geld in industriellen Wer -
ten zu investieren , gerade wegen der starken
Weltbewegungen , die die Spekulation um jeden
Preis hervorrufen muß ."

Diese Auslassungen waren nicht zum wenig -
sten die Ursachen , daß die scharfen Kursbesserun¬

gen , die am Ende der Vorwoche eintraten , weil
auf dem ermäßigten Kursniveau aus dem In -
lande wie aus dem Auslande umfangreiche
Kaufaufträge eintrafen , sehr bald einem neuen
Sturz Platz machten und die Kurse teilweise
noch weit unter das Niveau des „schwarzen
Freitags " gingen . Es stellte sich heraus , daß
die Großbanken ihre Einschränkungspolitik
energisch weiterführe » , daß sie die Abdeckung
von Debetsalden aus Effekten verlangen , daß sie
vor allem durch eine Erschwerung neuer Effek¬
tenkäufe selbst bei ausgezeichneter Deckung das
Börsengeschäft abschnüren . Die Folge hiervon
waren Zwangsexekutionen und groß ? , mehr
oder minder unfreiwillige Entlastungsverkäufe .
Allmählich ließ freilich das Angebot nach ,
mäßige Käufe des Auslandes . sowie Rückkäufe
der Spekulation und einiger Großbanken riefen
unter lebhaften Schwankungen Kurserholungen
hervor . Wirkliche Kauflust ist freilich vorerst
nur in schwachem Umfange zu erblicken , weil
eben die Ungewißheit darüber , ob auch nach dem
>5. Juni weitere Revortgeldeinschränkunaen
vorgenommen werden , das Börsengeschäft
lahmt . Das Gros der Börse vertritt die Aus -
fasfung , daß die Banken jetzt doch bei weiteren
Börsengeldeinschränkungen , sowie bei der Ab -
decknng von Debetsalden auf Effektenengage -
ments individuell vorgehen werden . Tatsache ist
jedenfalls , daß der Abbau der Engagements in
der letzten Woche sehr große Fortschritte gemacht
bat , er gebt überall weit über die von den Ban -
ken für Medio Juni beschlossene Reportgeldein -
schränkung von 26 Proz . hinaus , bei vielen
Bankfirmen haben die Engagements eine Ver -
ringernna bis um 75 Proz . erfahren .

Bei der Beurteilung der Börfenverhältnisse
ist zu berücksichtigen , daß das slottante Aktien -
Material , das ia an und für sich durch die
Aktienzusammenlegunaen , sowie durch die gro -
ßen Interessenkäufe der letzten Monate eine
wesentliche Verringerung erfahren hat , in starke
Hände übergegangen ist . Außerdem haben die
starken Kursrückgänge die Rentabilität vielfach
erböbt : viele Papiere verzinsen sich bereits setzt
mit 6—6,50 Prozent .

Der gestern veröffentlichte Reichsbank -
aus weis vom 23. Mai war mit besonderem
Interesse erwartet worden . Zunächst einmal
mußte er die Goldverkäuse , die die Reichs -
bank bekanntlich in der vorigen Woche vorge -
nommen hat . sichtbar machen . Tatsächlich er -
scheint der Goldkassenbestand um 32,677 Mill .
Mark vermindert . Man wußte bisher nur von
einer Abgabe von 500 000 £ an die Bank von
England und von 3 Mill . Dollar an die Federal
Reserve Bank . Außerdem sind noch weitere
5000V £ an die Bank von England und weitere
2 Mill . Dollar an die Federal Reserve Bank
verkauft worden , und damit ist das ganze
Golddepot in Neuyork aufgelöst wor -
den . Der dann noch verbleibende Nest von etwa
600 000 Jt ist an das Inland für industrielle
Zwecke abgegeben worden - Zu der Verwinde -
rung des Goldbestandes kommt noch eine Ver -
ringeruug der deckungsfähigen Devifen nm 13,g
Mill . , außerdem vermutlich auch noch ein größe -
rer Betrag an anderen Devisen , der unter son -
stig-en Aktiven verbucht war , die unter Berück -
sichtignng der Veränderung bei den Rentenbank -
scheinen eine Verminderung um 26,6 Mill . zei -
gen . Auf der andern Seite ist die Entlastung
des Wechselportefeuilles mit 31,8 Mill . für die
dritte Monatswoche nicht allzu erheblich . Fer -
ner ist die Auffüllung des Girokontos um 103,5
auf 728,6 Mill . wieder ziemlich bedeutend . Alles
in allem wird man die nächsten Reichsbankans -
weise mit erhöhter Aufmerksamkeit verfolgen .
Nach dem Beispiel der letzten Monate müßte
man zum Ultimo wieder eine stärkere Anfpan -
nung erwarten .

Daß der Dawesvertrag der Grund ist,warum es in Deutschland trotz aller Anzeichen
einer Besserung nicht so vorwärts geht , wie es
bei den Leistungen aller Wirtschaftskreise eigent -
lich der Fall sein müßte , hat jetzt wieder Gene -
raldirektor Dr . Springornm in München vor
dem Jungakademischen Klub über das Repa -
rationsproblem ausgesprochen . Er hat nachge-
wiesen , daß das Dawessystem schon heute ver -
sagt insofern , als die verschiedenen Quellen , aus
den^ n die Reparationszahlungen geleistet werden
sollen , nicht so ergiebig sind , wie erwartet wurde .
Durchaus zuzustimmen ist seinen Worten : „Im
Bewußtsein des deutschen Volkes darf die Tat -
fache nicht verblassen , daß wir gezwungen sind,jährlich einen ungeheuren Teil der Pro -
öuktion und Arbeitskraft fremden
Völkern ohne Entgelt zur Verfügung zu
stellen"

. Das ist in der Tat die Wurzel der
deutschen Not . Was die Pläne für eine Revisiondes Dawesplanes anbelangt , so bezeichnete
Springorum mit Recht das angebliche Projektdes Amerikaners Kahn als undiskutabel : „Jede
Mehrbelastung der privaten Wirtschaft scheidet

wegen ihrer völligen Untragbarkeit praktisch
aus . Auch vor einer Kapitalisierung der Eisen -
bahnschulöverschreibungen ist so lange unbedingt
zu warnen , als unsere Gefamtjahresleistung
an Reparationen nicht auf das Maß herabge -
fetzt wurde , das für die deutsche Wirtschaft trag «
bar ist und mit Sicherheit auch übertragen wer -
den kann . Unsere endgültige Schuld ,
das beißt praktisch eine vernünftige Begrenzung
der Jahreszahlungen , muß immer wieder gefor -,
öert werden .

"

Aus Naben
Stadt . Spar - und Pfaudleihkasie Karlsruh «.

Bei der Sparkasse zeigt sich der allgemeine wirt -
schaftliche Aufstieg in einem Anwachsen der
Sparguthaben von 7,3 Mill . am 1 . Januar
1926 auf 13,9 Mill . am 31 . Dezember 1926 und
16 Millionen am 1 . April 1927 . Auch weiterhin
zeigt sich ein ununterbrochener Zuwachs . Damit
verwaltet die Kasse allein etwa ein Zehntel der
gesamten Spareinlagen Badens , die am 31 . De -
zember 143 Mill . betrugen - Daß die Spartätig¬
keit der Karlsruher Bevölkerung besonders rege
ist , geht auch daraus hervor , daß der Betrag , der
a » f den Kopf der Bevölkerung entfällt , bei der
Karlsruher Sparkasse 89,26 Rm . ausmacht gegen
41,14 Rm . im Reichsdurchschnitt und 52,81 Rm .
in Baden . Zu den obigen Spareinlagen treten
noch 3,17 Mill . (i . V . 2 Mill, ) Giroeinlagen .

Diese der Sparkasse zugeflossenen Mittel er -
laubten eine weitgehende Förderung
des Realkredits . Es waren an Hypothe -
kengeldern ( einschl . Banqeld an die Stadt ) aus -
bezahlt Ende 1924 0,2 Mill ., Ende 1925 2,6 Mill ..
Ende 1926 5,2 Mill ., also rund 37 Prozent der
Spareinlagen . Seit Beginn des Jahres 1927
hat sich das Realkreditgeschäft immer stärker ent -
wickelt und das sonstige

'
Kreditgeschäft , das übri -

gens auch ganz überwiegend auf hypothekarischer
Deckung beruht , schon überflügelt . An Konto -
korrentkrediten waren am 31 . Dezember insge -
samt 9,22 Mill . begeben . Der Gesamtumsatz
der Sparkasse ist von 84,07 Mill . im Jahr 1924
auf 226,75 Mill . im Jahr 1925 und 396,52 Mill .
im Jahr 1926 gestiegen .

Die Aufwertungsabwicklung brachte « mfang -
reiche Arbeiten . Von ganz besonderer Bedeutung
ist auch der Rechtsstreit , in dem der Sparkasse die
Berechtigung streitig gemacht wird , die Aufwer -
tuugshypoiheken der früher übernommenen Pri -
vatspargesellschaften geltend zu machen . Dieser
Rechtsstreit ist bis heute noch nicht rechtskräftig
entschieden . Der Aufwertungssatz für
die alten Spareinlagen bei der Spar -
kasse Karlsruhe ist noch nicht fest -
gestellt , indessen sind schon Vorfchußzahlun -
gen an bedürftige und ältere Einleger in großem
Umfange erfolgt .

Märkte
Hamburger Warenmärkte vom 28. Mai . R e i S :

Tendenz lustlos . Nur in italienischem Reis kam eS
zu einigen Umsätzen , wobei die Schwankungen der
Devise Italien eine Rolle spielt . Abladungswarewurde mit 19 sh umgesetzt . Die übrigen Sorten no -
tierten : Burmareis loko 15/fi sh , dito per Juni 15UX
sh, Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko 20/8 sh ,Bruchreis A I loko 14/8 sh , dito per Juni 14/8 sh.Patnareis 000 loko 29 fh . Moulmein 000 loko 19/9 sh.dito per Juni 19/9 sh, Bassin loko 18—17/0 sh , Faney
Bluerose unverändert mit 11,50 Dollar cif . , ebenso
Screenings saq bis chois 6,50 - 7,00 Dollar cif . —
Auslandszucker : Tendenz weiter ruhig . Tfche -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/6 fh , dito
per Juni 17/6 sh . dito per Juli 17/7J4 sh , dito perNovember - Dezember 15/7K sh. — Kaffee : Die
billigen Offerten für späte Sichten sind fast vollstän -
diq verschwunden . Rio - Offerten liegen sehr fest wie
überhaupt die ganze Marktlage . Der Konsum bevor -
zugt gute Santos - Kaffees . Extra Prime 0 .90—1.06,Primc 0.85—0 .90 , Santos Superior 0 .80—0.85, Goods0.75—0 .80, Regulars 0 .70—0 .75, Rio -Kaffee 0.65—0 .78,Viktoria -Kaffee 0.61—0 .68, Sul de Minas 0.75—0 .85.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15bis 1.45, Guatemala 1.20—1.55, Costarica 1.35—2.05,Maragogype 1.90—2 .15. — Schmalz : Tendenz sehrfest . Amerik . Steamlard 81,50 Dollar . Trans . Pure «
lard in Tierces , div . Standmarken 82,75 —83 Dollar .In Firkins je 50 Kg . netto Yk Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,50 Dol -lar . — Kakao : Tendenz ruhig aber stetig . Accraloko wurde mit 74 sh gehandelt , dito Mittelernte perJuni -Juli 71/6 sh angeboten . Superior Bahia perJuli -September 75 sh , Superior Sommer Arriba
schwimmend mit 93 [8 sh bezahlt . Sumana Curant
per Juni -Juli mit 72 fh cif . angeboten . — Hülfen ,
flüchte : Kleines Bedarfsgeschäft bei wenig ver -
änderten Preisen . Viktoriaerbsen 62— 72, grüne Erb¬
sen 42—46, grüne Erbsen , handbelesen 62—67, kleine
Erbsen 42—45 , Futtcrerbseu 25—27 , Tellcrlinsen 78bis 79 , mittlere Linsen 50— 57, kleinere Linsen 81—48,weiße Speifebohnen 40—60. Die Preise verstehen sichin Reichsmark per 100 Kilogramm wagonfrei Ham -
bnrg .

Bremer Baumwolle - Notier « « ,, vom 28. Mai .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füllt ,middling eolour 28 mm Staple loko 18 .06 Dollar ^ents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zniker - Notierung vom 28 . Mai .Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 33,25 , Mai
33,50 , Juli 38,75, August 34 , September84,25 . Tendenz ruhig .

Für Spareinlagen gewähren wir höchste Verzinsung
Einlagebücher werden kostenlos abgegeben .

RHEINISCHE CREDIT-BANK * FILIALE KARLSRUHE
Telephon

6000 bis 6013

l
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SeblnSnotieranareii (Eigener Funkdienst ;
Chicago . 28 . Mai

Weizen T.k .stet ,
Mai . . .
Juli . .
September
Dezember .

Mali T . lest
Mal
Juli . . .
September
Dezember >

Pater T . fest
Mai ,Juli . . . .
September
Dezember .

27.
154
150 ' /,
147 %

SO5'»
52 ",
50V.

28 .
152 -/.
m

M
104 V,

51 -,.
63 V«
52 '/,

Ho:iggen T . k .stet .
Juli
September
Dezember

27.
U2 '/, HS -/-116'/,

109

Keujork , 28 . Mai
Weizen Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Welzen,Bonded .
Mai
Iuli

Tendenz willig

27.
155 '/,112%

28
154 '/,
151 -/.

Nürnberger Hopfcomarkt . Nürnberg , 28 . Mai .
Die schon seit Wochen sehr ausgeprägte Ruhe des
Nürnberger Hopfenmarktes hat auch in der letzten
Woche keinerlei Aenderung erfahren . Die Zufuhren
sind weiter zurückgegangen und beziffern diesmal nur
80 Ballen . Der Umsatz dagegen erreichte rund Sg
Ballen . Die Nachfrage war äußerst gering und eS
kamen Abschlüsse auch nur dann zustande , wenn die
Eigner von ihren ursprünglichen Forderungen ab -
gingen . Festzustellen ist in diesem Zusammenhange ,
daß die Preise sür Hopfen aller Qualitäten im Monat
Mai um durchschnittlich 80 M per Zentner zurück ,
gegangen sind . Außerhalb des Marktes wurden
in den Transitlagern wieder verschiedene Abschlüsse
getätigt , doch sind die Preise dasür unbekannt . Die
am Markte übernommenen Hopfen erbrachten bei
Markthopfen je nach Qualität 260— 480 Jl , sür Hallcr -
tauer 830 —4S0 M , sür Württemberg » 450— 480 . U,
für verzollte Elfäfser 490 A , für Ausstich -Siegel
SSO M und sür rote Hopfen 180—200 M . Bei Wochen¬
schluß notierten Bcstvorhandene 460—490 M , Mittel
850— 450 M , Geringe 260— 840 M und rote Hopfen
180—2»0 M . Stimmung sehr ruhig bei rückgängigen
Preisen . Die Hopsenpflanze entwickelt sich bis jetzt
recht verschieben , doch ist im allgemeinen der Stand
als gut zu bezeichnen . Erdslöhe und Peronolpora
treten vielerorts sehr stark aus , werden aber mit den
gegebenen Mitteln bekämpft . Auslandsmärkte ruhig
bei unveränderten Preisen .

pk. Der erst « pfälzische Obst - und Kemüfemarkt .
Freinsheim , 28. Mai . Die Nachrichten aus den
pfälzischen Obstbaugebieten lauten zuversichtlich . Wenn
auch von einer vollen Ernte nicht gesprochen werden
kann , so herrscht doch im allgemeinen bei den Obst -
Züchtern Zufriedenheit mit den diesjährigen Ernte -
aussichten . Das kühle Maiwetter , das besonders in
den Tälern von Frost und vorübergehend von dem
gefürchteten Nebel begleitet war , brachte einigen
empfindlichen Schaden . Die Kirschenernte fällt
weniger gut ans . Hier haben sich die Hoffnungen ,die der Anblick der herrlichen Blüte hervorrief , bei
weitem nicht erfüllt : Schloßkirschen erschienen bereits
auf den Märkten : 70— 80 (80—100) Psg . per Pfund .
Verhältnismäßig guten Behang zeigen die Spät -
kirfchensorten . Aepfel erwiesen sich als vielverspre -
chend , während bessere Birnensorten bedeutend durch -
sollen . Für Aprikosen und Pfirsiche sind die Aus -
lichten einigermaßen gut . Erdbeeren dürften , falls

das feuchte Wetter anhält , sehr guten Ertrag liefern :im Preise stehen sie bis jetzt sehr hoch, 200—250 (250
bis 300) Pfg . per Pfund . — Im einzelnen notierten :
Kirschen «Schloßkirschen,einheimische ) 70—80 (80—100) ,
ausländische 70—100. Erdbeeren teinheimische ) 200
bis 250 (250— 800) , ausländische 300—400. Aepsel ,
ausländische 35— 45 . — Der Gemüsebau , ins¬
besondere der Vorderpsalz , begünstigt von dem seuch -
ten Wetter , erweist sich als reichlich lohnend . Spar -
gel kamen infolge der kühlen Witterung etwas spät
und erzielten ziemlich hohe Preise , 80—100 (100—120)
Psg . per Pfund . Schon wurde Kraut als Frühgemüse
in bedeutenden Quantitäten herangefahren : Preise
zufriedenstellend . In Salat herrschte bisher Ueber -
sluß , daher etwas gedrückte Preise . Im einzelnen
notierten : Spargel , 1 . Sorte 80—100 ( 100—120) ,2. Sorte 60—70 (70—80 ) . 3 . Sorte 85- 40 (40- 50) Pfg .
Kraut , Wirsing 10—12 (14—16) , Mangold 6—8 (8—12) ,
Rhabarber 8—10 ( 10— 15 ) , Karotten 8 -̂ 10 ( 10—15 )
Pfg . per Büschel . Reitig 1—5 (5—8 ) Psg . per Büschel .
Salat 3—6 (6—10) Psg . per Stück . (In Klammern
die Kleinhandelspreise . )

Schweinemarkt i « Durlach am 28. Mai . Befahren
mit 05 Läufer - und 142 Ferkelschweinen . Verkaust
wurden 65 Läufer - und 142 Ferkelfchweine . Preis
per Paar Läufer 60—85 M , per Paar Ferkel 34—45 JC .

Schweinemarkt iu Offenburg am 28 . Mai . Auf -
gefahren wurden 881 Ferkel . Geschäftsgang gut .
Preise für das Paar Ferkel 24—45 Jl .

Ferkelmarkt in Freidurg i . Br . am 28 . Mai . Zu -
geführt 485 Ferkel und 130 Läufer . Preise für Fer -
kel 12—15 .U, für Läufer 30—50 M. Verkehr ziemlich
lebhaft . Ueberständer 180 Stück .

Berliner Schlachtviehmarkt am 28 . Mai . Bezahlt
wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 62
bis 66, b ) — , c ) 57—60, d ) — , e ) 53—55, s) 35—47 :
Bullen : a ) 58—61, b ) 55—57, c ) 52—54, d ) 49—51 :
Kühe : a ) 51—5« , b ) 42—47 e) 88—40, d ) 28— 26 :
Färsen : a ) 61—68, b ) 57—59, e ) 51—53 ) F r e s -
ser : 45—58 : Kälber : a ) —, b ) 80—91, e ) 65—78,
d ) 55- 62 : Schafe : a ) —, b ) 5«—63, e ) 50—57,
d ) 40—47, e ) 28 —35 : Schweine : a ) —, b ) 62—63 ,
e ) 60—62 , d ) 58—60 , e ) 56— 57, Sauen 53- 57. Auf -
trieb : Ochsen 501 , Bullen 505, Kühe und Färsen
1034, Kälber 2599. Schafe 4956, Schweine 11 578 , zum
Schlachthos direkt seit letztem Viehmarkt 1602, Aus -
landsschweine 141 . Marktverkauf : Bei Rin¬
dern , Schasen , Schweinen ziemlich glatt , bei Kälbern
glatt . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge -
wogene Tiere » nd schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall sür Fracht , Markt - und Verkaufs -
kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts -
Verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben .

Börsen
Frankfurt a . M ., 28 . Mai . Die Börse lag zum

Wochenschluß äußerst st i l l . Aufträge , die man
angesichts des heutigen Berliner Börsenaussalls er -
wartet hatte , blieben in den ersten Stunden fast voll -
kommen aus . Aus der Kursbildung der einzelnen
Märkte wird eine letzte Vorbereitung für den nahen
Ultimo ersichtlich , wodurch die Haltung auch inner -
halb der einzelnen Märkte uneinheitlich war . Neue
Momente wurden an der Börse nicht besprochen . Die

Reportgeldausleihungen sind am Frankfurter Platze
säst durchweg bei 25 prozentiger Kürzung für den
Ultimo schon gegeben bezw . geregelt , so daß man also
keine ernsten Befürchtungen eines diesbezüglichen
stärkeren Rückschlages erwartet . Farbenaktien lagen
wieder freundlicher , da angeblich die deutsch -englischen
Chemieverhandlungen einen guten Schritt vorwärts
gekommen sind und man in der Generalversammlung
der Farbenindustrie am 2. Juni darüber einige Aus -
sührungen erwartet . Farbenindustrie zogen 1,25 an ,
daneben stellten sich höher von Montanwerten Bn -
dernS um 3 , Harpen « um 1,5, Mannesmann um 2 ,
Phönix um 1,25 , während Rheinstahl um 1,50 , Klöck-
ner 2,25, Gelsenkirchen um 0,25 Prozent niedriger
einsetzten . Am Bankenmarkt hatten Deutsche Bank
und Dresdner Bank mit 166 den gleichen Kurs .
Schisfahrtsaktien zogen mäßig an . Am Elektromarkt
lag A .E .G . und Licht und Kraft um 1, Lahmeyer
um 1,50, Lechwerke um 2 Prozent höher , während
Bergmann und Schnckert sich mäßig abschwächten . Von
Bonwerten Holzmann aus die Brückenbauaufträge
um 2 Prozent höher . Wayß u . Freytag um 8,5 Pro -
zeut höher . Zement Heidelberg exkl . 7,2 Prozent
Dividende 3 Prozent niedriger . Zellftoffaktien waren
um 2,25 Prozent gebessert , während Aschaffenburg
nur 1 Prozent nachgab . Bon Einzelwerten zog Schei -
deanstalt , Iuughans und Theodor Goldschmidt 2 Pro -
zent an . Autowerte sowie Maschinenaktien ohne be-
sonderes Geschäft und kaum verändert . Der A n -
l e i h e m a r k t blieb ruhig . Auslandsrenten wieder
eher gefragt .

Am Geldmarkt war Tagesgeld gesucht zu
5 Prozent , Monatsgeld 6,5—8,5, ohne nennenswertes
Angebot . Privaidiskont heute nicht gehandelt , da -
gegen Warenwechsel 5%—5% Prozent angeboten .

Der Devisenmarkt war still und kaum ver -
ändert . London —Paris 124,01 , Mailand 89, gegen
Holland 12,1355 , gegen Zürich 25,24 ^ , gegen Neuuork
4,8518 , London gegen Mark 20,50 , Dollar gegen Mark
4 .22. Der Börsenverlauf bleibt weiter ruhig bei
mäßig festeren Kursen .

Völlige Rörsenruhe in Berlin . Berlin , 28. Mai .
Die Börse blieb heute zu Ehren des verst . Vorsitzenden
ihres Börsenvorstandes , Edgar Rosentbal , sür leg -
lichen Verkehr geschlossen . Um den Anlaß dieser
Maßnahme z » würdigen , fand auch im inoffiziellen
Verkehr von Büro z « Büro der Banken kein Wert -
papierverkehr statt . Die größeren Maklerfirmen hiel -
ten ihre Räume überhaupt geschlossen , während die
Banken von einer Umfatztätigkeit absahen . Es
herrschte somit in Berlin eine völlige Börsenruhe .

Wiener Börse vom 27 . Mai . Alpine Montan 45. 10
sam 24 . Mai 45 .— ) , Rima Eisen 165.80 (160,10 ) , Salgo
Kohlen 92.50 (89.— ) , Skodawerke 189.25 ( 191 .75) ,
Kruppwcrke 26.95 (26.95 ) , Pest . Ung . Eomm .-Bank —
(160.40 ) , Nationalbank 246 .— (250.— ) > Holzverkohlnng
110.— ( 106.— ) , Siemens Schlickert 25.55 (24 .90 ) , Fel -
ten Gnilleaume 58.05 (56.— ) , A .E .G . Union 7.56
<7.75) , Donau Dampfschiff 128.— (128.— ) .

Pariser Börse vom 27. Mai . Credit LyonnaiS
2630.— ( am 24 . Mai 2569.— ) , Soe . Gönörale 1080.—
(1092.— ) , Bqne de France 15 600.— (— I , Mätropoli -
tain 710.— (719.— ) , Thomson -Honston 541 .— (545.— ) ,
Mines de Lens 521 .— (529 . ) , Mines de Eourrieres
947 .— (970 .— ) , Chemin be Fer in Nord 2085.—
(2127 .—) , Knhlmann 790 .— (799.— ) , Chargeurs Röu -
nis 1150.— (1188.— ) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Perstl jetzt auch als Doppelvaket ! Em lausgehegter

Wunsch im Hausfrau ist -damit in Erfüllung gesange « .
Das schon in -der Vorkriegszeit so beliebt gewesen «
Persil -Doppelvaket (mit dem dovvelteu Inhalt der nor¬
malen Packung ) ist überall wieder zu haben und kostet
nur 86 *S. Es bietet dem Verbraucher vor allem frie
beachtenswerte Ersparnis von 5 Jt gegenüber dem Kauf
von 2 Paketen der bischerigen PockungSgröße . Keime
rechnende HauSfvau sollte sich die Annehmlichkeit un >d
den Vorteil des Doppelpokets entgehen lassen und vor
allem für die große Wäsche immer das neue Doppel -
vatet verlangen ! Die alte Packuussyröß « blvtbt neben
dem Dopveloaket auch weiterhin bestehen . In jedem
Fall « ist aber daraus zu achten , daß die Pakete die Be -
Zeichnung Persil und den Nomen Henkel tragen :
alle Angebote von anvrblichcm „ [oifen" Perstl sind Irre¬
führungen . Persil wind nur iu der bekannten Originol -
Packung geliefert .

Bruchleid «» de seien aus die Anzeige des Instituts für
orthop . Bruchbehamdluitg Hamburg iu heutiger Nirm -
mer aufmerksam gemacht .

Ei » Psingsiaugcbot des Sporibauses i>reu » dlieb , daS
der heutigen Gesamtauflage beigefügt ist , sei der be -
sonderen Beachtung der Leser empfohlen .

Erfreuliches aus Kronthal ! Auf der großen füd-
deutschen Hotel , und (»aftwirts - Aus -ftellung mit Koch-
kunst in Würzburg (Süd -hoga ) ist das Kronthaler Mine -
ralivasier mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wor -
den . ES handelt sich hier um die erste seit Wieder -
Eröffnung des Kronthaler Brunuen -Betrieibcs mit
Kronthaler Wasser beschickte Ausstellung und erhöht die
Gesamt -Prämiierwngen für Kronthaler Mineralwasser
auf »4. Diese besondere Auszeichnung kann man wohl
als einen erfreulichen Beweis für die stets wachsend «
Beliebtheit d« s Kronthaler Wassers ansohen , das auch
in hiesiger Gegend immer mehr Eingang findet .

Eine Hauptattraktion der Karlsruher Messe bilden
die „ N i a g a ra fä lle " . Zwischen Felsengipfeln
sucht sich der Strom eine Straße , bevor er seine Was «
sermasfen in eine abgrundtiefe Hölle hinunterstürzt . Es
ist gelungen , mit Hilse der Technik diesen großen Was -
sersall darzustellen . Ein noch größeres Wunder der
Technik hat es ermöglicht , dem Ni -agarafall ohne Lebens -
gesahr . aber mit dem größten Vergnügen zu passieren .
Ter Menschengeist überwindet die größten Hindernisse :
für 20 4 eine Reife durch die Niagarafälle , ohne den
Hut und das Leben W verlieren .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

Juni Juli Aug
All . EIek . Ges . 9 13 17
Rochumer . 10 14 1H
Parmst . Nbk. 11 14 '/, IU
iJeutech .Banli H 11 14
Dlsconto . . / 10 1 .1
Dresdner Bk . 10 1 ,n 1 /
Deut . Erdöl . 11 lb 19
D.-I.uxemb . . IU 14 1H
I' arbeninduat . 1J 5>7 n
Gilsenklrch . . IU 14 in

ilamb .Paketl .
Jiandelsges . .
Harpener . .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl
Siem .&Halsk ,

Juni
7

1?»
H
8

13
13

Juli
10
!
10

11

Frankfurter Kursberidif .
Deutsch © Staatspapicrc

Die K Urse verstehen sich in Prozent

Ablösungaschd 311 . — 309 —
dto . oh . Ausl .rR . 1812 18 05

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .-Pfdb . 14 90 —
Bhein — 13 .36

Fremde Werte
6<y, Rumän . 1903 9 . — 9 12
6<>/0Bos. u . Herz . 4150 —
5 ö/0 Mexik . am.

innere (Silb .) — . — — . —
Sachwerte

5% Bad . Kohle 13 70
5<>/0Hess .Braun .
5% Pr . Kalianl .
6Q/0Pr .Rogg .An .
6<>/0 Säch .Braun .
4°/0dto . Braunk .
30/0 dto . Braunk .

8 90 8 90

öu/oMexik.konv .
äuss . (Gold) .

3°/rt Mexikaner
ki

27 5 . 28 . 5 .
4t . - <0 75

opv . innere — . — —
i 1/*% Mexikan .

Irrig . Anl . . .
4 °/q Türk .v .1911
4V.ö/o Anat . S . I .
W/o Anat .S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/oTehuantepec

ab 1914 . . .

34 36
14 30 14 "

IVz
5U

18 -
18 -

21 .8 .
? l) 25

18
'
. -

18 -

23 .
Versleliernnars - Akticn

Erst . AU . Vers . 152 50 152 50
Frankor .iaVers . — . — — . —

Transportwerte
Hapag . . , 3w) J3010 13175
Nordd . Lloyd « 131 . - 130 60

Bai tim .u .Ohio R
27 . 5 .
97 -

28 5 .
95 -

Banken
AII .D . Kredit . 2(1 145 50145 50
Bad . Baak . ICK) 153 — —
Darmst . Bk . 100 2 *4 - — 276 50
Dtsch . Bank 1U0 165 — 165 25
Disconto -G . ISO 160 — 161 —
Dresd . Bank 80 164 50 165 —
Metall Bank 180 141 .50 141 75Oest . Creditanst 9 .30 9 25Rh. Creditb . 40 134 .75 134 —Reichsbank 100 167 .50 176 —
8Qd .Disk .-G . 100 150 . — 150

*—
Industriewerte

Bochum .üuSTOO —
BudeyisEi8 . 200 111 . — 114 —
Dsch .Lux .Bg700 —

27 . S. 28 . 6 .
161 50163 -
193 - 195 . -
165 - 168 . —
2 J8 - rA 8 . —
166 - - 167 .50
163 25 162 . -
181 - 183 -
127 50 128 -
124 50 124 . -
249 - 252 . -

- . - 196 EO
150 50 155 —
115 . - 115 -

77 - 77 . -
140 25 140 .12

Adt Gebr . . 60 65 — 65 -
Adler & Opp. 260 14 (J . — 14 J —
Adlerwerte . 40 13 ? - 13177A.E .G . . . . 50 174 _ 177 _
Asch. Zellst . 400 I9y . — 195 25

3elsenk . Bg . 7C0
ilarpen .Bg. 1000
KaliAscherel . eo
Kali Salzdet . lOti
Kali YVester . 150
Klöcknerw . 800
Maiin . Rohr . 600
Manst. Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus ßergb . 20
iaurahütt « . 100
Brau . Wulle 120

27 . 5 . 28 . 5.
ßad . Weinh . 15 ,

~ ~
B.Msch. Dur .200 141 - 14 ? . -
B. Uhr . t 'urt . 400 . (fc

~ . ?& 50
Bergmann . zOC I/o — 175 25
Cem . Heidel . 800 160 10 152 80
Daimler Mot. 00
O. G. u . Sach . 140
Dyck. & Wid . 60
Bis. Kaisers ! . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
IJBlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Kaber k Schi . HO
Farben Ind . l .G
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

III - 113 -
199 25 204 25

— 43 -
43 50 46 .50

194 - 194 -
«0 . - 38 50
7Ö 50 75 -

118
*

— 118 -
283 . - 286 75

49 84 50 5U
ICO 25 100 25

77 - 77 -

27 . 5. 28. 6 ,
Germ . Linoi . 100 J79 75 ? 70 50
Oolcischmidt^oo 123 25j .27 .10
GritZD .Msch .300 118 — 11 ^ .25
Grttn & 180 167 90
Haid & Neu 300 50 . - 50 . -
Ilanfw .Fuss .200 134 — 135 . —
II lisch Kup ( . 160 IIS — 110 . —
Hooh-n 'nefb .20 143 75 142 —
HolKruannPh .HO 178 -— 179 —
Holzver .-lnd . 80 75 — 75 . —
Inag Erlang . 20 97 . — —
Jungh .Gebr . 140 111 .2011350
Kamm .Kais . 120 201 . — 198 —
Karler . Msch. 60 4l-, _ -10 _Ki . Sch . & B . 80 . SX ' , ,j5 _iinrirr Hnllh Hl iit "Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KrauüLokom .60

lt . - 192 -
75 .50 75 50
78 - 74 -

27 . 5. 28 . 6 .
Lahmeyer . 160 ~

} Zn ' _
Lech . Äug6b.250 1^5 .—. 1 ^8 *""
Leder . Spich . 50 — • ~ 20 ■—
Linolenmw . 120 . . 71*""
Lud. WaJzm. 50U 130 - 130 . -

Maink.Höch .140 130 -25 130 .25
MetaUg. Frkf .ßu 183 - 181
MönusStJimmao 72 . — 72
Mot. Oberur . 250 — . — 65 25
Neck. Fahre . 100 129 84 128 . -
i 'eters Union 30 118 — 118 —" " lz .N.Kays .60 6512 66 . —
Reln .,G .&8ch .30 132 . — 132 . —
Rh .El .Mann. 100

dto . Vorz. 40
Rhena . Aach . 60 . 68 50
Rodberg Dar . 60 q 3ß q i n
Röder Darm . 120 147 . — 146 . —

27 . 6. 28 . ö.
Ratgerswer . 160 109 50109 75
Sehn .Frank . 100 108 -75 108 —
Schuckert £ 1.700 174 . — 177 .50Schf . Berneis 40 _ _ 75 .—
ii ,

eJÜ «H.al
n 254 50 258 50Südd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 — . — —
Vo. & Häff . St . 2ö 139 . — 138 50
Wnyll &Freyt.40 158. — 160 . —
Zell . Wld,St . 100 274 50 278 . —

rariabel
Benz Motor . 60 — _Dsch.Petrol . 160 _
GroBk.Württ .20
Dtsch . Erdöl 40« 147

*
25 146

*
50
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Uhrmacher - Meister

1 Waldsir. 24
Tel. 3729

J. RIUIR
Empfehle
beste schweizer

Taschen - und | HB
Rrmbanduhren H
Qoldwaren

Trauringe Reparatur - L
Bestecke Werkstätte ö

® CSDS > ^ 3DC »CX» ® C»0CrX3 »D0t )0 »D0»0 ®

5GOOOOQOOOQ0000000090GGOOOOOOOOOO

Klubmöbel mit Leder - u . Stoffbszug |
— Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - 0

o 2
T«8

ph E. Schütz , Karlsruhe,Kaiserstr. 227 8
X - Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze - *

boeoooooooooooooooooooooooooooooo

Bürsten - Spezialhaus
cfcfieueriücßer, 'Fensterleder , efeßwämme, IKop efc.

Rudolf (Kümmerte
'Ceftphon 2675 fldlersiraße 10

8

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -
Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

r̂kgr '
?&

Stuttgart Welle 379,7 SCndCfOlgC flCf SÜ (U . KUNHWNlt A.G . Freiburg Welle 577
Sonutaa , 29 . Mai . 11 Uhr : U« b« rtrag .un » aus

MannHcim : Vvriva « Prof . Dr .-Jng . Heibo ^ rock , Darm -
staHt : „Technische P .wnicrkistungcn als Träger in -du -
striellcn KortschriittS " . 12 U>br : D!orgrnfei « r . l . lv Uhr :
Schallvlaiten ->Kon >zert . 3 Uhr : Vortrag Mar Schilling ,
Göpvl « g« n : „ Unter TchMÄ«gl«rn an ier russischen
Greme " . S .80 Uhr : Uebertrsgun « d« r A! ärch : nstunde
„KunkheiUlzelmanm " Norag , Hamburg , anschl . Unter -
baltun ^ s - Kon >»ert . S. lS Uhr : Wortrag Will HonnS
Hebsacker , TÄvinyen : „Gube unt > schlechte Werbemittel " .
S.4S Uhr : Uebertraaun « Freiburg i . B . Dichterstuni « .
8 Ubr : Bunter »lbend .

Mouta «, :!« . Biai . 1 .10 Uhr : Schallplottenkon »ert .
4 .15 Uhr : Nachmittags -Kon »ert . K.1S Uhr : Vortrag :
Heinz Nei »Serger , Nürnberg : »Der öentsche Bürger im
Drama von Lessina bis Barlach II ." . 6.45 Uhr : Vor¬
trag General Schlee Pascha , Berlm : „Die Frau im
Jsliam " . 7 .15 UHr : Bostclstunde . 7 .40 Uhr : Augustin
erzählt : „ Wovon Stuttgart spricht " . 8.15 Uhr : Gricg -
Abend . 8M > Uhr : Ueibertra >gung aus Karlsruhe : Mo -
derne Kcmuiermusit .

Dienstag . Hl . Mai . Stuttgart sendet : 1.10 Uhr :
TchallPbatten - Konzert . Freiburg sen'det : Tchallvlalten -
Konzert . 4 .15 Uhr : Nachmiitags -Kon «ert . g.15 Uhr :
Vortrag von Helene Fernau , Stuttgart : „JWw&cr
und HauSmärchen der Gebrüder Grimm " . ß .45
Uhr : Vortrag General Schlee Pascha . Berlin : „Pro -
bl« ne des n>ahcn Orients . Kulturbitder umd Tages »
fragen aus Kleimasien und ZZordafrika " . 7.15 Uhr :
Vortrag : Mvnsign . Dr . Straubinger : „ Das Deutschtum
in Sathmar lRumänien >" . 8.15 Uhr : Ucbertragun «
aus Frankfurt a . M . : Rhein -Dichtu « g u »»d Musik , an -
schliebend aus Stuttgart : Hörspiel -Abewd .

Mittwoch , 1. J « « i . 1.1« Uhr : Schallplattenkonzert .
8 Uhr : Iuaenistu . de . i .15 Uhr : NachmittagSkonzert .
6 .15 Uhr : Vortrag : Tipi .-Jn « . G . Haebler . BreÄau .
„V . Bildtelegraphie " . 6 .45 Uhr : Bortrag W . Cbmcr
Stutwart : „Rund ums Mittelmeer : Nordafrika . , .15

Uhr : Engliischer Humor . Win Hörth . 8 Uhr . Opern -

Abewd . a -nschl . Wünschten » .
Donnerstag : 2 . Jnni . 1.10 Uhr : Schallplattenkl >n»evt.

3 .50 Uhr : .HauSmirtsch - ftl '-che ^ ? u« " ftun^
. „ Ueber

neuzeitliche Hausbaltftihruns
" . 4 .15 Uhr . Nachiinitags -

Konzert . Stuttgart sen-det : Uhr : ^
awaturgische

Funksturilde . Fre -Hurg sendet : D -» terftunid
^

6.4o _U6r .
Aerzte -Vortva « : „Ueber den Schlaf t« •
715 Uhr : P 'ortra >g A . Soibocsik : ^-D< r Owwttf ittio
seine Bedeutung sür das deutsche Swawcsei » der Nach -IS
Olaiicnlpiwri .

*
SKi6utB ' ' 11̂

3 .50 Uhr : Aus d< m Reiche Her Frau . 4 .15 Uhr . Nach -

mittagekonzert . 6 .15 Uhr :
.

Uebertragung aus Karls -
rnibe ' D 'vaM>a4'ur >a'!̂ che Fm^ ^ uuiöe . 6 .45 Uhr . ^ lunöe
der Technik 7 15 Uhr : M . Äwd 'Uiifki -Schubert , Heiüel -
berg : „ Das Ästige Rußland »er Gegenwar . . Die
Dichter »er Emigration " . 8 Ilhr . Usiertragung aus
dem Festsaal der LiedeMalle . St ^ att Fest -Konzer .

Samstaa 4 3 # #i . 110 Uhr" Schallplatten -Kon »ert .
3 Uhr - ' s Gretle von Strümpselbach erzählt . 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . A« s Stuttgart : 6 .45 Uhr : Vor -
trag Dr . Auguste Hobban « , : ^Wohniung und gesund -
hei !" 7 lö Uhr : Bortrag Tb . Brandt . Stuttgart : Fah -
rcwdes V»l« . 8. 15 Uhr : Kammermusik -Ahend , anfchl .
Funvbrettl , anfchliebend bis 12 Uhr : UebertragAn « aus
Sran -vfurt a . M . : Tans -Mufik .

saKxxx * ><* KX>a »o ®acK3oa »o <

Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in grOBt. Auswahl im Spezialgeschaft

ERÜf hlo Inh . W. Bertsch , Tel . 1957
■ DlUniB Kaiserstr . 132,Karlsruhe

sc »ooioo »oc^ c »o <̂ ® o »oor >oioo »Dc »Dc »o ®

fflöbelfjaus
JUaier 4 ( 1oinhotmop

Großes ßager - <Dilltgfte 9retje
Kronenstr . 32 KarlSTllhB Kronenstr . 32

Auf Str &Be und Hausnummer achten
Freie Lieferung Kein iMden
= = Zahlungserleichteruog = ^ =

l . J

Färberei— Chem . Reinigungsanstalt
M . Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 2866 Blumenstraße 17

L Schumacher
AM RONDELLPLATZ
ca. 80 Musterzimmir - Einiriff frei

Juwelen , Gold - und silberwaren '
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen -Steige

Vereinspreise in Silber u . versilbert . Kataloge gratis ;
Herren Straße 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Radio-König
Karlsrahe i . B.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Erstes Spezialgeschäft für
sämtliche Rnnafunkfragen
Kostenlose Zusendung meines

illustrierten Katalogs
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Vadikhes
L ^ ndeschesm
®ottttlan , den 29 . Mai .

nachmittags
J9. Borstellung d . Zon -
dermietc f . Auswärtige .

Sie Milien
Weiber sin
WWor
von Nicolai .

Mustkal . Leit . I . Krips .
In Szene ges . v . Krautz .
tjalftaff Schuster
Verr tzlutb Wcnrauch
Herr Reich Lander
Aenton Butzi- pärlich Siegsried
Doktor Cajus Löser
Frau Flutb von Ernst
iViau Reich Strack
Anna Reich Blank
Kellner Lindemann
Erster Bürger

Gröbinger
Zweiter Bürger

Kleinbub
Dritter Bürger

Schmitt
Achneider Gröbinger
Der Tanz ist einstudiert

von Edith Bielefeld .
Anfang 8 Uhr .
«xnde 5% Ubr .

I . Sverrsiv 4 .— Ji .
San « tag . den 29 . Mai .*C 26 TS . -G . 1301/1400

Fidelio
von Beetboven .

Muslk . Leit . : Dr . Knöll .
In Szene gesetzt von

Otto Krau «.
Fernando Wenrauch
Ton Pizarro Wartli
Twloreftcvxt Strack
Lidelio San ,
Rocco Bo '
Marzelline
Jaauino
Staats -

gefangene

??oael
Blank

Siegfried

Kalnbach
Löser

Ansang 7 ! - Ubr .
Ende 10 Ubr .

7 . Sverrsiv 8 .— M.
Mont . 30. Mai : Coeur -
Dame ^ hierauf : » ranen -
list : ^ i . ZI . Mai : Bol -

voue .

Ibach
Stelnuay

Schledmayer
Pianofortefabrils

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KatserstrnBe 170
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Sttvormgend
sind meine Pbot » -
artitel in Preis u.
v>iite . Revaraturcn .

Phoioarbeiten .

t Soellet, »
Kein Laden .

Sondertage
Moderne , extraschwere ,

eichene

nw «ehnell und viel zu
verkaufen

extra biBlig
gute eieh . Rahraenzimmer
mit 2 und 8 türig . Spiegel¬

schränken
komplett mit P .-Matratzen

480 .00
575 .00

Keine Ladenspesen .
Zahlungserleichterung .

vcrtSb Schweitzer
Lager :

Marienstr . 13 , Hof .
Hauptlager Mühlburg

Lameystr . 51 .
Steuer -Erklärungen

laufende Führung der Bücher im Abonnement
Arrangements mit Gläubigern

F. W. W ö r ne r y beeid. Buchsachverständiger
Leopoldsiraße 20 Tel . 4767

n* o * üHQ " " , v* # * 4 UF
folgender Artikel gewähre ■

auf sämtliche

Beleuchtungskörper , auch Tischlampen . . . . 20 % Rabatt
Messingwaren 25 % Rabatt
Nickelwaren 25 % Rabatt
Versilberte Waren 25 % Rabatt
Holzmöbel , Klubtische , Postamente 20 % Rabatt
Metall - und Lackisrwaren 25 % Rabatt
Kunstporzellane , Marmorplastiken . . . . . . . 25 % Rabatt
Echte Broncen 25 % Rabatt

Seltene Gelegenheit, zu diesen Vorzugspreisenzu kaufen!

HAUS KOCH LI
INH . : OTTO BASTIAN RITTERSTRASSE 5

Wittig -flbenil
Mittwoch , örn I . TJuni. nbfnös B Ahr, lirft

ftlbfrt Srxsurr in örn

„Virr Zahres -ritm "
, tzebklstrshe 21

aus M SÄittigs Werken uor.
eintritt l Mark. Tintritt I Mark.

Vorverkauf bpi
Luchhü ndluiig töunöt , fiaifrrftraftf 124a .

KOHLER KRUG
Heute abend 8 Uhr

Grosser Ball
Gut besetztes Orchester

Sd\Ye\fem
für Messer. Scheren

u s w I
arbeitet \lörbildlichl

Arbeiter aus Solingen .
W aldsh . 41

Abonnenten
Kauft bei 3»Ieren -
ten Des Karlsruher
laoblatts .

r -
int »rtH

Eintrachtsaal
Mittwoch , den 8. Juni — 8 Uhr

Ebschieds - Konzert
ROBERT BUTZ

Lieder und Arien
Am Flügel :

General -TTI usikdirehtor DdssI Krips
[ Lieder von Beethoven . Schubert . Rieh . Strauß

Arien von Massenet , Donizetti
Karten zu Mk . 4.—, 3 .—, 2.—, 1.50 inkl . Steuer
bei Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung , Kaiser - .
straße , Ecke Ritterstr ., Musikalienhandlung und j

| Konzertdirektion Kaiserstraße , Ecke Waldstraße

Fritz Müller

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Heute nachm . 4 Uhr und abend « S Uhr
Montag , den 30. Mai bis Donnerstag , den
2 . Juni , jeweils abends 8 Uhr , Mittwoch

auch 4 Uhr nachm .

Erstaufführung

Lsderstrumpf
Wildtöters Kampf um das Blockhaus

im See .

Opelwochenschau Nr. 22
und Kreuzworträtselfilm

Preise und Ermäßigungen wie üblich .
Vorverkauf :

Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße .

Freliidilbttüne Heffelhurfl
Schöner , schattiger Platz am Walde ; 1400 Sitzplätze

WilhelmTeil
Vaterländisches Schauspiel von Schiller

Spieltage : J9 . Xai . 6 . .Tnni . t )! . Juni nnd die
folgenden Sonntage bin auf weiteres

bei gttnNtigem Wetter
Beginn jeweils nachmittags 2 Uhr

Preise der Plätze 1 bis 2 Mk.
Autogelegenheit von Offenburg nnd Kehl

Maß-Stiefel
für normale u. abnorme Füße nach eigens
angefertigten Maßleisten , Garantie für
gute Paßrorm bei billigsten Preisen

Orthopädlestlefel - Gelenkstützen
Nur handgenähte Bodenarbeit
Solide Reparaturen

Hch. Lackner , Douslasstr. 26
bei der Post — Telephon 2388

BMche LiMdwWchM Bank
Jahrmarkt für Jung u» M

Städtische A . usstelluiiffshalle

E . G b . H KARLSRUHE Lauterbergstr . 3

Verlängert
bis einschließlich Sonntag , den 29 . Mai 1927.

Sonntag : Letzter Rummel .
1 Uhr : Eröffnung
3 —7 Uhr : Konzert mit Tanz in der großen Halle
T Uhr : Graftes B* «kMcrtes < mitMünchner

Spezialitäten . — Zu jedem Paar Würste
1 Los gratis .

ftabarett -SSeginn 10 Uhr
Leitung : Direktor Hans Blum

Mitwirkende :
Magda Strac k, Elfriede Albrgcht , Anni Heuser ,Selma Mailgel , Wilhelm Neutwig , Hans Blum

Gegründet 1900
Geschäftsanteile u nd Rese rven RM . 2 300 000 . —

Haftsumme RM . 19 300 000 . —

Aus dem Geschäftsergebnis von 1926 wurden

RM. 144000 .-
an den Auiwertungsreservefond zur Gewäh¬
rung freiwilliger Aufwertung der früheren

Spargelder überwiesen

Altsparer
über 60 Jahre

erhalten sogleich einen angemessenen
Aufwertungs -Vorschuß

SPAREINLAGEN
werden zu höchsten Sätzen verzinst

Der Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(9 ) ( Nachdruck verboten .!

VI.
Anches -en -Amun lieft sich von ihren Frauen

und Dienerinnen mit Lotosblumen schmücken,
bevor sie Haremhab , den Pharao , hinab an den
Nil begleitete . An den Nil , auf dessen gelbem
Rücken die königliche Barke schaukelt « , mit Gir -
landen behangen , mit Blumen geschmückt , so
überreich , so schwelgend in Farben nnd Düften ,
daß sich die Geliebte des alternden , würdevollen
Herrschers wie verzaubert vorkam .

Tie Sklaven nahmen die Ruder auf uud in
majestätischer Ruhe glitt das <vahrzeng den
Strom hinab . Anches - en -Amnn , die jugendliche
Favoritin des Herrschers über beide Reiche , saß
stumm neben dem königlichen Geliebten , war -
tete , bis er sie einer Anrede würdigen würde .

Aber sein Blick war heute umflort , lag ver - 1
sonnen aus dem Wasser , aus den Usern , tasteie
weltmüdc über die Kolossalbanten der Tempel
und Paläste , über die ganze blühende Pracht
des Hunderttorifen Thebens .

..Denkt mein Geliebter an die unzähligen
Schlachten , die er als ruhmreicher Feldherr
schlug zum Schutz « unserer Ztadt ?" wagte An -
ches- en -Amun leise zu sprechen , anspielend auf
glorreiche Vergangenheit , nur beseelt von dem
Wunsche , Kummer und Sorgen vom Antlitz
ihres hohen Gönners zu bannen .

Wieder minutenlanges Schweigen . Aber es
wirkte nicht verletzend . Tic schöne junge Frau
mit dem zarten Körper und den geschmeidigen
Gliedern einer scheuen Antilope , versank in
demütiges Schauen . Blume « , wohin sie fa >i .
Blumen im Schiss , Blumen am User in dcn
Gärten . Heliotrop nnd Jasmin . Myrten und
Winden in verschwenderischer Pracht . Blätter
nnd Blüten für die Lebenden wie für die Toten .
In der Luft eine Symphonie von Duft . 1

Das goldene Pruukmied « r auf der Brnst des
Pharaos warf blitzende Reflexe , als sich der
König zu seiner Gefährtin wandte .

„Meine Lotosblume " , begann er mit tieser ,
sonorer Stimme , „Blüte unter Blüten " .

Unendliche Zärtlichkeit war der Grundakkord
für seine Worte .

Ein freudiger Schreck wellte wie der heiße
Wind aus dem Fajum über das mädchenhafte
Weib hin . Ter Isis fei Dank — Haremhabs
Liebe war noch nicht erloschen , ivie sie beinahe
voreilig in tödlichem Entsetzen fürchtete !

Anches - en - Amnn wagte kaum zu atmen , als
des Königs Hände nach ihren Armen griffen ,
über das grelle Feuer roten , schimmernden
Seide glitten , schließlich ihre Ainger um -
schlössen .

„New , Kameradin meines Alters — ich denke
nicht an Schwert und Blut . Wie weit liegt das
zurück . . ." Seine Stimme sank fast zur Klage .
„Als ich juug und stark wie ein Löwe war , liebte
ich den Kampf mehr als die schönen Frauen vom
Meere oder aus Asiens weiter Ferne . Damals
iailchzte ich , wenn es in die Schlacht fing . Heute
bin ich ein alter Mann , vielleicht sogar krank .
Was wissen die Priester ? Tie seligen Zeiten
des weißen Chufu oder Chefren find dahin . . ."

Ans braunen Rehaugen brach eine Welle zum
ßcn Mitgefühls , bahnte sich einen Weg zum
Herzen des Mannes . Wie herrlich diese Liebe
in ihrer Selbstgenügsamkeit ist ! dachte das Weib .
O , diese Stunden ans dem Nil — möchten sie
sich noch recht oft wiederholen !

„Der ^»lte Löwe ist müde . Er will Frieden
haben , Frieden im Hause , Frieden im Lande ,
von Grenze zu Grenze .

Unter Haremhabs forschendem Blick neigte
Anches -en -Amun bescheiden die Lider über die
Abgründe der gewetteten Pupillen .

„Der Frieden ist gesichert , wie dein Glück , o
Geliebter !" Und wie aus erquickendem Schlaf
zum Leben erwacht , warf das blaßbraune Ge -
schöpf mit jngendfroher nnd starker Gebärde den
Kopf in den Nacken , daß die dreireihige Perlen -
Halskette mit Skarabäus - Anhängern leise klirrte
Girrend lachte der brandrote Mund : „ Dn wirst
immer Sonne um dich haben , Geliebter ! Sonne
und Frende und Frieden , solange ich bei dir
sein darf ! Deine Dienerin leidet , o Herr , wenn

dn unzufrieden bist . Mehr als alle Priester -
scharen zwischen Dendera und Memphis fleht sie
Seit Segen der Götter auf dein Haupt herab ."

Tie Worte waren uoch nicht völlig von ihren
Lippen geflossen , als der Pharao das junge ,
glutäugige Weib mit der -Hast und Leidenschaft
starker Jugend an sich riß , es in die Klammer
seiner Arme schloß . Und Anches - en -Amnn trank
in Sehnsucht und Seligkeit die Küsse Haremhabs .

Der König schlendert « gewaltsam sein « Sorge
in die Abgründe des Bergenens : den bösen
Traum , der ihn vergangene Nacht auälte —
man brachte seine Geliebte , die er schon ver -
ehrte , als sie noch die Gattin des verstorbenen
Tutenchamuns war , tot , legte sie ihm starr und
kalt zu Füßen . Der Neid der anderen Frauen ,die sich vernachlässigt fühlten , hatte ihr Atem
und Leben aus der Brust gesogen .

„ Meine Lotosblume , du !"
*

Uud am Abend , als Haremhab vom Gebetaus
dem Tempel des Amon -Re kam , fand er Anches -
en - Amnn . das „Licht seiner Augen "

, die „Freude
seines Alters "

, seine „Lotosblume " nicht mehr
unter den Lebenden . Auf ihrem Lager hatte sie
ein heimtückischer , rätselhafter Tod ereilt .

Haremhab schrie ans : „— Ter Traum ! —"
Ter Pharao ließ drei Tage uud drei Nächte

seinen Schmerz austoben . An der Bahre der
Dahingegangenen kniend , rüttelte er vergebens
am Tor des Lebens . Anches - en -Amnn öffnete
den Mnnö nicht mehr zu kofigeu Worten der
Verehrung . Als der Herrscher endlich das Blu -
mengemach der toten Geliebten verließ , war er
ein Greis . Und der Schmerz ließ seine Beute
nicht mehr ans den Krallen .

*
„Erhabener König ! Deine Göttin ist ins West -

reich des Ofiris eingegangen . Wir haben ihren
Leib im Felfengrabe beigesetzt . Der Eingang ist
vermauert und mit Felsblöcken gesichert , so daß
die verruchten Grabschänder nie eindringen
werden .

"
Hirapi , der Oberpriester selbst , meldete Harem -

Hab die erfolgte Ausführung der erteilten Be¬
fehle .

Der alternde König , noch immer eine kraft -
volle , hohe Feldherrngestalt , nahm die Hand von

den Augen . Fn Trauer und tiefes Sinnen vor -
funken , hatte er so auf goldenem Throne ge -
sessen . Sein Blick fiel anf Hirapi . Erst nach ge -
raumer Weile nahm er das Wort : denn er
mußte sich die Rede des Getreu «» erst ins Ge -
dächtnis zurückrufen , weil er nur mit halbem
Ohre hingehört hatte .

„Und die Arbeiter ? " Seine Stimme war
dumpf und müde .

„Herr — es find die von dir genannten Ge -
fangenen . die Aethiopier . Bestimme —"

Haremhab hieb schweigend mit der Rechten
kurz nnd scharf durch die Lust . Nur eine Geste .
Sie geuügte .

Hirapi verneigte sich . „Sie sollen den Abend
nicht mehr erleben . Mit deinem Namen auf den
Lippen , erhabene Majestät , werden sie ins Reich
der Unterwelt eingehen ."

Ter Pharao winkte und Hirapi entfernte sich.
Da , er war schon am Portal , riet ihn der Herr¬
scher noch einmal zurück .

„Tu hast mir nichts über den persönlichen
Schutz meiner dahingewelkten Lotosblüte ge-
sagt !" grollt « er vorwurfsvoll .

Im Gesicht d«ö Oberpriesters prägte sich Vc -
stürzung . Rasch holte er das Versäumte nach :
„Herr beider Reiche , verzeihe deinem treuesten
Diener ! Ich glaubte , dn seiest bereits unterrich -
tet . . . Die Mumie und die zu persönlichem ®c *
brauch bestimmten Gegenstände habe ich selbst
mit dem g«heimen Gift ans der Urväter Tage
nach dem Rezept ans der Vorzeit präpariert ."

Ter König hob den Kopf . Stahlhart traf fein
Blick aus tieffchwarz « m Auge d« u des Ober -
Priesters . Hirapi hielt ihm stand .

„Und du bist sicher , daß dieser Schutz Grab -
räuber vernichtet ?"

Hirapi hob seine Stimme zum Pathos : „So
wahr ich der Diener meines Herrn , des großen
Königs Haremhab und der anderen Götter bin :
Dieses Gift , dessen Bereitung nur den obersten
Priestern des Amon - Re bekannt ist , seit den
Tagen des großen Reiches , wird noch nach Jahr -
taufenden , wenn fremde Gier nach unseren
Gräbern langt , mächtig sein . Nur ein Erleuch -
teter wird jeweils das Gegengift kennen . Des
Todes ist . wer die Toten berührt !"

tFortsetzung folgt, !
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Keinen Pfennig mehr.
Die erste Nacht im Heim für Obdachlose .

Bon
Maufred Hausmann .

Jetzt war es so weit . Der Bauer in Plo¬
chingen wollte für das Nachtquartier fünfzig
Pfennige haben - Ich gab sie ihm . Meine letz¬
ten Pfennige . Regen fiel , es zog auf der Land -
straße , und der liebe Gott dachte nicht daran ,
oder wer dies Amt nun verwaltet , die Fenster
da oben zu schließen . Und ich wanderte auf
Stuttgart los . Die zerrissene Leinenhose ließ
allen Wind durch , mein Gesicht schälte sich ab ,die Sonnentage der vorigen Woche hatten ' s schreck -
lich verbrannt . Da schlug jetzt der Regen auf
die wunden Stellen , daß ich vor Schmerzen
hätte heulen mögen - Ich fror , es goß und wehte ,
und hatte kein Geld . Wahrhaftig , zuweilen lebte
man nicht gut auf der Landstraße .

Aber mein Kamerad Kuville , der kleine , dicke ,
stachelhaarige Kupille aus Kassel , hatte mir , als
wir uns vorgestern trennten , eine kleine Rede
gehalten , daß erst der ein Mann wäre , der alles
zum Teufel schickte und , nur auf sich selbst ge -
stellt , ins Ungewisse wanderte . „Siehst «, min
Jingelchen , dann biste eiu Mannskärle . Die
annern , die als Geld hon nn nit klopfen wegen ,was sin dann die ? Wandervogel sin das , Bül -
messe , Mäderchen . aber keine Mannskärle , ver -
stehste !" Ich verstand wohl , aber klopfen ober ,rund heraus gesagt , betteln . . . noch nicht , noch
nicht ! Früher pflegte ich mir morgens duften -
des Wasser aufs Haar zu schütten , meine Eltern
hielten sich eine Auswartefrau , ich verfügte so-
gar über einen Füllfederhalter . Ja früher . . . !Bor zwei Jahren .

Mein Kamerad Kupille Hatte gut reden . Er
kannte die Landstraße von klein auf . . Da war
er denn unglaublich erfahren in allerlei Ans -
wegen tags und nachts . Er würde niemals
untergehen , das Leben konnte gegen ihn nichts
ausrichten . Wenn es nicht anders ging , aß er
Schnecken zum Frühstück . * Das war in den
böhmischen Wäldern , als wir so oft hungern
mußten , da sammelte er lauter Schnecken , rote
und graue , in eine leere Konservendose und
streute dann eine Handvoll Salz darüber . Die
Schnecken schäumten auf , der Schaum quoll aus
der Büchse heraus und tropfte iuS Gras , bis die
Schnecken tot waren . Er hatte auch ein bißchen
Pfeffer zur Hand und ein bißchen Essig , so daß
er sich von dem schleimigen Getier einen Salat
machen konnte . Mir wurde ganz schlecht, wie
ich ihm beim Essen zuguckte . Aber er lachte und
schlürfte die Büchse leer . So einer war er . Er
war auch viel älter als ich , er hätte wohl mein
Vater sein können . Und meistens sagte er
„min Jingelchen " zu mir . Bon ihm habe ich ge -
lernt , wie man sich aufzuführen hat , wenn man
auf der Landstraße liegt .

In Stuttgart sollte ich wieder mit ihm zu -
fammentressen . „Du brauchst bloß mal in der
Herberge nach mir zu fragen , verstehst « , ich bin
dann schon» do, so um den achten herum ." Und
heute schrieben wir denn den achten , und ich
tippelte auf Stuttgart los . Aber mir war nicht
wohl zumute , ich war wieder einmal krank vor
Trostlosigkeit . Ich bereute alles , was ich ge¬

tan hatte . Ach Gott ja zum Satan , wenn man
doch nur einmal von der Landstraße runter
käme , dachte ich . Was ist das für ein Hunde -
leben ! Und heute nacht mußte ich in der Ob -
dachlosenherberge schlafen , da gab 's nichts - an -
deres . Aber ich brachte es doch nicht fertig , zu
klopfen . Wenn es nicht so geregnet hätte , wenn
mein Gesicht nicht so zersetzt gewesen wäre , viel -
leicht hätte ich mir dann eins gepfiffen und märe
frischweg in einen Bäckerladen spaziert . Aber
so . . . na ja , es war nichts los mit mir . Ich
schnüffelte von Zeit zu Zeit , spuckte aus und
reiste , stumpf vor mich hinblickend , die Straße
entlang . Als der Hunger mich gar zu sehr
quälte , riß ich von einem neuen Zaun einen
harzigen Spahn ab , wie Kupille mich ' s gelehrt
hatte , und kaute daraus herum . Das tat gut .
Und heute abend würde ich Kupille ja in der
Herberge treffen . Er hatte sicher was zu Essen
bei sich, dieser Meister im Klopfen und Klinken -
putzen . Nein , ich brauchte noch nicht zu krevie -
reu , haha . Ach ja , zum Satan auch , das Leben ,
das Leben ! Ich blieb stehen und sagte laut :
Saumistiges Leben ! Dann tippelte ich weiter
durch Regen und Wind . . .

Schließlich wurde eS Abend , und ich zog in
Stuttgart ein . Die Uhr ging auf zehn . Ich
sah aber trotz der Dunkelheit , daß ich in eine
schöne Stadt gekommen war . Auf den Bergen
ringsum glitzerten Lichter durch den Regen -
dunst , und mitten im Häusermeer gab es einen
großen Park , auch antworteten mir die Leute
alle so freundlich , wenn ick sie fragte , ein Herr
erbot sich sogar , mich ein Stück zu begleiten und
mir die Straße zu zeigen , in der die Herberge
zu finden sein mußte .

Ich trat vorsichtig ein . Gleich hinter der Tür
saß der Bater und brummte , daß ich noch so spät
käme . Er nahm mir meine Papiere ab und
schrieb meine Personalien in ein Buch . Wie er
mein Hemd au der Brust aufmachte und in den
Nähten nach Läusen suchte , fragte ich ihn be -
scheiden , ob ein gewisser Kupille aus Kassel schon
einpassiert wäre . Da mußte ich leider hören ,
daß mein Kamerad nicht Wort gehalten hatte .
Es war ein schwerer Schlag sür mich , ich war
noch so jung , und dann der Hunger . . . Kupille
hauste also heute nacht noch wo anders . Um den
achten herum hatte er gesagt . Morgen vielleicht .
Na ja ! Ich schlich ganz traurig in den Schlaf -
faal und knipste das Licht an . Dies sollte nun
die erste Nacht sein , die ich in so einem Hause
zubrachte . Aber Kupille und dieser und jener
hatten mir 's schon genau beschrieben , ich wnßte ,was ich zu tun hatte . Nur ist so ein Schlaf -
faal nicht dazu angetan , einen fröhlich zu stim -
men . Gott bewahre , durchaus nicht .

Hier war der Boden aus Zement , die Wände
grau , die Decke grau , in der Mitte hing ilnc
trübe elektrische Birne und beleuchtete die lan -
gen , eisernen Bettreihe » . Natürlich standenimmer zwei Betten übereinander . Obwohl ein
paar Fenster geöffnet waren , konnte ich kaum
atmen , so dick war die Luft , so säuerlich von

Schweiß , Gestank , Ausdünstung und . nassem
Zeug . Und da lagen nun die Kameraden , alte
und junge , bärtige und glatte , fette nnd magere ,
gesunde und kranke , da lagen sie nebeneinander
und schliefen . Jeder schlief auf seine Art , der
eine röchelte , der andere schnarchte , der dritte
stammelte was Wirres vor sich hin , dieser rührte
sich nicht , der da ließ das eine Bein heraus -
hängen , einer hatte die Arme unterm Kopf und
lag auf dem Rücken und starrte mit offenen
Augen gegen die Decke , wieder einer fuhr hoch
und jammerte und blickte dann , wach geworden ,
blöde nm sich , wieder einer fluchte ununter -
krochen ins Kissen . Alle waren sie nackt . Man
kriecht hier ganz nackt ins Bett , um kein Unge -
ziefer in die Wäsche zu bekommen . Einer hatte
die wollene Decke weggestoßen , sein Körper
schimmerte seltsam blaß , alles Haar an ihm war
grau , ein Krüppel mit verwachsenen Beinen , er
schlief wie ein Toter .

Ich schauderte und ging leise vorbei . Aber
mein Bett , die Nummer 88, fand ich schon be¬
setzt . Da wählte ich mir aufs Geratewohl ein
anderes , Nummer 107, zog mich splitternackt
aus , lies noch einmal zur Tür , um das Licht
auszuknipsen , und tastete mich schnell unter die
Decke . Obwohl ich ziemlich müde war , konnte
ich doch nicht einschlafen . Das mochte nun vom
Hunger herrühren oder von der Traurigkeit
oder auch von den unheimlichen Lauten nm mich
her . Das Licht wurde uoch ein paar Mal an -
gedreht , dann kamen verspätete Wanderer .
Wenn es wieder dunkel geworden war , tappte
von Zeit zu Zeit einer mit nackten Füßen ans
die Latrine hinaus . Und ich lag da und hörte
von Viertelstunde zu Viertelstunde die '

Uhren
über der Stadt schlagen . Gleich neben mir be -
fand sich ein offenes Fenster . Und es regnete
draußen . Manchmal glaubte ich , ein bißchen
Flinderdnft wehte herein , aber ehe ick mich recht
besiinnen konnte , war ' s schon vorbei . Jetzt schlug
es halb eins . Da dämmerte ich hinüber , susu -
susu . . . aber bald schreckte ich wieder hoch, weil
jemand hinter meinem Bett ans und ab ging .
Auf und ab , auf und ab . Eine Weile hörte ich
zu . dann fragte ich nach hinten ? „Kannst dn nicht
schlafen . Kollege ? " Keine Antwort . „Bist du
krank , Kollege ? " Keine Antwort . Ein Stroh -
sack rauschte , die Schritte kamen nickt wieder .
Und ich war so wach wie anfangs . Hätte ich nur
meinen Harzspahn bei mir gehabt ! Sau —
mistiges Leben ! Och verflucht !

Jemand klinkte die Tür auf und machte Licht .
Dann dnckte er sich nieder und flüsterte laut
nach rechts und links unter den Betten hin -
durch : „Fred ! Fred ! . . . Bremer ! Heerste
denn nich ? Bremer ! " Es wer Kupille ! Ich
rief „Hier !" „Biste denn do , min Jingelchen, "
flüsterte er , „biste denn do , na fcheen , das Diu -
gen is gnt ! " Da stand er anch schon neben mir ,
warf eine verschnürte Pappschachtel auf das be-
nachbarte Bett und begrüßte mich . Kupille war
da , ich strahlte , alles würde gut werden . Dide -
lum , sagte ich vergnügt zu mir selbst , didelum -
bumbum . „Haste denn Kohldampf , min Kärl -
chen ? " fragte Kupille . „Ja , ja !" „Mechteste .
denn 'n Stickchen Schtreiselkuchen hon , min
Kärtchen ?" „Ja , ja ! " „Mechteste denn au 'n
sanren Häring hon ? " „Ja , ja ! " „Mechteste denn
au 'n Dippchen Schmand derzn ? " „Ja . ja !" Und
er packte die Sckacktel aus . Bei ihm ging ' s
immer wie der Blitz . Er kam . er war da , er
tischte anf . Und wie er sich hier zu Hause fühlte !

Einer knurrte , ein wildbärtiger Alter , wir sol^ten das Licht endlich auslöschen . „Blaß « mv !
riet ihm Kupille . „Stich dinen Kürwis unner
de Decke , dann haste ' s au dunkel . Jo , jo , halt
dine Schnutte !" Ich zog meine Hose an , und
wir setzten uns einander gegenüber und atzen .
Erst Streuselkuchen , bann Heringe und saure
Sahne , dann noch einmal Streuselkuchen . Gott
im Himmel , wie herrlich das schmeckte ! „Paß
uff ", sagte Kupille , „morjen machen mä uns ' n
seinen Daag . Ich hon Gäld , verstehst ? , bi mir ,
bliwwet als au ma Gäld Hanken , wenn ich.
klopfe , nit waahr , da kennen mä morjen frih
unsere vierzig Fenniche zahlen , verstehst «, und
dann gehn mä ins Konzert und dann essen mä
inner Wirtschaft zu Mitdaag , verstehste ! "

So ganz verstand ich seine Pläne noch nicht .
Aber er würde schon für mich sorgen . Wir
machen uns « inen feinen Tag , hatte er gesagt .
Nun wohl .

Während er sich auszog , mußte ich ihm er «
zählen , was ich in der Zwischenzeit getrieben .
Mitunter lachte er kurz und schüttelte den Kopf .
„Kimmet au noch , kleiner Schaute , kimmet alle ?
noch ! Aber jetzt mechten mir schlafen , nit
waahr !" Er knipste das Licht aus und warf sich
ins Bett . Ich Hörle noch , wie er stöhnte : „GottS -
gemicke , iS das ne Wohldaad ! Aaach . . . is
das ne Wohldaad ! Aaach . . . is das ' n Glick !
. . . dann wußte ich nichts mehr .

Am andern Morgen wuschen wir uns , zogen
wir uns geschwind an nnd bezahlten unten beim
Vater vierzig Pfennige . Da bekamen wir un -
fere Papiere wieder und durften fortgehen . Die
anderen mußten noch bis zum Mittag arbeiten ,
Hölzle spalten , Treppen wischen , Sälchen
kehren . Aber wir schlürften in den nebligen
Morgen hinein . Sieben Uhr .

„Paß uff , jetzt gehn mä ins Konzerte * —
„Jetzt ? " — „Ja , Kärle . Heite is von sieben bis
um achte Kurmusik im Schloßpark , verstehste .
Do gehn mä hin ." Und er marschierte mit sei -
nen kurzen Beinen voran . Unterwegs sand er
noch eine halbe Zigarre , die er sorgfältig ein -
steckte.

Im Schloßpark stand unter blühenden « nd
scuchteu Kastanien eine Art von Palast , der die
Orangerie hieß . Davor promenierten lauter
feine Herren und Damen hin und her . Sie
hatten Gläser in der Hand und tranken Wasser
daraus . Und in einem kleinen Hanse saßen
Musikanten , die sich mit einer weichen Musik
vernehmen ließen . Das war alles so gedämpft
und morgendlich . Auch tropft « viel Nässe von
den Bäumen . Seitwärts hing Flieder über die
Wege , weiß und lila . Die Erbe roch nach
Frühling .

Wir schleuderten ein Stückchen weiter und
fanden in einem Gebüsch eine verborgene Bank .
Da machten wir 's uns bequem . Kupille drehte
aus dem Tabak der halben Zigarre zwei hübsche
Zigarreten . Was wollten wir mehr , wir lehn¬
ten uns zurück und rauchten und genossen die
Musik . Neben mir kroch ein « Raupe langsam
an einem Hollunderzweige empor . Ein gist -
grünes Tier mit bunkelroten Punkten . Sie
war über und über behaart und an jedem Haar
hing ein silbriges Wassertröpfchen . So ging sie
im Dunst der Frühe spazieren . Und es traf
sich, baß sie mir begegnete . Und ich freut « mich.Und wie schön heute morgen doch die Welt war !
Didelum .
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Die Kathode im Dienste der Hochspannunas -
sorschung. — Neue Ergebnisse . — Das Ma¬
schinengewehr , aus dem man Elektronen schießt

Von
Dr . Siegfried Kurth .

Als der berühmte englische Physiker Maxwell
seine Gleichungen , dt ? die Theorie der elektri¬
schen Ströme aufhellen sollten , gesuwden hatte ,bemerkte er halb wehmütig : „Diese Gleichungen
sind fast klüger als der Mensch , der sie aufgestellthat "

. Ein physikalisch - mathematisch geschultes
Individuum — freilich gehörte mehr als Durch -
schnittsbegabung dazu — muß aus ihnen heraus¬
lesen , daß Licht - und elektrische Vorgänge wc -
fensverwawdte Erscheinungen sein mühten , daß
sich die Licht - und elektromagnetischen Wellen
nicht ihrer Natur , sondern nur ihrer Größe nach
unterscheiden können . Ein Großer im Reichedes Naturwissens , der geniale Heinrich Hertz /
fand den experimentellen Nachweis für das , was
Maxwell theoretisch vorausgeahnt hatte . Im
bescheidenen Laboratorium der Karlsruher Hoch-
schule zeigte er , daß die Gesetze der Spiegelungund Brechung genau so gut wie sür die Licht -,auch für die elektrischen Wellen gelten . Er mies
überzeugend nach , daß die elektromagnetischenWellen den Lichtwellen entsprechen . Während
diese aber winzige Zwerge sind , sind jene wahre
EnakjöHne . Was Hertz aus reinem Forschuiigs -
drang unternahm , sollte die Grundlage sür die
Funktechnik bilden , die sich heute schon als Nach - !
richtenvermittler den ganzen Erdball dienstbar
gemacht hat und kaum davor zurückschreckt , selbst
Botschaft von den Sternen zu holen und zu
ihnen zu senden . Scheinbar rein theoretische >
Untersuchungen haben zu diesen fast wie ein
Märchcmvunder anmutenden Entdeckungen nnd
Erfindungen geführt .

Wieöer können wir in diesen Tagen sehen , wie
rein theoretische Untersuchungen zu wichtigen
praktisch - technischen Ergebnissen hinüberleiten .
Bor mehr als 75 Jahren hat sich der Physiker
Gustav Robert Kirchhofs , der in Gemeinschaft
mit Robert Bunsen die Spektralanalyse schuf,mit Untersuchungen über die Verbreitung des
elektrischen Stromes in Leitern befaßt , hat ver -
sucht , die Gesetze der elektrischen Schwingungen
unter den verschiedensten Bedingungen kestzu-
stellen . Nur theoretisch konnte sich der große
Physiker , der dem heutigen Elektrotechniker auch
manch praktisches Geschenk gegeben hat , mi : die -
sen Dingen beschäftigen . Was fein geistiges
Auge geschaut und in schwierigen mathematischen
«sogenannten Differential - ) Gleichungen gebannt
hat , das wivd heute dem Auge des Elektrotech -
nikers sichtbar . Er kann es mit seinen leiblichen
Augen schauen , obgleich es sich um Vorgänge
handelt , die sich in den winzigsten Bruchteilen
einer Sekunde , mitunter in Hundertmillionstel ,
ja sogar tausendmillionstel Sekunde abspielen -

Wie bringt der Techniker dieses anscheinend
unmögliche Kunststück zustande ? Schon seit lan -
gem benutzt man in der messenden Physik den
rotierenden Spiegel , der die Ablenkung des auf
ihn fallenden Lichtpunktes auf ein lichtempsind -
liches Papier oder ähnliche Vorrichtung „aus -
schreibt ". Diese sogenannten Oszillographen
haben die verschiedenartigsten Anwendungen ge-
fanden . Sie geben z . B . dem Techniker , der
seine Dampfturbine besonders überwachen will ,
Ausschlüsse über deren Bewegung - Man hat siein den Dienst von Neuerungen des sprechenden
Films gestellt . Aber so leicht man auch diesen
rotierenden Spiegel gemacht hat , unter llmstän -
den ist er allzu schwer und viel zu träge . Brauu ,dem man wichtige Fortschritte in der drahtlosen
Technik verdankt , zeigte zuerst , wie man mit
Hilfe einer kleinen Influenzmaschine in einer
nach ihm benannten Röhre Kathcdenstrahlen
erzeugen könne , die die Eigenschaft haben , durch
magnetische Felder abgelenkt zu werden . Ordnet

man nun eine Spule derart an , daß eine »hrer
Achsen senkrecht zu dem Kathodenstrahlbündel
steht , und macht man dieses dadurch sichtbar , daß
man es auf einen Fluoreszenz >schiru , auffallen
läßt , so kann man den ganzen Verlauf der
elektrischen Schwingungen verfolgen . Unter der
Hand verschiedener Physiker un >d Elektrotechniker
ist die Braunsche Röhre immer mehr vervoll¬
kommnet worden . Sie ist gewissermaßen zu
einem Maschinengewehr geworden , aus dem
man mit Elektronen schießt . Man kann an die -
sen KatHodenoszillographen , der letzt fast ganz
aus Metall besteht , mit Spannungen , die viele
Tausende von Volt betragen , unmittelbar heran -
kommen . Sorgfältig zeichnet der Oszillograph
all diese elektrischen Schwingungen aus . So
wurden in der Technischen Hochschule in Aachen
mit Hilfe solcher Oszillographen Funkenüber -
schlüge bei Gleich - und Wechselstrom untersucht .
Man stellte den Durchschlag der Lust zwischen
Spitzen und Platten sest. Ebenso verfolgte man
den Durchschlag durch Oel und Glimmer . Dabei
konnte man feststellen , daß man es hier mit hoch -
frequenten Schwingungen von außerordentlich
kurzer Zeitdauer zu tun hatte - Die Größe der
Wellen ließ sich ja aus dem Photogramm genau
ausmessen . Und da man es hier mit Funk : n-
entladungen um luftleer gemachten Raum zu tun
hatte , so war die Geschwindigkeit der Elektrizität
800 000 Kilometer in der Sekunde . Daraus läßt
sich umgekehrt berechnen , wieviel Zeit eine solche
Entladung in Anspruch genommen hat . Man
braucht ja nur die aufgezeichneten Kurvenzugeim Photogramm auszumessen , eine Arbeit , die
gar keine große Mühe verursacht . Und dakommt man nun zu Zeiten , die auf hundert -
tausendstel , Millionstel . Hundertmillionstel jatausend Millionstel Sekunden zusammenschrum¬pfen .

Was aber das wichtigste hierbei ist : solcheZeiten , deren Winzigkeit dem Menschen kaumsaßbar ist. sind nicht etwa besondere Zufalls -
gescheute . Jeder nur ein wenig geübte Experi¬

mentator kann in jedem Augenblick mit diesemneuen Kathodenoszillographen das gewünschteZeitmaß erreichen . Er könnte auch unter diesenUmstanden alle Bedingungen schaffen , um einGewitter nachzuahmen . Wer für uusere Phy -
■ tl Techniker handelt es sich weniger umwiche Untersuchungen . Es gilt die Durchschlags -festig .keit fester Jsoliermaterialien bei periodi -icher Hochfrequenz festzustellen , und das istdurchaus keine bloß theoretische Untersuchung .Heute , wo wir gar kein Bedenken tragen , inunicrn Hochleitungen Ströme von 100 000 Voltund mehr Spannung fortzuleiten , müssen wir

gute Jsoliermaterialien verfügen .-Vielleicht rst der Zeitpunkt nicht mehr fern , wo
w rt ir <ai

ei
c
nei i f ° 't£&Ctt Jdealisator verfügen ,oer allen Anforderungen unserer immer kühnern erfolgreicher arbeitenden

Hochpannungstechink genügt .

Humor des Auslandes .
„Werden wir uns heute abend sehen ? " —

0l0 ', komm zu mir ". — „Um welche
^ ' t -' — „Komm , wann Du willst , aber sei aufleden Fall pünktlich ".

*
Sie wollen mich nicht heiraten , weil ich armbin . Aber .es ist kein Verbrechen , kein Geld zuhaben ". — „ Doch ist es ein Verbrechen , sonstwürde es nicht mit lebenslänglicher Zwangs -arbeit bestraft werden ."

*
„In der Zeitung steht , daß Sie einen prächtigenWachhund zu verkaufen haben . Wo ist er ? " —

„Den hat man mir heute Nacht leider gestohlen .
"

*
„Du hast ja merkwürdige Strümpfe an ". —

„ Hast Du fit noch niemals bemerkt ?" — „Nein ".
r

~
7 <ra 0 e ' fh sie schon ununterbrochen seitdrei Monaten ."
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Prinz Max von Badens
Erinnerungen und Dokumente.

Auf dem Wege zum Kanzleramt . — Die Denkschrift über den „Ethischen Imperialismus " . —
Die Forderung des Prinzen : Erst politische, dann militärische Offensive . — Klärung der
belgischen Frage . — „Mein Name und mein Programm werden in Feindesland sprengen

und in der Heimat sammeln ".
kennt doch auch Kronprinz Rupprecht von .
Bayern in einem Briese an den Prinzen an »
daß Hertling — auch nach der Auffassung der
eigenen Partei — „zu alt und fast willenlos
geworden sei ".

Tic Denkschrift über den „Ethischen Im -
perialiSmus " erwog — von der Ueberzeuguug
unserer momentanen strategischen Ueberlegen -
heit ausgehend — das Für und Wider der Lage ,
sür den Fall sowohl sofort auszunehmender Ver -
Handlungen , als auch diejenige nach der Ossen -
sive . Todann erörterte sie eingehend die bel -
gische Frage , wobei der Standpunkt vertreten
wurde , daß jeder die Fortsetzung des Krieges
bis zum „Knock -out " gegen England predige ,
der von Teutschland die Festhaltuug der slandri -
schen Küste oder anderer Teile Belgiens fordere .
Klarheit in der belgischen Frage wurde jeden -
salls auch hier als entscheidender Schritt bezeich -
net . Tic Schrift endigte mit den Worten :

„Die verpaßten Gelegenheiten der Jahre
1917/18 haben nicht nur über das deutsche Schick-
sal bestimmt , sondern die Geschichte der Mensch -
heit um Jahrhunderte zuruckgeworseu . Die
großen Worte : Völkerbund , Heiligkeit der Ber -
träge , Rechte der kleinen Nationen , Selbstbe -
sttmmnng , haben von ihrem reinen Klang ein -
gebüßt durch den heuchlerischen Mißbrauch , der
im Versailler Frieden mit ihnen getrieben »vor -
den ist . Ich möchte aber daran erinnern , daß
Wilson selbst seinerzeit die psychologischen Bor -
aussetzuugeu genannt hat , die sür das Zustande -
komme « der echten Bölkerbuudgesiuuung uner -
läßlich waren : „No victory "

, kein überwältigen¬
der Sieg der Entente oder Deutschlands ."

Die Schrift wurde von den deutschen StaarS -
männern praktisch nicht ausgewertet , „die Po -
litik des Ethischen Imperialismus blieb uner -
probt ."

Es beginnen die großen Frühjahrsoperatio -
»icit März - Juli 191 « . Der Prinz hält an seinem
Grundsatz der politischen Offensive vor der
militärischen fest , er rät zur Mäßigtuig und be -
nutzt eiueu Besuch bei den badischen Truppen
an der Front im Mai 1918 zu einer Aussprache
mit Ludeudorss , dem er die Worte einprägt :
„ Ehe Sie Ihr letztes Pferd aus dem Stall
ziehen , machen Sie Schluß " . Die Reichsleitnug
müsse , ehe die letzten Kräfte ausgespielt wiir -
den , genauestens informiert werde » , alles
koinme darauf au . mit einer noch schlagsähigen
Armee an den Verhandlungstisch zu kommen .
Ludendorff versteht und tritt nunmehr au die
Regierung in Berlin mit der Zlussorderuug
zur Einleitung einer politischen Osscusive her -
an . Aber Kühlmann verdirbt baS Gewollte ,
sein Abgang bringt Herrn von Hintze an seinen
Posten . Der Prinz sagt :

„Herr von Hintze war keineswegs ein All -
deutscher , wie unsere Linkspresse und die Feinde
sagten , aber er war durchaus ein Vertreter des
„vieux jeu "

, der die öffentliche Meiuuug nicht
ernst genug nahm . Znr Beendigung des Krie -
ges sah er nur den Weg der Fühler . Damit
war auch seine Amtszeit zu unfruchtbaren Taft -
versuchen verurteilt ."

Mittlerweile hatte der August die Entichei -
dung gebracht und den schwer ringenden Man -
nern an den verantwortlichen Stellen die lieber¬

*) Deutsche Berlars - Anstatt , Swttaart . Pcral .
..Äcivlzrulicr Tasblatt " vom 20. un>d 21 . Avrll , 8 ., 14 .,
18 . un « 2*2. Mal .

V.
Als der Prinz im Frühjahr 1918 in Berlin

weilt , und dort , in der Militärischen Stelle deS
Auswärtigen Amtes erneut die Notwendigkeit
eines staatsmännischen Friedens vor der
Ossensive fordert , erscheint Haußinann , der ein
schriftliches Gutachten des bekannten Kriegs -
schriststellers Herinann Stegemann zur Keimt -
nis bringt . Stegemann präzisierte hier seine
Ansichten über die militärische Lage und kam
zu dem Resultat , daß die Offensive A m i e n s
und Reims militärisch zwar nehmen ,
politisch aber versagen »verde . Auch Stege -
mann schloß mit den Worten , daß Teutschlaud
mit der Möglichkeit rechne » müsse , Oesterreich
und Bulgarien , — „von der Türkei ganz zu
schweigen " — zu verlieren und daß erst , »venu
eine Verständigung , die durch Klärung in
der belgischen Frage erleichtert werde ,
nicht ersolgt sei , die militärische Ossensive ,
„deren Eignung zu »n chirurgischen Jnstruineut
zweifelhaft bleibt "

, in Anwendung koinmen
müsse .

Nach diesen und anderen Jnsormationen hielt
der Prinz sofortiges Handeln siir geboten . Die
Depression in England , ausgelöst durch die
dortige militärische Lage und die soziale Be -
wegung in der Kriegsindustrie , sollte genutzt
werden . Er suchte de » Graieu Hertliug auf ,
um ihn kür seinen Plan — eine politische
Offensive — zu gewinnen . Der Kanzler lehnt
ab und sieht die Lösung in der W a s s e n e n t -
scheiduug . Payer ist nicht absolut ablehnend ,
teilt aber die Sorge der O .H .L ., daß Belgien in
einem Zukunstskriegc Aufmarschgebiet der
Feinde werde , Kühtman » ist nicht von dem
Optimismus der anderen beseelt , Solf teilt den
Standpunkt des Prinzen , dem sich auch Beth -
manu anschließt . Der Reichskanzler a . D .
„sprach mit großer intellektueller
Festigkeit , ganz ohne die maladie de deute "

, so
daß sich den » Prinzen das Gefühl aufdrangt ,
Bethmann wäre jetzt der Mann . Noch einen
Schritt »' ersucht man . Die Gesiniiuilgsgenossen
des Prinzen hosse » auf Erfolg bei Ludeildorfs :
Alfred Weber , Robert Bosch , Friedrich Nau -
manu , dazu die Führer der Gewerkschaft « »
Legier » und Stegerwald reichen eine vou Weber
und Hahn verfaßte Denkschrift ein , die unter
dein Titel : „ Ethischer I »» pcrialis m u s "
mit programmatische « Vorschläge » am 20. März
abgeht ( am 21 . März 1918 begann die große
Offensive ) . Prinz Max versucht nun , darzutun ,
daß und wieweit die Grundlagen — auch psycho-
logischer Art — sür diesen ethischen Jmperia -
lismus vorhanden sind , auf denen er erstehen
soll .

Die überaus geschickte Art ber Zusammen -
stellung und der große Fleiß , mit dem Prinz
Max in diesem Buche Zeitungsstimmen , Doku¬
mente und Reden usiv . Hervorrageuder Männer
in den Dienst seines Werkes gestellt hat , sind
hoch anzuerkeunon . Auch sie aber geben dem
Leser nicht ohne weiteres die Beiveise , daß nun
aus der „Ethik " dieses Imperialismus sich der
Friede heraus hätte entwickeln können . Der
Problemkomplex hatte sich zu sehr geweitet , die
Fragen , die eine ganze Welt beschäftigten und
in Atem hielten , waren ins Ungeheuere gewach -
fen . Umso fühlbarer machte sich naturgemäß
bei uns der fehlende Wille eines Einzigen , einer
alles überragenden Persönlichkeit geltend , er -

Giurm über denHeidewäldern .
Bon

Manfred Hausmann .
Gegen das April - Ende »varf ich mich in die

Lvneburger Heide , in die großen Heidewälder .
Dorf hatte ich meine Abenteuer . Nicht als ob
ein Räuber hinterm Machaiigclbaum gelauert
oder ein Bär sich durchs Ginstergestrüpp ge -
i»äl,}t hätte , aber ich wanderte zum Beispiel
einen verlorenen Sandweg entlang , der sich durch
lauter blauschivarzes Föhreudickicht leitete , jetzt
ein wem ?> empor , jetzt wieder hinab , da öffnete
sich mit einem Male eine winzige Lichtung , und
aus dem Moos , das dunkel am Boden glühte ,
stieg ein ganz junges Birkeubäumche » aus , eben
sich belaubend , eine Foutäne aus grünen Licht -
pellen , ein weißes Stämmchen mit einem
Schleier aus goldenen Tupfen , ein zartes Wu »»-
der , ein Lied , ein kleiner Freudcnruf . Es stieg
so hell auf , das Bäumchen , und stand nun da
und schimmerte in der Düsternis . Ich durfte es
»nit meinen eigenen Augen ansehen . Niemand
war nahe , nur ich . Dies begab sich ja , dies
Oolde , mitten in einem »»»»geheueren Walde .
Und die Sonne funkelte so morgendlich . Und
Gott mag wissen , ob ich nicht , trotzdem ich dicke
Stiefeln und eine zerrissene Joppe anhatte , vol¬
ler Zärtlichkeit gegen die Birke »var , ob ich sie
nicht mit meinen Augen und meinen verbrann -
ten Händen liebte . Eine Stunde wohl und noch
länger ! Kleine , unschuldige Birke . . . !

Ein leises Abenteuer .
*

Wenn du meinst , das wäre alles Tand und
Unwürdigkeit , so antworte ich dir , daß ich gerade
um dieses Tandes und dieser Unwürdigkeit wil -
len in die Wälder gekrochen bin .

Und wenn du einwendest , man dürste so etwas
nicht ein Abeuteuer nennen , so bin ich der An -
ficht, daß es vielerlei Abenteuer gibt . Aben -
teuer des Leibes . Abenteuer der . . . der Seele ,
Abenteuer des Auges , des Ohres , der Finger -
spitzen , anch Abenteuer der Nerven , befinnungs -
lose Abenteuer . O vielerlei !

Es gibt auch , die ich suche , die gedämpften
Abenteuer , die kleinen und schmerzlichen Feste ,

weißt du , in denen man , wie in einer Musik ,
langsam untergeht .

Man muß sich verirren , sonst wird es nichts ,
Natürlich sind Straßen und Pfade in den Wäl -
der »», aber was soll ein Wanderer damit ! Das
erste , was man zu tun hat , ist immer , daß mal »
sich blindlings ins Dickicht schlägt und drauflos -
stolpert , bis mau nicht mehr weiß , wo »uan ist .
Dann »vird die Welt voll von lleberraschungeu ,
alles wird fremd nnd neu . Man selbst »vird
neu , man ist ein Kind nnd läßt sich von allen »
und jeden überraschen . Und das Ueberraschende
. . . es ist die Gnade . . . es ist die Verlockung
zum Leben . Man spaziert doch nur des Ueber -
raschcnden wegen noch ein »venig in dieser Welt
umher . Sonst . . . na ja !

*
Sturm über den Heidewäldern ! Hurra ?

Wehendes Wasser vom Himmel ! Die Wälder
dröhnten , es wollte schon Nacht werden , Suuhiii !

Ich preßte mich , den Joppenkragen hoch¬
geklappt , die Hände in den Hosentaschen , durchs
triefende Gestrüpp . Oben durch die wilden
Föhrenwipfel wühlte sich der Nordwest ? aber
hier unten spürte man 's kaum . Hier standen die
Fichten bald zu dicken Klumpen geballt , bald in
ein graues , slechtenüberhangendes Gegitter auf -
gelöst , und regten sich nicht . Wenn ich anhielt ,
kan» es mir vor , als »vohnie ich in einem Ge -
häufe aus Wind und Gesaus . Die Wipfel
schrien , die Erde bebte , von weither donnerte
die Ferne . Und immer wieder schüttete sich
eisige Nässe über mein Gesicht .

Als ich etwa zwei Stu »»den lang Schritt für
Schritt vorgedrungen war , fing ich an , mich ein
wenig unbehaglich zu fühlen . Der Sturm »»« hm
wahrhaftig noch zu . es »var völlig finster geivor -
den . Nach drei Stunden . . . nun , mein Gesicht
blutete , und ich fror , »»aß bis auf die Haut , ganz
gottsjämmerlich . Da kamen denn so Ber -
iuchungen über mich. Ich hielt es allmählich für
den größten Blödsinn der Welt , hier in Sumpf
und Finsternis umherzustrolcheu . Wie lieblich
mußte es sei« , jetzt in einer Scheune zu liege »
und die Regenböen über 's Dach prasseln zu
hören , Und übrigens , was versprach ich mir

zeugung aufgenötigt , daß Deutschland endgültig
in die Desensive gedrängt fei .

Ende Juni noch war der Prinz an den Kai -
ser mit Vorschlägen zur Niederkämpfung der
feindlichen Greuelpropaganda herangetreten ,
hatte nach einem Sprecher von internationalem
Ansehen gerusen und die Bereisung der deut -
scheu Gefangeueulager durch Männer von inter -
nationalen Ruf angeregt . Eine Neubearbeitung
des „ Ethischen Jmperialis »»ns " giug hinaus ,
aber „die vou uns empfohlene politische Offen -
sive " war als Vorbereitung und Begleitung des
Sieaes , nicht aber als Ersatz gedacht .

Am 14. August fand „ unmittelbar nach dem
Wendepunkt des Krieges " ein Kronrat in Spaa
statt , an dem alle inaßgebenden Führer , die
Feldherren , der Reichskanzler us»v . teilnahmen .
Prinz Max wirft als Kernpunkt für sie die
Frage aus , ob der Kaiser die ungeschminkte
Lage erfahren habe , wie er es gefordert . Ein
Augenzeuge hat daraus bereits geantwortet
und erklärt , daß der Kaiser von sich aus be -
reits am 11 . Augnst in Avesnes » ach dem Vor -
trag Ludendorffs erklärt habe : Wir sind an der
Grenze unserer Leistungsfähigkeit . Der Krieg
inuß beendet werden .

Prinz Max fugt hinzu : Die Bilanz des Welt -
krieges hatte am 14 . August 1918 zu heißen :
Programm - d . h . S y st e m w e ch s e l . So
sendet er dem Kaiser am 13. August einen Brief
des Sozialdemokraten Fe ndrich , den er mit
anderen „Alarmrusen " erhalten hatte , und läßt
sich in einem , an den kaiserlichen Vetter gerich -
teten persönliche » Schreiben des näheren über
seine Gedanken und Befürchtungen aus . Eine
Führerschaft tut not ! Der Kaiser »nöge sie
übernehmen . „Wir müssen Sieger sein . Da -
zu gehört auch die Lösung der inneren Sentschen
Fragen in einer Richtung , die den Beweis
liefert , daß deutsche Freiheit besser ist, als »vest -
liche Demokratie .

"
An » 22. August spricht der Prinz , aus Aulaß

der Hundertjahrfeier der badischen Verfassung ,
in der badischen Kammer über den Völ -
kerbnnd . Anch hier bleibt die Resonanz aus, '
das Ausland beachtet die Rede kaum . Ein
Brief Rohrbachs vom 26. August au Ludendorfs
weise auf die Notwendigkeit hin , neben der
Schaffung einer die öffentliche Meinung be -
ruhigenden militärischen Lage durch eine
großzügige moralische Offensive beim Feinde
auch Schritte zur moralischen Wiederaufrichtung
der Heimatsront zu tun . Die Gefahren , die der
Prinz erkennt , mehren sich. Oesterreich beginnt
zu wanken . Ein » euer Friedensschritt deS
Reichstags droht , dem auch Bayern sich im
Bundesrat anschließen will . Rasches Handeln
ivird allgemein als geboten erachtet . Eine
Aussprache des Prinzen mit dem badischen Buu -
desratsbevollmächtigteu Minister Düringer
festigt die Ueberzeugung , „daß ein Regie -
r u u g s w e ch s e l mehr sür den Friede » be-
deuten werde , als ein Friedensangebot " . Am
31 . August schreibt Kronprinz Rupprecht dem
Prinzen : „D a n d l teilt meine Ansicht ,
d a ß Du f ü r de i» P o st e i» des Kanzler ?
d i e ge e i g n e t st c- Persönlichkeit und
ich konnte im gleichen Sinne auch
auf andere Leute einwirken ."

Am 6. September schreibt Düringer dem
Prinzen , der gcgenlvärtige Augenblick sei sür
eine Friedensaktiou der denkbar ungünstigste .
Der badische Minister gibt gleichzeitig Kenntnis
von dem Inhalt einer Unterhaltung »nit dem
bayerischen Minister Dandl , der ihm wiederholt
hat , es sei jetzt an der Zeit , daß der Prinz da ?
Amt des Reichskanzlers übernehme . Er fügt
hinzu : „Tie badische Regierung müsse natürlich
dagegen sein , aber er werde es begrüßen , ein -
mal , weil damit der Beiveis geliefert »verde ,
daß ein Mitglied eines regierenden Hauses
einen solchen Posten übernehmen könne , s o -
dann »v e g e n des Ansehens des P r i n -
z e n im A u s l a n d e .

I denn überhaupt vou dieser Nacht im Walde ?
| Ich sah nichts als Schwärze , ich fühlte »»ichts

als die Nässe , ich hörte nichts als Sturm . Ach
verflucht noch einmal , jetzt gab es »»ichts «»ehr
zu hoffe « ! WaS ich mir eingebrockt hatte , mußte
ich auch ausessen . Also »veiter in Satans und
aller Pest verdammten Namen ! Und ich duckte
mich unter den Aesten hin .

Nicht mehr denken ! Nur fluchen , so richtig
ohne Sinn und Verstand ! Ganz in Stumpfsinn
und Gefluche gehüllt , durch den Wald schlürfen !
Tap . . kracks . . tap . . tap . . Ach verflucht !
. . ach verflucht ! . , .

Ich wachte erst wieder auf , als unversehens
eine leichte Dämmerung durch den Wald flog .
Ebeu ^ noch eine Dämmerung , nun schon eine Art
von Schimmer , nun ein bläuliches Licht , nun ein
völliges Geriesel von Bläue und Silber die
schwankenden Föhren hinab . Ich blickte ver -
wundert e «»por : der Mond ! Da hatte also ocr
Stur »»», während ich mit hochgeschobenen Schul -
lern vor mich hintrottete , einen Spalt in die
Wolken gerissen , und nun leuchtete eiueu Augen -
blick das klarste Licht über die Heidewälder . Es
tropfte auch über mich , über die Stämme und
Flechten , zwischen denen ich stand , Es tropfte
und schoß die kreuz und quer , baß ich den Atem
anhielt .

Die Wipfel wanden sich »»ach wie vor unter
dein Druck der brausenden Luftmassen . So
tairzten denn am Grunde des Waldes die Glanz -
wirbel wie unsinnig durcheinander . Jetzt fuhr
ein Schattenfetzen herunter und barst , jetzt
waren tausend Silberblitze da , jetzt wehte ein
Borhang von Licht schräg durch das Nadelgitter
und erlosch , jetzt »var in der Höhe alles dunkel ,
aber im Grunde , da »vo die Flechten an den
nackten Aesten hingen , strich ein blasser Rauch
hiu , und »vie er vorbei mar , blinkten an den
gespenstischen Gewächsen hunderttausend Dia -
manten auf . . . suuhiiii . . . Es regnete anch
aus den Wipfeln Diamanten , und jetzt floß hier
vorn schneeweißes Wasser an den Föhrenstäm -
men ab , da hinten schwang sich ein Geglitzer in
den Fichten empor , ein greller Funke tainte
über 's Moor , zwei , zwanzig , hundert . . . Mit
einem Male zerging alles , Nacht , dann noch ein¬

Düringer machte von dieser Unterhaltung
auch dem Großherzog Mitteiluug .

Am 12. August erfährt Prinz Max von einem
Memorandum zweier Generalstabsosfiziere an
Ludeudorss , in den » diese zur Belebung der in -
neren Kräfte den Prinzen Max von Baden als
den geeigneten Mann bezeichneten , um als
Reichskanzler die neue Mobilmachung durch -
zuführen .

Anfang September trifft sich der Prinz mit
Haußmann in St . Blasien . Haußmann kommt
aus der Schweiz . Der Prinz ist erschreckt über
dessen Ernst . Mit Hahn wird ein Programin
entworfen : „ Festigung der Moral von Heimat
und Front ist nötig . Das System des Wartens
auf Heimat und Front ist zusammengebrochen .
Eine neue Friedeiisresolution Erzberger -
Scheidemann läuft auf eine neue Kapitulation
vor Wilson hinaus . DaS kämpfende »vie das
arbeitende Volk sehnen sich nach politischer
Führung . Der Reichstag sitze — anstatt zu
arbeiten — in den Ferien , und begeht durch
diese TelbstauSschaltung von » Siandvuukt des
Parlamentarismus moralische » Selbstmord ".

Aus die Fra « e des Prinzen , an Haußmann ,
»vie seine Fraktion lDemokraten ) und die übri ^
gen Majoritätsparteien seinen — des Prinzen —
Namen und sein Programin beurteilten , erklärt
dieser , seine Partei werde den Prinzen nnd
sein Programm einmütig unterstützen . Die
Sozialdemokratie »verde zustimmen ,
wenn Hertling abgehe und ein oder zwei Ber -
treter ihrer Partei in die Regierung eintreten ,
das Zentrum werde sich hinter die Politik
des Prinzen Max stellen . Als Mitarbeiter aus
dem Parlament nennt der Prinz nun P a y e r ,
Reche nberg , Ebert ? Kardorff sollte
Chef der Reichskanzlei , Haußmann parla -
mentarischer Unterstaatssekretär des Ansivär -
tigen Amtes werden . Programmkern bleibe :
Kein Friedensanaebot , sondern Kriegszielpro -
klamierung und A »»fruf zur nationalen Bertei »
digung .

So wächst der Prinz mehr und mehr in den
Gedanken hinein , daß er allein der berufene
Retter des Vaterlandes werden könne , eine An -
ficht , der auch der Kaiser nichts entaegensetzen
wird , und sagt schließlich rückschauend und zu -
sammenfasseud :

„Nur unser Programm konnte den Riß im
Volke schließen . Ich ivar nun einmal der Fah¬
nenträger uuserer Richtung geworden und
mußte inich jetzt einsetzen . . "

„Mein Name und mein Programm würden In
Feindesland svrengen und in der Heimat sain -
»nein . Ich hoffte , den versiegenden Strom der
Freiwilligkeit neu zu belebe » . Ich traute mir
zu , Lansdowne in die Schranken zu rufen . daS
Wahlrecht durchzukämpfen , die Majorität , die
heute führen »vollte , in eine loyale Gefolgschaft
zu verwandeln , die Vaterlaudspartei in eine
ilidit minder loyale Opposition .

Die Feinde würden Mühe haben , mich alS
nichtverhandluugSsähig darzustellen im gegebe »
nen Augenblick , wenn der Ausgang ihrer Ofen - '
sive sie enttäuschen sollte .

Ich erwog , ob nicht andere Vertreter unserer
Richtung besser geeignet wären . Meine Stimme
trug weiter , das lag nicht an meiner Persoa ».
sondern an meiner gehobenen Stellung ."

Literatur .
Geopolitik . In dem Maiheft *RM . 2,50) gibt

u . a . Herr vou L i n d e i n e r - W i l d a u einen
Ueberblick über die Lage auf dem Balkan . Der
japanische Politiker Ä a »v a k a n» i greift die
Vereinigten Staaten wegen des zweierlei
Maßes an , »nit dem sie einmal gegenüber
Mexiko , zum andern gegenüber Japan messen .
Ein Bericht über den Antikolonialkongreß in
Brüssel vou I . v o u B Ii l o w »veist auf die
starke , bei uns vielfach zu »veuig gewürdigte Be -
deutuna des Zusammenschlusses der Kolonial -
Völker hin .

mal , sekundenlang , der Taumel , dann »vieder
tiefe Nacht . Suuuh ! heulte der Sturm .

Vielleicht war das auch ein Abenteuer ? ich
weiß nicht , wie du darüber denkst . Jedenfalls
erfüllte es »nein Herz mit Begeisterung . Ich
fror nic>t mehr , ich fluchte nicht mehr , es »var
so etwas wie Dankbarkeit gegen Erde und Him -
»nel in mir , uu .d ich drang vorwärts und vor -
wärts , und die Heideivälder sangen und donnere
ten um mich her .

*
Der Wilsede » Berg , dieser flache Landrücken ,

ist wie ein Stück Urlvelt . Heide , Machangel -
bäume und herumgeschmissene Granitblöcke ,
Und ringsum die düstere und gewaltige Unend -
lichkeit .

Der Sturm zwang mich hinauf . Wenn eine
Regenivand dahergewetteri kam , »vurde ich in
den Nacken geschlagen , daß ich voruüberftel . Ich
blieb ruhig liegen , bis der Zyklon vorbei war «
Tann wuchtete ich »veiter durch die Urlandschaft ,
und der Sturm dröhnte seine Melodie auf mir .
Ich hatte keinen Gedanken in meinem Hirn , ich
zwinkerte mit den Augen und arbeitete mich
voran ? ich war wie ein Tier . Einmal habe ich
ein Wrack in der Brandung der Nordfee gesehen « .So »var ich .

Die Machangelbüsche krachten auseinander ,
Birken knickten mit lautem Knall ab und die
Kronen hüpften wie große Bälle den Heidehang
hinauf , sprangen in die Luft und fegten weiter .
Aber ich arbeitete mich voran . Und endlich stand
ich auf der nackten Kuppe . Ein Findling gab
mir Halt . Und wie ich tierhaft nach Osten blickte ,
dorthin , wo sich ein Föhrenlvald bis an die Erde
niederbog und sich im nächste »» Augenblick irr
cmporschleudcrte , brachen plötzlich zwei Schimmel
in zuckendem Trab zwischen den Bäumen her -
vor , bleckten die Zähne , schüttelten die Mähnen
und ivarsen sich schäumend gegen den Sturm .
Hinter ihnen , über ihnen stand peitschenki »allend
ein blonder Jungkerl auf einem leichten Acker-
wagen . Er schrie und lachte , und das Gefährt
brauste dumpf au mir vorbei und hinein , die
schneeigen Schimmel , in die schwarze Wolke , die
vom Himmel zur Erde uiedergefpaiint , ihnen
entgegenheulte .
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Sonntag
10,00 : Frankfurt Mannheim ) : Uebcrtra -

gung der 66. Hauptversammlung des
Vereins Deutscher Ingenieure ( auch
Kassel, ab 11,00 auch Kassel, Stuttgart .
Freiburg , Hamburg , Hannover , Bre -
men , München , Nürnberg , Königsberg ,
Danzig , Langenberg , Dortmund , Mün -

" ster, Königswusterhausen ) .
16,20 : Berlin : Uebertragung des Deutschen

Traber -Derbys aus Ruhleben lauch
Stettin , Königswusterhausen , Hamburg ,
Bremen , Hannover ) .

17,00 : Frankfurt : Wagner : „Die Meister -
singer von Nürnberg "

, übertragen aus
dem Opernhaus lauch Kassel) .

17,30 : Budapest : „Gyerekassony ", als Sende -
spiel .

19,00 : Wien : Kammermusik - Quartett (auch
Klagenfurt , Innsbruck , Graz ) .

20,00 : Hamburg : Strauß : „Wiener Blut ",
als Sendespiel lauch Hannover , Bre -
men , Kiel ) .

20,00 : Königsberg : Lehär : „Frühling ", als
Sendespiel lauch Danzig ) .

20,00 : Kopenhagen : Dänischer Abend lauch
Sorö -Radio ) .

20,00 : München : Hauptmann : „Der Biber -
pelz ", als Sendespiel lauch Nürnberg ) .

20,00 : Prag : Konzertübertragung aus dem
Smetana -Saal lauch Brünn , Bratis -
lava ) .

20,00 : Wien : Sloboda : „Am Teetisch"
, als

Sendespiel lauch Klagenfurt , Inns -
brück. Graz ) .

20,13 : Dresden : Rimskij -Korsfakow : „Die
Mainacht "

. Auszüge lauch Leipzig ) .
21,00 : Neapel : Uebertragung aus dem

Theater Alhambra .

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

Wachs- und ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u. Läufer
ist

ARETZ & C1E
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

Korbmöbel
in jeder Preislage empfiehlt

Herrn. Schmie!
Sofienstraße 112

Donnerstag
20,00 : Hamburg : Das deutsche Volkslied

lauch Hannover , Bremen , Kiel ) .
20,00 : Königsberg : Psingstkantate lauch

Danzig ) .
20,00 : Wien : Operniragmente lauch Klagen -

furt , Innsbruck , Graz ) .
20,IS : Kassel: Konzert mit Leo Schützendors

lauch Frankfurt ) .
20,15 : Leipzig : Chinesische Prosa lauch Dres -

den ) .
20,30 : Berlin : Russen -Abend lauch Stettin ,

-Königswusterhansen ) .
20,30 : Langenberg lKöln ) : Monel -Coward :

„Ueber 'n Sonntag " lauch Münster ,
Dortmund ) .

21,00 : Brünn : Shaw : „Pygmanion ".
22,15 : Frankfurt : Joh . Strauß lauch Kassel) .

11 Drogerie Adolf Vetter
& Zrirkel 15 Telephon 859

Stammhaus gegr . 1826

Artikel für Haus - und Küche , Gesundheits -
u . Schönheitspflege , Gewerbe und Industrie

REISE-
Sprech - Apparate

i Kofferform zu M . 30 >- 38 . - 45 .« 60 .« bis 200 .«

Fritz Müller , TTIusiftaHandlung
Abteilung für Sprechapparate

Karlsruhe , Kaiserstraße
Ecke Waldstraße

Radio -Apparate äsi
und repariert unter Garantie für Höchstleistung
Dipl.-Ing.W . HASSEL , G .m.b. H.
Karlsruhe -Mühlbnrg , Nuitsstraße 5. Tel. 3052
Akkamnlatorenladestation

Emil *Mosef MMevtl
Maler - und Tapeziermeister
Tel . 40051 KARLSRUHE / Zirkel 14.

Grosses mod . Tapetenlager

Radioapparate
der führenden Fabriken :

Telefunken Siemens Seibt usw.
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzelteile fUr den Bastler

kaufen Sie preiswert bei:

Badlsdie Lehrmittel -Ansialf
Inhaber Otto Pezoldt , Kaiserstraße14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Dienstag
11,30 : München : Uebertragung öer Morgen¬

veranstaltung des deutschen Bach-Festes
lauch Nürnberg ) .

19,00 : Budapest : Mozart : „Die Zauber -
flöte ", übertragen aus dem Opernhaus .

19,15 : Langenberg lKöln ) : „Papst Pius der
Aelteste " zum 70. Geburtstag lauch
Münster , Dortmund ) .

20,00 : Hamburg : Schule der Musik lauch
Hannover , Bremen , Kiel ) .

20,05 : Graz : Grotesken und Schnurren der
Vergangenheit , Gegenwart it. Zukunft .

20,30 : Berlin : Arnold Zweig : „Der Spiegel
des großen Kaisers "

, anschließend : Das
Guaneri -Quartett lauch Königswuster -
hausen ) .

20,30 : Frankfurt : Der Rhein in Dichtung
und Musik lauch Kassel, Stuttgart , Frei -
bürg , Königswusterhausen ) .

20,43 : Radio Paris : Puccini : „Madame
Butterfly " lAuszüge ) .

21,00 : Telegraphenschule Paris : Massenet :
„Der Gaukler unserer lieben Frau "
lAuszüge ) .

21,30 : Königsberg : Fischer : „Das Meer "
lauch Danzig ) .

Meine Spezialitäten
sind

Haar-, Kleider -, Zahn - u .
Nagelbürsten

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Tee
Kafffee

Cacao
Kafffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Montag
19,00 : Wien : Halevy : „Die Jüdin "

, über -
tragen aus der Staatsopfer lauch Klagen

furt , Innsbruck ) .
20,00 : Leipzig : Uebertragung der Operette

„Adricnne " aus dem Operettenhaus am
Ditterichs -Ring sauch Dresden ) .

20,00 : München : Uebertragung des 15.
Bachfestes aus dem Odeon lauch Nur »-
berg ) .

20,10 : Dortmund : Eine Stunde mit Wrlh .
Busch lauch Langenberg , Münster ) .

20,10 : Hannover : Uebertragung des Orgel -
spiels aus der Paulskirchc lauch Ham -
bürg , Bremen ) .

20,10 : Kiel : Uebertragung der Ansprachen
der Schleswig -Holsteiner Behörde und
des Reichspräsidenten aus dem Großen
Saal der Kieler Segler - Vereinigung
lauch Königswusterhausen ) .

20,13 : Graz : Bahms - Abend .
20,15 : Königsberg : Volkskunst -Abend tauch

Danzig ) .
20,15 : Stuttgart : Grieg - Abend lauch Frei -

bürg ) .
20,30 : Berlin : Sarsen -Konzert lauch Stet -

tin ) .

SamtnimkensuNer . Anzu^Zutaten
Knüpfe und Spangen

größte Auswahl, billige Preise
Carl Philippson Nachf . Max Quicker

Passage 29-35, Ecke Akademiestraße

Das Weißein u. Tapezieren
besorgt Ihnen gewissenhaft und zu billigen Preisen

Tapezier Sexauer gar *4
: 18

Ein Zimmer geweißelt und tapeziert von 25 Mark an.
Grones lapelcnlogcr

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr,
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bef

wilh . Devin, Kaiserstraße 203
Freitag

17,80 : Berlin : Chopin lauch Stettin ) .
19,30 : München : Jessel : „Schwarzwald -

müdel ", als Sendespiel lauch Nürn -
berg ) .

20,00 : Hamburg : Niederdeutsche Balladen
lauch Hannöver , Bremen , Kiel ) .

20,00 : Kopenhagen : Neue Musik lauch Sorö -
Radio ) .

20,00 : Stuttgart : Festkonzert -Uebertragung
aus dem Festsaal der Liederhalle lauch
Freiburg ) .

20,05 : Frankfurt : Uebertragung des Kon -
zerts der Wiener Deutschmeister -Kapelle
aus dem Palmen -Garten lauch Kassel) .

20,15 : Leipzig lWeimar ) : Neusachlichkeit in
der Musik lauch Dresden ) .

21,00 : Telegr .-Schule Paris : Symphonie -
konzert .

22,30 : Berlin : Spätkonzert lauch Stettin ,
Königswustethausen ) .

Rucksäcke
Sportgürtel Aktenmappen
Coupekoffer Damentaschen

solide Fabrikate

Geschw . LümmleÄ eu"51

18,30 : Wien : Lehär : „Die blaue Masur "
lauch Klagenfurt , Innsbruck und ab
19,45 Graz ) .

18,55 : Königswusterhausen : „Pfingstfeier ".
20,00 : Hamburg : Funk -Schall und -Rauch

lauch Hannover , Bremen , Kiel , Königs -
Wusterhausen ) .

20,00 : Kopenhagen : Aeltere Tanzmusik . An -
schließend: Dänische Dichtung und Kom-
Positionen lauch Sorö -Radio ) .

Samstag
20,15 : Leipzig : Friedberger : »Die Braut u.

das scharlachrote Tier ", als Sendespiel
lauch Dresden ) .

20,15 : Stuttgart : Kammermusik -Abend . An -
schließend: Funkbrettl lauch Freiburg ) .

20,20 : Königsberg : Schuberilieder lanch
Danzig ) .

20,30 : Berlin : Orchesterkonzert lauch Stet -
tin ).

Herd

BEÜER 8
Imperial-Gasherde

Anzahlung von Mk . 7 . 50 an
bürgen für geringen Gasverbrauch und sind von bester Ausführung

Hermann Betkar

WALDSTR . 13 ' m^ ' R8tß m 9

Küppersbusch -Herde
für Gas , Kohle , Komb .

iUnkCr & Rull " Gasherde* Oeffen
lirnnerbrand-Grudeherde und

Öfen
Vertretung und Lager :

Amalienstrasse 7
Karl Fr. Alex. Müller
Telefon 1284 I Gegründet 1890

Gttnstiee
Zahlungs -Bedingungen

Eigene Iteparatur -Werkstätte
Fachgem . Aufstellen

SCHUHWOHL
Fabrik für Schuhbesohlung
Hirschstraße 22 SteinslraBe 23

Mittwoch
11,00 : München : Uebertragung der Eröss -

nungsfeier der Kunstausstellung im
Glaspalast lauch Nürnberg ) .

13,00 : Kassel: Uebertragung der Eröffnung
der Staatlichen Akademie aus der Oran -
gerie lauch Frankfurt ) .

14,20 : Kiel : Uebertragung öer Eröffnungs -
seier der Eisenbahnstrecke „Westerland -
Sylt " lauch Hannover , Hamburg , Bre -
men ) .

13,05 : München : Wagner : „Die Meister -
singer von Nürnberg "

, übertragen aus
dem Nationaltheater lauch Nürnberg ) .

20,00 : Brüssel lAntwerpen ) : Gounod : „Phile -
mon und Baneis ".

20,00 : Leipzig lMagdeburg ) : Uebertragung
des Festkonzertes aus der Elbe -Halle
lauch Dresden , Königswusterhausen ,
Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel ) .

20,15 : Frankfurt : Ludwig Thoma : „Magda -
leua ", als Sendespiel lauch Kassel) .

21,15 : Wien : Hans - Psitzner - Abend lauch
Klagenfurt , Innsbruck , Graz ) .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehür -Teile zum Selbstbauen . Reparaturenund Instandsetzen von Badioapparaten sämtl .Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio -Bau und -Vertrieb Üikt . Häufiler
Karlsruhe i . B . Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Linoleum - Zaveten!
Reichhalt. Auswahl der neuesten,
und schönsten Tapeten
lnlaid > Linoleum , schwach
ausgefallen , □ Meter Mk . 5 .00
Uebernahme der Verlege- u. Tape¬
zier-Arbeiten durch Spezialisten !

>. 9urand
Douglasstraße 26 - Telephon 2435

In Kol Hümmels Hohlschleiferei
Werderstraße 13

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren
Haarschneidescheren — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .
fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO-KÖNIG
Kaiserstraße 112

KARLSRUHE
Telephon 2141

das maßgebende Spezialhaus
für alle Rundfunhfrageit .

Unverbindl . Beratung ; reich illustr . Katalog kostenlos

I
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
.KUchen , sowie einzelne Möbel

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome & C° -
MUtjclhaus — Karlsruhe

Herrenstraße 23 derBlfe?chs
b
bank

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng r eelle Bedienung 1
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko -Liieferung.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Habe meine Praxisräume verlegt nach

Rilpponentroße S , I.
Straßenbahn - Haltestelle Schützenstr .

(Linie 5)

Zahnarzt Df. SCilllltl!
Zugelassen zu sämtl . Krankenkassen

Telefon 6699

Von der Reise zurück
Nr . Schiller

8 Tage
bis Pfingstan dauert unser

Ausverkauf
Versäumen Sie nicht , sich noch rechtzeitig
mit billigem Rauchmaterial einzudecken .

Wir gewähren bei Käufen von 2 Mk . an

10 & Rabatt
auf sämtliche Artikel

20 % Rabatt
bei Kauf von 50 Stück Zigarren

Der Ausverkauf findet nur in unserer Ver¬
kaufsstelle

i Amaliensfr . l4b , Edte Karlslr .
statt

Zigarrenhaus

Wolf Netter & Jacobi - w «rko

Bühl i . Baden

Eiserne Fahrradständer auch überdacht
ftutoaaraqe « und t-agerhailcw

in Wellblechkonstrukt . , feuersicher , aus Vorrat -

Sonder - Angebot
0 .90Künstlerleinen

per Meter . . 1 . 30 1 .10

Große Auswahl in

Wafdtfeide,Rolifeide,lldlcrfeide
Wollmuffeline , Zephir

Arthur Baer , Kaiserstr . 133
Eing . Kreuzstr ., gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Empfehlungen

Vorhänge
n . Bettdecken aller Art
werden avvretiert u . ae -
spannt bei btll . Bercch -
nnng . Wird auf Wunsch
abgeholt . M Ii h l b u r a,
Rbeinstr . 68 , 3 . Stock .

Sdmeider
empfiehlt sich
Anfertigen

im
v . Anzüge «

zu ZV Jt .
Aufbügeln , Reinige «

zu 1 .50 M
— auf Teilzahlung . —

L. Wagner ,
Hirschstrabc 25.

LWvmM
von O »a-

toanserci mit
Masch .

schnellstens voi
ltd - Ltchtoanse ^
elcktr . Rotat . -

Fritz Fischer,
Pausen werden auf
tel . Anruf 1072 ab-
geholt und zugestellt .
Bertraul .

~ ' "

Gummi-Waren aller Art —
Spülapparate , sanit. Artikel
Preisliste grat Versand franko
C. Klappenbach «ZKCo«
Halle a . S. , Gr. Ulrichstr. 41
Fachgeschäft. Versand Engros

uud

_ r
in bekannt guter W

Qualität _

aussergewöhnüelt 9
billig bei

g

deinriciiKsrreri
PhUlppstr . 19 _

Kein Laden

C
"Unser bisheriges^ fagengesc/iäfl

in Qfriegssfraße196 beßndetsiefiab

Qflittvoodi, den 1. (Junt
im oßenen

C-£adengescfiäft

Qiirfiel33 ^ c&e 0 {errensfraße

CWir bieten U/inen :
(Äeicfifiattige Olusioafit

Qfiedrige Qfreise

*

tfCerrmann &. wo.
(Zdäscfie ~ <

Efpezia (gescfiäft

Brnch -

Heilung
» » « Behörden bestätigt I

Ohne Operation , ohne Berufsstorung !
Oeffentliche Danksagungen dortiger Gegend :

Dem „ Hermei " Aerztlichem Institut für orthopädische Brnchbeba
^amburti , bestätige ich . das, mein Bruchleiden durch Ihre Metho

andluna .
Hamburg , bestätige tch. das, mein Bruchleiden durch Ihre Methode voll -
ständig geheilt ist. Ich kann lebt jede Arbeit ohne Beschwerden verrichten .
Philipp Schuler . Sulaen d . « Cramberg . 2ä . Januar 1927 . Mein Bruch
ist also soweit geheilt . Ich hätte es nicht für möglich gehalten , dah solches
Leiden zu heilen wäre und muh es mit Dank anerkennen . Habe Ihnen auch
einen neuen Kunden , der Heilung suchte, zugeschickt.

Karl Biebrle . Breitnau » 5 . Dc,e « «ber 1926 .
lieber 160 amtlich beglaubigte Zeugnisse Geheilter liegen vor der

Sprechstunde aus
Sprechstunde unseres approbierten , speziell ausgebildeten Ber -

trauensarztes in :
Karlsruhe : DonnerStaa , den S. Juni , nachmittags von 47i - 7 */j Uhr ,

Freitag , den u, Juni , vormittags von 8 - 12 Uhr . Hotel Luv .
Pfor,hein » ! ffreitag . den .1. Juni , nachmittags v . 3^ 7 '/» Uhr , Sonnabend ,

den 4. Juni , vormittags von 8 - 1 Uhr . Hotel Hansa .
„Heime « " AerztlicheS Institut für orthopädische Bruchbehandlung ,

G « t . b - H , Hambuig , Esplanade 6. (JDr H . L . Mener .)
Wir warnen vor Pfuschern , die uns nachzumachen versuchen , ohne den Kern -
vnnkt der Sache überhaupt zn kennen

Pullovers
für Damen und Herren
von Mk. 9.75 an.

Strick'Oileider
für Sport und Reise
großeAuswahl in allen Preislagen

Die große Mode für den Sommer

Damen-Westen
ohne Ärmel in neusten Mustern.

ölrickkleidung ist fjaltbar,
praktisch und bequem.

Kurt . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse.

Städtische
Sparkasse
Karlsruhe
Nach unseren statistischen Auf¬
zeichnungen über das Ge¬
schäftsjahr 1926 brachte der
Januar den höchsten Betrag
an neuen Spar-Einlagen mit
602000 Mk . Die geringste
Zunahme erfolgte im Juni mit
288 000 Mk . Die durch¬
schnittliche monatliche Vermeh¬
rung betrug im Jahre 1926
479000 Mk.

Städtisches
Sparhaffen -
Amt

BevorSieMObeltiMfttufen
aberzeugen Sie sich bitte von oer anUer-
ordentlicli groöen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst billigen Preisen im

Möbel- Haus Ernst 60055

Jtkr
%Und hat
sidk verlobt !

Wie wird es sich da freuen , wenn
Sie ihm aus diesem Anlaß etwas
schenken,was für den spateren Haus¬
halt wichtig ist. Sollte da nicht ein
Speiseservice das Richtige sein, das
zeitgemäß und schön in Form und
Dekor ist ? Wie wird sich Ihr Kind
freuen , wenn es ein wirklich gutes
und zeitgemäßes Geschirrseineigen
nennen kann . Aberauch über Wein -
und Likörgläser, über Vasen aus
Kristall, Porzellan öder Steingut
und über all die Waren , die ich für
Gebrauch und'Schmuckdes Hauses
und der Tafel führe , wird sich Ihr
Kind freuen und seinen lieben Eltern,die vor der Hochzeitso vorsorglich,schön und praktisch zu schenken
wußten , Zeit seines Lebensliebende ,dankbare Erinnerung bewahren •
Gerne werde Ich Sie beraten.

Geschenkhaus Wohlschlegel,
Kaiserst '-aße 173.

Dr . jur . Franz Bauer
Regierungsrat

Else Bauer
geb . Sammet

Vermählte

Karlsruhs 28 . Mai 1927

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung

Tagblatt - DrucKerei .Ritterctr 1. Fernspr . 297

Todes -Anzeige .
Heute verschied sanft nach langem

Leiden unsere liebe Schwester u Tante

Frau Lisette Schott Uwe.
geb . Greiner

was wir ihren Freunden u . Bekannten
auf diesem Wege mitteilen .

Karlsruhe , den 27. Mai 1927
Im Namen der Verwandten :

Albert Hartmann , Reichsbahn¬
oberinspektor .

Beerdigung Montag 1 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .

KreuzatraOe ü« JlarkjfrafeustraDe 41

Betten - u . Ausstattungsgeschäft

Wald -
str . 48

c f .Trel4 ,
empfiehlt zu mäßigen Preisen :

Wald¬
sir . 48

Herren -Wäsche / Damen -
Wische / Kinder -Wäsche

Bettwäsche / Tischwäsche
Kflchenwäsche

Schlafdecken In Kamel¬
haar , Wolle t . Baumwolle

Stepp - Decken / Tisch -
Decken I Bett -Damaste /
Halbleinen und Cretonne
Biber -Bettücher / Feder -
Köper ; Matratien -Drelle

Bettfedern / Roßhaar

Bunte Hemden - Stolle /

Wette Bernden • Tuche /
FloekkOper

Anfertigung von Betten
nnd Wäsche (oder Art

Oebernahme ganzer
Ausstattungen

Neu eröffnet !
Rheumatismus , Gicht , Ischias , HexenschuB , Nervosität ,
Neuralgie usw . werden nachweislich erfolgreich durch elek¬

trische Bestrahlungen beseitigt
NaturheilKundige Engelhard « Gartenstr . 11

Sprechstunden von 10 — 1 u. 5—7 Uhr.

Bevor Sie Ihren Bedarf in

Schlaf -
Wohn -

Speise -
Herren «

ZIMMER

Sie brauchen
20$ funkr :«rs . 4,oo
— jebes weitere Pfund 10 Pfennig —

24 TOWtw

billig
Ihr Bestes

Dipi . - ing , Kupt Ihlenbupg
Ipmel Ihlenbupg

geb . Sehumaehep

Vepmählte
Kaplspuha

den 28 . ttai 1927
Leipzig

rtagdeburgerstras 24

amLudwigspIatz »
KARLSRUHE

Danksagung .
Allen denen , die meinem lieben Manne , Vater .

Schwiegervater und Großvater

Leopold Burger
auf seinem letzten Wege das Geleite gegeben haben ,
sprechen wir hierdurch unsern wärmsten Dank aus .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Möhelltöufer ! Brautleute!

Küchen SOwe ln Einzelmöbeln
decken , besuchen Sie mein großes Lager

AuBergewöhnlichbillige Preise / Günstige Zahlungsbedingungen
Freie Lieferung

Möbelhaus

Maier Weinheimer
Kronenstraße 32 / Karlsruhe / Kronenstraße 32

Werte Hausfrau!
sich nicht mehr so mit Waschen plaaen :
Ich wasche Ihre Wäsche nach Gewicht .

Jede Patt » wird gesondert behandelt
und kommt

i nach Abholung tadellos gewaschen und gut
auSgcwiungen wieder zurück ; sie muß
dann nur noch getrocknet werden , was in
ca - l/2 Stunde geschieht Vetwccbslungen
sind nach meinem neuen System völlig
»usgeschlossen, wofür ick garantiere .
Berechnen Sie , ol) Sie selbst Ihre Wäsche

wasch m können. Ich will nur

und Ihnen eine unangenehme Arbeit ab
nehmen Machen Sie bitte einen Versuck,
Sie werden gew ' h juiriebcn sein. Post¬
karte genügt - Porto wird vergütet
Telefon Nr . 6723.

Wasch - Anstalt Karl Pfützner
Karlsruhe - Rüppurr , Lützowstr . 14
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